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Veuffchrmiionale Verlogenheit
politische Erbärmlichkeit, dein Name ist : veutjchnational

iva.^ ^ ^Enburgplakat der Deutschnationa
- da7 -^ . inan jetzt ein „L o c a r no p la k a t" ft

l e n
- - . piatat " folgen

eoenjo verlogen ist , wie sein Vorgänger . Es
rx^ Äein mit seinen Burgen und läßt hinten

'in einer
Wolkenwand eine Teufelsfratze mit der Inschrift

y erscheinen. Dazu schreibt der Pressedienst der Deut-
" Spartei den Deutschnationalen folgendes ins Stamm -

^ " ste deutsche Minister , der Frankreich einen Rbeinland -
l, - *' " ar der deutschnationale Außenminister des Kabinetts
is w

" Rosenberg. Der einflußreichste Ratgeber dieses Ka-
**<41 <tver verstorbene deutschnationale Reichstagsabgeordnete
«in oj

cr^ e Kenntnis von diesem Angebot erhielt die Welt
’^ ima e ®unos am bl . Deezmber 1922 vor der Hamburger
i«; Als sich sväter Streiemann , um die Wende des
'tofini

‘5’ Gelegenheit zur Anbahnung neuer Verhandlungen
ti,, . (t sie aus. Ausschlaggebend für die Verhandlungen in
ti, h

V* aber nicht das Memorandum vom 9. Februar 1925,
»>Urd

^ "Ekche Rote an Frankreich vom 20. Juli 1925. Diese

ch» ,
e von allen Parteien des Reichstages einschließlich den
'«nalen . gebilligt . Dagegen stimmten nur die Kommu-

® Völkischen. Die Billigungsnote trug sogar an erster

Stelle den Namen des — Grafen Westarp. Dadurch, daß die
Deutschnationalen dieser Note zustimmten, bevollmächtigten sie die
deutsche Delegation zu Verhandlungen in Locarno . Ihre Minister
faßten dann in der Kabinettsfitzung , die unter dem Vorsitz des
Herrn Reichspräsidenten v. Hindenburg am 22 . Oktober stattfand ,
gemeinsam mit den übrigen Ministern den Beschluß , daß das auf
der Grundlage vom 20 . Juli eingereichte Vertragswerk zum Ab¬
schluß gebracht werden soll . Diese Tatsache wurde am 30 . Oktober
1925 durch ein amtliches Communique festgestellt . Durch eine wei¬
tere amtliche Erklärung der Reichsregierung vom 1 . November 1925
wurde dann noch festgestellt , daß der deutschnationale Reichsmini
ster Schiele bereits im Verlauf eines Ministerrats vom 19 . Oktober
1925 erklärt hatte : „Er könne schon jetzt sagen, daß er mit einem
lauten Ja antworten werde, wenn es sich um die allgemeine Billi¬
gung der Arbeit der deutschen Locarnodelegation im Sinne der
Richtlinien des Kabinetts handle .

"

Die Vrandmarkung der Deutschnationaleil als einer durch
und durch verlogenen Partei ist richtig und angebracht. Aber
daß sie das sind , dag ihnen die skrupellose politische Lüge stets
auf der verleumderischen Zunge liegt, das hat die Deutsche
Bolkspartei auch früher gewußt . Und trotzdem war sie seit
Jahren in politischer Hörigkeit der Deutschnationalen.

»mmunistische verdrecherpolitik
Sie SPS stöbt absichtlich Nebelte» ins Elend

?!^ ? ^ganisation größerer Wirtschaftskämpfe ist die wich¬
se ? ^ Werdendste Wahlvorbereitung .

" Diese Forde -
vndet sich ^ den offiziellen Agitationsrichtlinien der
<>aß es den Kommunisten mit einem derartigen Ver-

tz,Zd -r Arbeiterschaft in der Tat ernst ist, zeigt folgen-

n .teeJ>
e ( Ruhrgebiet ) soll die Zeche Johann Deimelsberg

.Belegschaft von 1300 Menschen stillgelegt werden.
La - Wialdemokratischen Abgeordneten des preußischen
Än t .alles getan worden , un eine Stillegung durch Be-

- (Etlicher Kredite zu verhindern . Angesichts der
innerhalb der Arbeiterschaft unterstützten auch der

^ und der Betriebsobmann , der Kommu-
?». qtt e Bestrebungen der sozialdemokratischen Abgeord-

• Der
"
, aber tat die KPD . ? Sie rührte und regte sich

" a- in kommunistische Betriebsobmann Haack fuhr darauf -
We

'2111,1 und stellte den kommunistischen Abg. Sobittkar
füm atUm bie Kommunisten sich so wenig um die Still -

^
Lobj.?,Ulerten . Die Antwort des ehemaligen Bergarbei -

lni uitr . x?r. bat Haack in einer öffentlichen Bergarbeiterver -

t ' Ct ^ age mitgeteilt . Sie lautet :
*e *#b überhaupt in Berlin ? Schere dich iofort nach

_ dort eine Versammlung nach der anderen ab."

Darauf fragte der Betriebsobmann Haack : „Was soll ich
den Bergarebitern in Steele sagen ?" — Sobittkar : „Du sollst
den Bergarbeitern das sagen , was die KPD . will .

" — Haack :
Ich weiß nicht , was die KPD . in Bezug auf Steele will .

" —
Sobittkar antwortete :

„Die KPD . hat kein Iutereffe daran , daß die Zeche Jo¬
hann Deimelsberg noch länger im Betrieb bleibt . Wir wollen ,
daß die Zeche Johann Deimelsberg stillgelegt wird . damit
unter der breitesten Bevölkerung und den Bergarbeitern eine starke
Erregung entsteht und es drüber und drunter geht ! und
daß es zu Tumulten und Auseinandersetzungen kommt .
Dadurch, daß die Zeche stillgelegt und das Elend größer wird ,
nur dadurch kann die KPD . an Mitglieder » gewinnen .
Das will die KPD . Und nun fahre schleunigst nach Steele , damit
die Zeche Johann Deimelsbreg ftillgelegt wird ."

Hoch das Elend ! — damit die kommunistische Parteisuppe
kocht . Verbrecherischer kann kaum gehandelt werden.
Der Betriebsobmann Haack und zahlreiche andere führende
Mitglieder der KPD . haben auf die f ch a m l o f e Handlungs¬
weise eines kommunistischen Führers bereits die
richtige Antwort gegeben. Sie haben der KPD . die Mitglieds¬
bücher vor die Füße geworfen und sind in die Sozialdemokra¬
tie eingetreten , dort kämpfen sie heute in vorderster Front für
den Sieg der Sozialdemokratie .

- er SPD
^ les^ ^ t '^ ttedern des Parteivorstandes und des Partei -

Hn R ^ bPD . zusammengesetzte Kommission hat für die
• e ,“)stQg den folgenden Reichswahlvorschlag ausge-

Hermann , 2 . Wels Otto , 3. Crispien , Arth .,
-. Ludolf , 5 . Juchacz Marie , 6 . Dr . Hertz Paul , 7.

i
"® 3>oln>

8 ' Dittmaun Wilhelm , 9 . Stcinkopf Willy , 10 .
k Reitze Johanna , 12 . Stampfer Friedrich , 13 .
1 17, Dr . Marum, 15 . Psülpf Toni . , 16 . Scheffel
Mff " Fritz, 18 . Falkenberg Albert , 19 . Müntner Fr .,
i * Ce » «»

*' Schwerdfeger Bernhard, 22. Schurd Johanna,
h! fok a,,b . Müller , Wels , Crisvien , Dr . Hertz und Frau

® kort Mn* m an sicherer Stelle auf Bezirkslisten und sie

k>n,l
b®ch der Wahl das Mandat annehmen .

rrnehmer hetze« gegen die
Gewerkschaften

Zwecks Wahlmache
>;»,^ »i z

°
^ ich-westfälisch« Steinkohlenbergbau kündigt für den

Arbei^ rentlasiungen an . Insgesamt sollen
Aht„^,^ *dknavven davon betroffen werden.
Sie ^ ltt0c der Ruhrzechen rechtfertigt dre,e Entla,mng

KJ1 6“‘
r ^ 'm großen und ganzen gegenüber dem Bor-

^ ,kie j . ^ stntlich verändert und dürfte sehr wahrscheinlich
*Ät Kraft tretenden Sommerrabatte sogar günstig

Wenn man trotzdem in demonstrativer W
t^ ^ iSew^ laßt will man anscheinend die Bergarbeiter
V e,n jSSWt « aufhetzcn und die Wahlen , die fünf Tage

'̂> eifi nbl0tcn Entlassungstermin , den 15. P'
JJ

'
kil Das Vergeben reist wieder, emmal die
*!■ b d°r Kohlenbarone . Di- Bergknavven werdenT* Verbalten den richtigen Schluß »'eben und am
> 7 Un>«^ 7 ' °rkem °kratie wäblen . Sie bat gegen d .e W .ll-

> immer ihren Mann gestanden und wird ihren
°" erhin stehen .

Ernste Zusammenstöfie zwischen
japanischen u , chinesischen Truppen

Aus Lbiiia werden ernste Zusammenstöße zwischen den Trup¬
pen des javanischen Expeditiouskorvs und der chinesischen Rational¬
armee in der Nähe von Tsinanfu demeldet. In Tsinanfu selbst ist
durch die Nationalarmee Ruhe und Ordnung wieder hergestellt.

Wie aus Peking gemeldet wird , verzeichnen die ersten japani¬
schen Verlustlisten , die die Kämpfe der letzten beiden Tage noch
nicht elnichließen, 34 Tote , darunter drei japanische Offiziere.

In Kanton fand am Donnerstag eine Riesenoersammlung statt ,
in der eine Resolution gefaßt wurde , die die javanische Bevölkerung
aufsordert , auf ihre Regierung einen Druck zur Zurückziehung des
Expeditionskorps auszuüben . Es wurde beschlossen, am kommenden
Montag eine große Demonstration zu veranstalten und alle Laden-
inbaber Kantons aufzufordern , Aufschriften anzubringen , die der
Erbitterung über die javanische Trupvensendung nach Ebina Aus¬
druck verleihen .

Wie verlautei hat das japanische Kabinett beichlossen, eine ge¬
mischte javanische Brigade und 6 Aeroplane , die in Korea statio¬
niert sind , unverzüglich nach Tsinanfu zu entsenden.

Bomben auf Schanghai
Ueber Schanghai bat abermals ein Flugzeug der Nordstreit -

kräfte Bomben abgeworfen . Etwa 20 Personen wurden verletzt.

Waffen für Sie Heimwestren
Wien , 4 . Mai . (Eig . Draht .) Auf der österreichischen Eisen¬

bahnstation Wels wurde von den Eisenbahnern eine verdächtig
aussehende Sendung beanstandet und die Prüfung ihres Inhalts
bei der Landesregierung beantragt . In der Zwischenzeit hatte
jedoch der Bahnhofsvorstand den Transport weitergeleitet und die
Beschlagnahme wurde aufgehoben . Wie der Abend jetzt meldet,
bat es sich bei der Sendung um einen Waffen - und Munitions -
transvort von italienischen Patronen und Gewehren gehandelt ,
die angeblich nach Neubaus in Bayern adressiert waren . Der
Abend knüpft daran die Befürchtung, daß die Waffen und die
Munition eines Tages wieder in Oesterreich bei den dortigen
Heimwebren auftauchen würden.

Warum steht ihr drüben
An die acht Millionen , die im Feindeslager stehen

Acht Millionen wahlberechtigte Arbeit¬
nehmer (Männer und Frauen ) haben 1924 solche Abgeord¬
nete in den Reichstag gewählt , die nicht zur Klaffe der Ar¬
beitnehmer , sondern der Arbeitgeber zählen . Das ist
weit mehr als e i n V i e r t e l aller wahlberechtigten A r -
beitnehmer . Mutet einmal einem Viertel der deut¬
schen Arbeitgeber zu, Aribeitnehmer in den
Reichstag zu wählen . Wie werden sie euch antworten ?
Mit Spott und Hohngelächter !

mahnt

Wählt Liste 1
Wer die Rechnung bezweifelt, laffe sich vom deutschnatio¬

nalen Abgeordneten Lambach belehren. In einer Zeit¬
schrift hat er festgestellt , daß zwei Drittel der auf 40
Millionen zu schätzenden deutschen Wähler Arbeitneh¬
mer sind , daß aber von den 493 Abgeordneten des letzten
Reichstags nur 209 , das sind etwa zwei Fünftel
Arbeitnehmervertreter , waren . Dabei zählt
Lambach außer den 131 Sozialdemokraten und 45 Kommu¬
nisten sämtliche aus der Arbeitnehmerschaft stammenden
bürgerlichen Abgeordneten, auch sich selbst zu den Arbeitneh¬
mervertretern . Es waren deren 33 ! Lambach bringt so 209
Arbeitnehmervertreter zusammen. Es müßten aber nach der
Zahl der Arbeitnehmerwähler 329 Arbeit¬
nehmervertreter fein . Es fehlten somit 12 0 Ar¬
beitnehmervertreter . Ihre Sitze wurden von Arbeit¬
gebern eingenommen. Da jeder dieser 120 Arbeitgeber¬
vertreter 60000 Stimmen bekommen hat , haben 7,2 Mil¬
lionen Arbeitnehmer falsch gewählt ! Es ist
aber anzunehmen , daß unter den Wählern , denen die Wahl
der 131 Sozialdemokraten zu verdanken war , sich ein Teil
kleiner Handwerker, kleiner Geschäftsleute, Kleinbauern , An¬
gehörige freier Berufe etc . befand . Schätzt man ihre Zahl
im ganzen Reich auf 800 000 , so wächst um ebensoviel die
Zahl der Arbeitnehmer , die Arbeitgeber wählten . Damit
sind 8 Millionen Arbeitnehmer festgestellt , die im
feindlichen Lager stehen !

Warum steht ihr drüben ? Gefällt es euch , Sta¬
tist en zu fein im Dienste eurer Ausbeuter ? Erblickt ihr
eure Ehre darin , euren politischen und wirtschaftlichen Geg¬
nern die Steigbügel halten zu dürfen ? Wißt ihr nicht , daß
ihr euch damit selbst demütigt , daß ihr euer Staats¬
bürgerrecht preisgebt , daß ihr euch selbst, eure Familien ,
eure Kollegen und Klaffengenossen schwer schädigt ?
Was sagt ihr dazu, daß Abgeordnete, die ihr gewählt habt ,
die unschuldig Arbeitslosen als „Faulenzer " be¬
zeichnen und von der „Perversität " der Arbeitslosenversiche¬
rung sprechen? Was sagt ihr dazu, daß die Unternehmer¬
vertreter , die ihr wählt , den Profit , die Dividende über das
Wohl der Arbeiter stellen ? Was sagt ihr dazu, daß sie euch
Fleisch und Brot verteuern , die Mieten stei -
gern , die Unfall - und Invalidenrenten kürzen , die Zoll-
und Steuerlasten vermehren, den Achtstundentag verweigern .
Freut es euch, daß die Werkdirektoren Hunderttau¬
sende an Iahresgehältern einstecken, während sie bei Lohn¬
kämpfen um Pfennigbruchteile feilschen? Seid ihr beglückt
davon , daß den Ruhrkönigen 715 Millionen aus euren
Steuergroschen geschenkt wurden , die dringendsten sozialen
Aufgaben aber abgelehnt werden, weil „kein Geld da ist" ?
Und was würdet ihr sagen , wenn die Feinde der polit ^ chen
Gleichberechtigung , die ihr gewählt habt , euch zum Dank eines
Tages eure Rechte rauben würden ?

Hundert weitere Fragen dieser Art ließen sich stellen .
Stellt sie euchselbst und gebt euch selbst auch die Ant-
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wort ! Diese Antwort wird euch eine Lehre, ein Wegweiser
sein, der euch in unser Lager führt , das zugleich euer Laaer
ist ! Sagt euch los von denen , die euch für ihre eigensüchti¬
gen Zwecke mißbrauchen. Kommt herüber zu uns , zu
dem großen Heer eurer Arbeitsbrüder , eurer
Leidensyenossen , die eure Kampfgenossen sind , sobald ihr in
ihre Reihen tretet .

Doch nicht nur die Arbeitgebervertreter , auch die Ar¬
beitnehmervertreter der bürgerlichen Par¬teien mißbrauchen euer Vertrauen! Wenn die Arbeit¬
nehmervertreter des Zentrums , der Deutsch¬nationalen , der Deutschen Volkspartei ihre
Klassengenossen um die Ermäßigung der Lohnsteuer
prellen und die Steuern für den Großbesitz er¬
mäßigen , wenn sie B r o t z ö l l e beschließen, die E e -
frierfleischeinfuhr beschränken , wenn sie sozialdemo¬
kratische Anträge zur Vesierung des Loses der Sozial¬rentner , der Kriegsbeschädigten ablehnen , wenn
sie die Erhöhung der Mieten billigen und den Mieter¬
schutz durchlöchern, wenn sie den Reichsbeitrag zur Spei¬
sung armer Kinder streichen und die Kosten für einen
nutzlosen Panzerkreuzer bewilligen, wenn sie den maß¬
losen Ansprüchen der Fürsten freien Lauf gewähren , die
Opfer der Inflation , die ausgesteuerten Arbeits¬
losen aber hungern lasten — nehmen sie damit die Inter¬
essen der Arbeiterklasse wahr? Ganz im Gegenteil! Sie sind
die gehorsamen Diener des Großkapitals ! Auf
eure Kosten gehen ihre Entscheidungen . Laßt euch darum
nicht verführen , ihnen wieder euer Vertrauen zu schenken.

Und wie steht es mit der Wahrung der Arbeitnehmer¬
interesten durch die K o m m u n i st e n ? Ließe sich die soziale
Frage mit donnernden revolutionären Reden lösen , so wäre
sie längst gelöst . Kluge , fleißige , mühsame, praktische Arbeit
ist nötig, wenn man den Feinden der Arbeiterklasse Terrain
abgewinnen will . Die kommunistische Taktik führt
nicht zur Zertrümmerung sondern zur Erneuerung und
Stärkung des Bürgerblocks ! Daher die Schonung
der Kommunisten durch die Rechtsparteien , daher ihr glühen¬
der Haß gegen die Sozialdemokratie.

Ihr acht Millionen , ihr sehnt euch nach Luft , nachSonne in eurem düstern, entbehrungsreichen Leben . Ihr
könnt Sonne und Lebensfreude für euch und eure Kinder
haben , wenn ihr wollt !

Kommt herüber zu uns !
Bildet mit uns gemeinsam das große Heer , demdie Welt gehört , wenn es geschlossen mar¬

schiert !

Kommunisten schädigen die Arbeiterschaft
im Frankfurter Strafienbahnerstreik
Welche verhängnisvollen Folgen für die Arbeiterschaft die

Kommunisten svielen, bat sich dieser Tage im Frankfurter Strahen-
bahnerstreik gezeigt. Durch Vermittlung der sozialdemokratischen
Partei war es am Donnerstag zu Einigungsverhandlungen zwischen
den Streikenden und 'dem Magistrat gekommen . Die bürgerlichen
Magistratsmitglieder lehnten einen von der gewerkschaftlichen Or¬
ganisation unterbreiteten Vorschlag ab und zwar mit einer einzigen
Stimme Majorität gegen die sozialdemokratischen Magistratsmit¬glieder . Diese ein« Stimme Mehrheit war aber nur dadurch zu er¬
zielen, dab das kommunistische Magistratsmitglied Kramheller sichder Stimme enthielt und so den Bürgerlichen rum Erfolg verholsen
bat . Warum? Weil ihm der von der Gewerkschaft der Streikenden
unterbreitete Dermittlungsvorschlag nicht weit genug war . Hätte
Kramheller mit den sozialdemokratischenMagistratsmitgliedern imSinne der Streikenden gestimmt, io wäre der Stichentscheid des
sozialdemokratischen Vorsitzenden zu Gunsten der Einigung ausge¬fallen . Die Forderungen der Streikenden wären erfüllt und derStreit mit einem vollen Sieg der Arbeiter zu Ende gegangen. Aller¬
dings hätten dann die Kommunisten ihre wütende Wahlhetze gegendie Sozialdemokraten und deren Magistratsmitglieder nicht fort¬
setzen können . So aber sind die Kommunisten gerettet worden. Die
Zech« bezahlen 3000 Frankfurter Strahenbahnrr und ihre Familien.Wie weit die kommunistischen Methoden geben , zeigt ein vonihnen am Freitag verteiltes Flugblatt, das sich gegen die Sozial¬demokratie richtet und der Bevölkerung sagt , wenn sie jetzt durchden Strabenbabnerstreik sehr zu leiden babe, so seien daran nurdi« Sozialdemokratie und ihre Magistratsmitglieder schuld. Soetwas nennt sich Arbeitersolidarität und Vertretung von Arbeiter¬
interesten ! Bei den Strastenbabnern herrscht über dieses Flugblatt,das die Bevölkerung gegen die Streikenden aufbetzt , grobe Em»oärung .

lud Süfi
Roman von Lion Feuchtwanger

Copyrigth bo Drei Masken Verlag A .D . München .
(Nachdruck verboten .)

5f? ( Fortsetzung . ,
Unterdes blühte das Land auf . Atmete , reckte sich, nicht mehr

von drosselnder Sand gewürgt . Die Preise gingen herunter, senkten
sich unter das Niveau der ersten, guten Regierungsjahre Karl Ale¬
xanders . Sechs Pfund Brot kosteten neun Kreuzer , der Schovvenalter Wein im Ausschank sechs Kreuzer , das Pfund Ochsen- oder
Schweinefleisch fünf Kreuzer , die Mab Bier zwei Kreuzer drei Hel¬
ler , rin Klafter buchenes Holz zehn , tannenes fünf Gulden . Und
wenngleich es sonst innnrrpolitisch nicht eben zum besten aussab , —
Pflicht ! sagte Karl Rudolfs Gerechtigkeit! Autorität ! und war nicht
gewillt , dem Parlament gegenüber von leinen fürstlichen Rechten
auch nur ein Tivfelchen abzulassen —, so berief er anderseits den
klugen , festen , redlichen, umsichtigen Bilsinger ins Kabinett, und
solche Sicherung der religiösen und bürgerlichen Freiheiten war »u-
fammen mit der wirtschaftlichen Entsvannung Ursach genug zu all¬
gemeiner Zufriedenheit . Man suchte altmodische Bilder her, aus
denen sich Karl Rudolf an der Evitze von Truvven in verschollenen
Uniformen mit vumvhosige» Türken und krummsäheligen Sara¬
zenen herumschlug, und wo der kleine , schief», schäbige Soldat er¬
schien, schrie man Hoch .

Die biedere, fachliche Art des alten Regenten imponierte vor
allem dem Landfchaftskonfulenten Veit Ludwig Neusfer. Aus einem
düster glühenden Anbeter der Macht war er ein ebenso düster
schwelender Tyrannenhaster geworden . Jetzt erkannte er, dies wie
jene» war nur eine Farbe , eine Fabne , nicht der Kern , nicht das
Wesen . Pflicht ! Gerechtigkeit! Autorität ! das war der Sinn aller
Staatskunst , das Rückgrat guten Regiments . Karl Rudolf fand
Gefallen an dem mageren Menschen , an seiner schäbig trotzigen Art,
sich zu kleiden , sich zu geben , an seinem dürren Fanatismus . Auch
stand er in irgendeinem, freilich wubte man nicht recht welchem ,Zusammenhang mit der Erledigung des letzte» , schlechten Herzogs
und des Juden. Karl Rudolf berief auch ihn ins Kabinett . Da
fab nun der trocken glühende Mann und regierte , eifern , pflichttreu,eisern gerecht , Autorität fordernd und Autorität gebend.So war mit viel Wolken und Wind ein Frühjahr vergangen ,ein strahlender Frühsommer, ein drückender , vielgewittriger Som -

1

Dürftiges Ergebnis der ver-
wattungstzonftrrn )

Der im Januar von der Länderkonferenz beschlossene Ausschuh
zur Verfassung«- und Verwaltungsreformtrat am Freitag in Ber¬
lin zu seiner ersten Sitzung zusammen. An den Beratungen nah¬
men sämtliche in Berlin anwesende Reichsminister und Vertreter
der Länderregierungen teil . Das Ergebnis der Erörterungen war
mehr als dürftig. Es bestätigt unseren schon im Januar vertre¬
tenen Eindruck, dab dieser Ausschub niemals zu groben Reformen
schreiten werde. Man dürfte sich im besten Falle auf eine finan¬
zielle Reform beschränken und die notwendige staatsvolitifche Re¬
form ferneren Zeiten überlasten .

Am Freitag wurden lediglich die Methoden der künftigen Ar¬
beit , d. h . der Geschäftsordnung des Ausschusses festgelegt. Ein
Antrag, einen Unterausschub zu bilden , wurde abgelehnt . Man
will dagegen schon im Juni zu einer neuen Beratung zusammen¬
treten . In dieser Sitzung soll über das Problem : Verhältnis von
Reich und Ländern , Aufgäben - und Zuständigkeitsverteilung kleiner
leistungsschwacher Länder und territoriale Flurbereinigung refe¬
riert werden . Die Materialien zur Klärung dieser Fragen sind
von den einzelnen Ministerien des Reichs zu liefern .

Abrechnung mit Lanöbunb unb
Kommunisten in Hessen

Darmstadt , 4 . Mai . ( Eig . Draht. ) In der Freitagssitzung des
hessischen Landtags rechnete der bürgerliche ' Minister für Ar¬
beit und Wirtschaft, Korell , scharf mit der Opposition von
rechts und links ab. Dem Landbund hielt er entgegen und führte
den Beweis dafür, dab es falsch sei , der Bauernschaft durch die Zoll¬
forderungen helfen zu wollen. Rur durch die enge Verbindung
zwischen Konsument und Produzent werde auch der Bauer zu sei¬
nem Rechte kommen . Der Minister wandte sich dann gegen die
kommunistischen Uebertreibungen und nannte die Kommunisten die
Schädlinge einer groben sozialen Bewegung , die Sozialvharisäcr ,die Rezitatoren , die nur russische Weisheiten an die deutschen Ar¬
beiter vortragen wollten . Die kommunistische Partei sei eine Kon-
junkturvartei, die mit der Rot der Arbeiterschaft zunehme oder ad-
nehme. Deshalb habe auch die kommunistische Partei an dem Elend
der Arbeiterklaste das gröhte Jntereste .

Der kommunistische Abgeordnete D a I m versuchte die von dem
Minister ausgestellten Behauptungen zu widerlegen , erntete aber
mit seinen Ausführungen nur Heiterkeitserfolge .

Der Autonomistenpro)kp 8
Colmar , 4 . Mai . In der heutigen Sitzung erklärte

er habe von seiner Frau ein Exemplar des Hetzplakatet rj5|
autonomistischen Kandidaten erhalten, das am Mittwochs
von zwei Personen an seinem Hause in Dammerkirch, b^ . ßi

seiner Frau und einem Dienstmädchen bewohnt wo
" ' üj !?)cfonifevon seiner . . . . . ..

schlagen worden sei. „ . «« $ Hu»«: '
Bei dem Verhör des früheren Redakteurs der „^ ukuw- ^ j ^

M
" ' >rt dieser die geplante Schaffung der VeLeinigung hl.;?,

ikunst, die aus etwa 6 bis 7 politischen Zirkeln best« ^ | x «— - — " . zur GründuW A Ms «
e der

definiert
der Zukunft .
aber hinfällig geworden sei, da es vorher
matbundes gekommen sei und die Freunde oer «uru»- - ^ «zdert worden seien , sich diesem anzuschlieben . Der Vorsiv̂ M M
alsdann eine ganze Reibe von Briefen aus der beschiß .*» auisrti -wjiu hhv » uui/v vw »*/v vwn —- . - —- ^Korrespondenz der „Zukunft" verlesen, so ein Schreiben , ^
Strasburg , 19. Dezember 1924 an eine Buchdruckerei in ^ , .»»«>>
in de mdavon gesprochen wird , dab das Fehlen von Briefs ^
zurückzufllhren sein könne , dab die „Zukunft" einen Teil -ib? ^ » >.

" ,te!
Stratzburg , 19. Dezember 1924 an eine Buchdruckerei

gesprochen wird , dab das Fehlen von Dr>
; »säe, ,

spondenz zerstört habe. Hierzu erklärte Schall , dab dre ”<
der Korrespondenz seines Wissens deshalb erfolgt sei , weil ^ ^
von einer bevorstehenden Haussuchung in der Zukunft
tungen im Umlauf gewesen seien . Darauf seien , so ,n|*,kannt , Briefe vernichtet worden und zwar aus dem rJv

tw
Beamte und andere in exponierter sozialer Stellung befind »
Ionen, die dem Blatt geschrieben batten, nicht blobzustellen - * vtctt

Dann wird ein Brief der „Zukunft"
, Stratzburg . 24 . ll -

t
,c ®

lesen , gerichtet an den Depositeur dieses Blattes in Baden- > a bei
Herrn Banoenherz , in dem die „Zukunft" ausdrücklich das««* " best
Spruch erhebt, dab Vandenber » in einem Inserat zugunsten . ns g
triebes der „Zukunft" in den elfab- lothringischen Mitteilung % ei
tümlicherweise daŝ Blatt so gekennzeichnet habe , als ob j X ' iitiumiiu ;vvu *u | t; vuy ucituuotiu/uti tmvt , ffotl

*
abhüngigkeit des Elsah anstrcbe, sondern dab er richtigsten - E «8ti
cs handele sich um eine „unabhängige Zeitschrift". g« *rWas deurfche Theatervorstellungen anbetreffe , so !
darauf hin , dab sich sogar der sozialistische Bürgermeister:
bürg , Peirotes, rm Jahre 1919 in diesem Sinne bemüblt d®.( t
bandle sich hier nicht , wie der Vorsitzende behaupte , um oer!
fübrung deutscher Kultur nach dem Elsab , sondern um « r .Wi
tung der bestehenden Traditionen. Im weiteren Verlaut o- M ^ 'dei
Mittagssitzung läbt der Vorsitzende Statuten der SchutzdrSL,MBehr
des Seimatbundes verlesen, die von einer Einteilung in

f
u r 1

Abteilungen , Hundertschaften, Korps , einem Oberbefeb»^
aati

Gcneralstab , einer Inspektion der Ausbildung ehrenwor»»' ^
pflichten usw . sprechen . Um die Schaffung dieser Schuw» «J
erläutern, beschreibt Schall die Ereignisse, die sich am ~i'
1926 in Colmar abgespielt haben .

Am 10 . Mai tritt eine Verfügung in Krafk. durch die
sien alle Sonderrechte von Ausländern abgeschafft werden.

Illustrierter Wahlaufruf.
KcudelL
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Ziel unseres politischen Kampfes ist Deutschlands Befreiung von äußerer und innerer Knechtschast .Die - ieparationülasten müssen neu geregelt und begrenzt werden . Wir lassen nicht von dem Stolzauf die tausendjährige deutsche Geschichte, die Größe des Kaisergedankens , die ruhmbedeckten
schwarz-weiß -roten Farben . . .

Aus den« Wahlaufrufder O. R. B. p.

mer, jetzt neigte sich ein klarer Herbst »u Ende , erster Frost fetzte
. ein , und Sllb stak noch immer zwischen den triefenden , engen Wän¬

den feiner Zelle. Er war jetzt gedrückt und trüb. Es war nicht
schwer, Folter zu ertragen, es war vermutlich auch nicht schwer zu
sterben, aber es wurde init jedem Tag schwerere Last, die stinkige
Luft dieser Haft zu atmen , das ekle Brot dieser Festung zu schlingenSein Rücken war gekrümmt, leine Glieder verzerrt , seine Gelenke
wundgescheuert von den Fesseln . Drauben war Lust , drauben war
Sonne und Wind , drauben waren Bäume und Felder , Häuser und
belle Stimmen, Männer gingen geschäftig und gewichtig, Kinder
svrangen, Mädchen schaukelten die Röcke . Oh, einmal einen Mund
voll freier , wehender Luft , einmal sieben Schritte machen Dürfen
statt der fünfeinhalb durch die Zelle. Er schrieb . Er schrieb an den
Herzog -Administrator . Der war ein betagter Herr ; vielleicht hört
er. Er schrieb ehrerbietig , nicht servil , fachlich. Wies sachlich, ohne
Erbitterung, nach , dab er nach den Geletzen des Herzogtums nicht
schuldig lei . Selbst übrigens , wenn er sich da und dort gegen die
Ordnungen des Lande» verfehlt habe , schütze ihn fein von dem Her¬
zog Karl Alexander ihm »ugestelltes Absolutorium , nach dem er
nicht könne verantwortlich gemacht werden . Dennoch sei er erbötig ,
zu ersetzen, was durch seine Tätigkeit jemand an Schaden zugefügt
fei . Bereits fei er vierunddreibig Wochen im Arrest und zum Teil
geschloffen. Er sei auf der Festung ein alter Mann geworden. Er
hoffe daher , der Herzog -Administrator , dem er sich zu Fiiben lege ,werde für ihn Gnade haben .

Mit einer Spannung wie lange nicht mehr wartete er auf
Bescheid . Morgen kam Abend und wieder ein Tag und noch einer
und eine Woche und aber eine W-che. Endlich, bei dem täglichen
Verhör zwischen neun und zehn Uhr , nachdem der Major Glaser
ihm triumphierend wieder ein paar Frauennamen genannt hatte ,
die die Kommission ausgeschnMelt hatte , fragte er geradezu, ob
keine Antwort vom Herzog -Administrator eingelaufen fei . Der
Major fragte kalt höhnend zurück, ob er im Ernst glaube , dab man
den Regenten mit seinen jüdischen Frechheiten molestiere ; selbst¬
verständlich habe man seine Expektorationen , als eines verstockten
Schelmen und Juden, nicht an den Herzog , sondern nur an die
Richter geleitet . An den Geheimrat Pflug berichtete er in feinem
täglichen Referat , der Hebräer , die Bestie, sei ganz klein geworden
bei diesem Bescheid .

Doch Süb hatte alle Räder der alten Zähigkeit und Tatkraft
wieder angedreht , Er wollte atmen , er wollte am Licht fein . Seit
den unglücklichen Versuchen des Magisters Schober durfte er keine
Besuche mehr empfangen, selbst sein Verteidiger , der brave Lizen-

tiat Mögling , wurde nicht mehr zugelassen . Doch in den« ^
zerbrochenen Mann war die alte Schlauheit wachgeworden ^^ ^angemessen um Verstattung eines Geistlichen . Den kow ^
nicht wohl verweigern . Den wollte er» zur Mittelsver!^ .^ * i ’jn
um durch ihn den alten Regenten zu erreichen. Allein
nung war rasch vereitelt ; man schickte ihm den Stadt» »'

„a_ ijnfa
mann , den er als alten Anhänger der BerfassungsparE»' .^ s«i
klärten Gegner kannte . Der Vikar glaubte natürlich , ^ »»8
jetzigen Lage sei leicht zu bekehren, und bekam ihm Toßl*1̂

und salbungsvoll ins Gewissen zu reden. Der Jude sab a
.
<Ta iVl1

durch diese unglückliche Wahl die letzte Hoffnung
erwiderte , er denke nicht daran, überzutreten , gestand >
klar, er habe . ihn nur rufen lassen , um durch seine ^ Tue ?
Audienz beim Herzog -Vormünder zu erwirken . Der ^ e,
schnaubte , dies sei nicht seines Amtes , Süb erwiderte
danke für seinen Besuch . skise '

Allein der Stadtvikar kam wieder . Er war ein ctLujeii^ 44^ *<r tim Vrtv» fi' XvMöf hfiS . tfR

tiiB

Ar

hatte wohl bemerkt, wie übel es um den Körper
d er vermeinte , in einem mürben Körper müsse auch e jMlq' Süb lächelte, als er ihn wieder fab- uäi "t

er
und
Seele stecken .
ruhig an und mit Aufmerksamkeit. Am Ende sagte rr^

r^ ^ d
„Religion ändern ist Sache für einen freien Menschr ^ Hie^Z
nicht wohl einem Gefangenen .

" Doch der Stadtvika ^ ^
nicht . Er hatte es sich in den Kopf gefetzt, diesen

^ „
Fama durch das ganze Römische Reich geflogen " "

pge»- eit
Wahrheiten der Augsburgischen Konfession zu ü$e ^
brachte sogar Helfer mit , den Stistsvredtger Johann 2^ger. Die beiden Herren Geistlichen arbeiteten sich '
Konrad Rteger breitete allen Samt seiner berühmten
ihn bin , der Stadtvikar sekundierte, verstärkte, eine 8
gesellschaft konnte nicht mehr und gründlichere Argus" .„ein

*
Aber Sütz, als ein verstockter Jud , verharre dennoch ,j| i*

Die anderen Gefangenen . , die Scheffer,
Mez wurden viel glimpflicher behandelt . Sie
schaftliche Beziehungen zu den Familien der Parlain»
Prozeße wurden sänftig geführt ; es wurde umgeb»^ ?" '
rtprtuldif 5xbre her liereiitiaten «Rerrmlen Toten . MN ».. .»vertuscht. Ihre , der vereidigten Beamten , Taten,
chen und Hochverrat nach dem Gesetz , erschienen als
beträchliche Bergehen ; die Untersuchung wurde zur {̂ etf'

. f
fttCfjC tnnrKit Kuv ftrttlottifrti * h am /CÜrfmffßt ’Zuerst wurde der Hofkanzler von Schosser »
lediglich zur Bezahlung der Untersuchungskosten » 1
Beibehaltung seines Geheimratstitel und voller P

®«n
%. n «V
iS
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"ubt

fielt,
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^aunprozefi in Abwesenheit
^ des Angeklagten
11(*|

4- 3Jiai . (Eig. Draht. ) Am Freitag begann vor dem
leide. '

Jtet fj* ?* des Reichsgerichts der Braunvrozeß . Die Anklage

ai % %
" Abwesenheit des Hauvtangeklagten Braun gegen den

»“
. »! Nun "^ .? tllenburg aus Berlin , den Vertreter Georg Dem -

* l ®cn . [t
5 München , den Schriftleiter Carl Banz aus München

k" »NiitLna Kaiserslautern und Bremen , die sich alle wegen
W* ium Hochverrat, wegen Vergebens gegen das Repu-
vß SfaK* „

unb Semmelmann auch noch wegen fortgesetzter llr -
s mit verantworten haben . Die Angeklagten sollen
^ '« “ ^ **0en Lehrer Braun , der aus der Untersuchungs¬

lebe"
de»

ES*

Der Wahlsonös des Edeka -Verbandes
Achtung. Arbeiter .' Die Kleinhändler zollen Geld zur Bekämpfung Ser Arbeiterpartei

hergeben ✓ Ein glatter verstoß gegen das Denossenschastsgesetz

A •« JUnTt. -
eti, f 1

bolhy «„
bit ausgebrochen ist , teils in selbständiger Handlung

starw >ii „dg
""^ unternehmen vorbereitet und einer staatsfeindlichen

feil ^ Ä̂ "bört haben . Alle Angeklagten waren Funktionäre
Partei und für die verschiedenen illegalen

Zelst
" der R . i»

"̂stimmt . Alle Angeklagten sollen Zersetzungsarbeiten
l bab

^ bwehr , Schuvo und in rechtsstehenden Verbänden be-

,d »
I Sion

' 1
.® “" « bat ein abenteuerliches Leben hinter sich. Seit

MitNi der Kommunistischen Partei gestanden haben .
i \if '

[ötetrl, * Mj Papiere und Urkunden und trat als Leutnant und
Nt8t . r -7* nt beim Heer ein , nachdem er
Die Unternehmungen beteiligt r
o« ^ "rhandluna wurde einaeleitet mit ei

nachdem er an früheren anderen'
, war .

"i d /̂m ° " blung wurde eingeleitet mit einem Saftentlassungs -

bef«n>s
^ ^ "biger für sämtliche Angeklagten . Mehrere Ange -

.. de» »Uns at7 ^ n W bisher auf freiem Fuß . Sie wurden aber nach
»ntifl? bing ? "dcht verhaftet , da man befürchtete , daß sie sich der Ve -

les d>» " nm .^ ^ ben würden . Der Haftentlassungsantrag der Vertei -

Illen r«iiaa>-„ " vw Gericht abgelehnt ,
f̂en.

en will man die Frage
Nach der Vernehmung der

der Haftentlasiung nochmals
.eist 6 V

*■ÖQfc
^ " aeklagten Müller aus Kaiserslautern wird zur Last ge¬

habt \ St
’ als er im Jahre 1926 von der kommunistischen Zentrale

dtz. k als Redakteur geschickt wurde , er dort die TätigkeitW« s 3. “is meoaiteur gexyiat wurde , er dort die Utali !
je "j; ilh ^ tzungsleiters ausgeübt haben soll . Dabei wurde er
der .

' dem Angeklagten Dalisda unterstützt . Das r : ~w : -

Aebl-
^ " aeklagten entschieden bestritten . Anschließi

©ruf " Angeklagten vernommen , die bekunden , daß
l,

^ tatsächlich Zersetzungsarbeiten geleistet Hab

H !

Der Edeka -Verband , die Zentralorganisation der Einkaufsge¬
nossenschaften der Kleinhändler , hat einen Ausruf erlassen , in dem
die Einzelmitglicder aufgefordert werden , für die Dauer eines
Jahres monatlich 10 Pfennige abzuliefern . Die Beträge sollen
durch die Kleinhändlergenossenschaften eingezogen werden . Ueber
die Verwendung der gesammelten Gelder sagt der Edeka -Aufruf
folgendes :

„Wir weisen ausdrücklich darauf hin , daß aus dem Wahl¬
fonds des Edeka -Verbandes alle diejenigen bürgerlichen Parteien
Zuwendungen erbalten sollen , die sich bereit erklären , Kandi¬
daten aus den Berufsständen des Kolonialwaren - und Fein -
kofteinzelhandels an aussichtsreicher Stelle auf die Wahllisten zu
setzen .

"

Der Edeka - Verband versucht also , die Kleinhändler gegen die
Arbeiterparteien , insbesondere wobl gegen die Sozialdemokratie ,
mobil zu machen . Es ergibt sich die Frage , wie die Interessen der
Kleinhändler bei den bürgerlichen Parteien , die sie mit ihrem
Groschen unterstützen sollen , aufgehoben sind Zu diesem Kapitel
erlauben wir uns nur einige Hinweise .

Die bürgerlichen Parteien setzten im letzten Jahre eine Ver¬
schlechterung des Mieterschutzes durch , deren Folge eine wesentliche
Erhöhung der Mieten für Geschäftsräume war . Gerade die Ein¬
zelhändler sind davon schwer betroffen worden . Zum Dank dafür
mutet ihnen die Leitung des Edeka -Verbandes zu , die Wahlkassen
derjenigen zu füllen , die ihnen ihre Mietsknechtschaft fühlbarer als
je machten .

Dis Zoll - und Teuerungsvolitik der Rechtsblockregierung Hai
den Kleinhändler ebenso hart getroffen wie den Arbeiter . Durch
diese Politik wurde die Kaufkraft der Masse geschwächt und der
Kleinhändler weiß ganz gut daß eine solche Dezimierung der
Kaufkraft Rückgang seines Absatzes bedeutet .

Mehr noch als die Zollpolitik wurde die durchaus plutokra -

tische Steuerpolitik der Rechtsblockregierung auf dem Rücken der
Arbeiter und der Kleinhändler ausgetragen . An den bürgerlichen
Parteien sind wohl die Syndici des Edeka -Berbandes interessiert ,
weil sie mit ihrer Hilfe unter Umständen in den Reichstag ein¬
ziehen können , nicht aber die Kleinhändler .

Der Kleinhändler gehört in die Front der Arbeiterschaft .
Wenn die Gewerkschaften Lohnforderungen durchsetzen , kommt das
dem Kleinhändler und seinem Geschäft zugute . Der Satz dürste
auch nicht bestritten werden , daß die Gewerkschaften für die Klein¬
händler durch erfolgreiche Lohnkümpfe mehr getan haben als sämt¬
liche Edeka -Syndici .

Wohl versuchen die Syndici dem Kleinhandel immer ein¬
zureden , daß die Konsumvereine der Tod der Kleinhändler seien .
Sie fälschen auch damit Tatsachen . Der Arbeiter kann naturgemäß
nur einen Teil von Waren in seinem Konsum kaufen . Alle
anderen Bedarfsartikel , die der Konsum nicht führt , müssen beim
Kleinhandel erstanden werden . So ist die Arbeiterschaft der beste
Kunde des Kleinhandels . Hunderttausende von Kleinhändler -

existenzen bauen sich auf dem Bedarf der Arbeiterschaft auf . Muß
dieser beste Kunde des Kleinhandels aber sehen , daß die Klein¬
händler den bürgerlichen Parteien Wahlgelder zur Verfügung

stellen , dann müssen sich die großen Massen der Arbeiter , Ange¬
stellten und Beamten es sehr überlegen , welche Antwort sie dar¬
auf zn geben haben . Damit müssen die Kleinhändler rechnen .

Außerdem verstößt der Aufruf des Edeka -Verbandes gegen j»as
Genossenschaftsgesetz . Nach diesem Gesetz ist den Genossenschaften
aller Art jede politische Betätigung untersagt . Die Konsumver¬
eine haben sich bisher streng an das Gesetz gehalten . Wenn die
Syndici im Edeka -Verband jedoch die Genossenschaften benutzen ,
um sich politisch zu betätigen und die Kleinhändler gegen die
Arbeiterparteien zu Hetzen , so müssen sich die Edeka -Mitglieder
rechtzeitig dagegen verwahren oder die Konsequenzen tragen .

Deulschnattonales Liask»
erste deutschnationale Wahlversammlung in Augsburg

batte einJlPtA f > *' v-uijuj »iu *ivi »u *K <vuinuu | ummtuuu »I

in * ^ " ^ öminister Dr . Lergt als Attraktion ,
«st $rn

m 2.
®to , d" " ur einige hundert Leute sich im grogien

- rgs zusammengefunden batten . Unter ihnen war
a«fl(>fc

eini bchar Hitlerleute , die Hergt zu umschmeicheln für
Fracht hielt . Zuerst machte er ihnen eine Schmeichelei

W , Mengung
— ' - ■

. Mengung der Münchener Stresemannversammlüng ,
die Bayern wieder einmal eine besondere Note
Kampf gebracht , die nach

Dann machte
seiner
er vor

denn
in

Auffassung noch
dem bayerischenNtabif «?- sei " können

Nf w .mus ebenfalls eine tiefe Verbeugung , als er be-
$ die bayerische Erhebung von 1923 nicht »um Marsch

■s" m -1 habe . Die Hitlerleute nahmen diese Schmei -
Dergüngen entgegen und beschränkten sich auf wenige

Lj^
" d° Zwischenrufe .

' "Nm rc Regierung , wenn der . eine Minister sich freut ,
n Kollegen eine Versammlung gesprengt worden ist.

EZerchnung der deutsch-amerikanischen Schiedsgerichts -

\ . vertrage
1

1
iDe?v ^ =ameritani^ en Schiedsgerichts - und Vergleichsver-

Samstag durch Staatssekretär Kellog und den
^ vsichafter v. Prittwitz unterzeichnet .

ü ,
Brasilien gegen den Eintritt in den Völkerbund

in !0 Janeiro wird gemeldet , daß sich der brasilianische
m einer Botschaft an den Kongreß gegen die Einladung
undes zum Wiedereintritt Brasiliens ausgesprochen hat .

Auf dem Lande.
*/äiur
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Leutselig setzt sich der Rittergutsbesitzer jetzt — aber wehe ihm, wenn der Bauer
mit dem Bauern auf eine Bank , — anNebt ?

Handle 2
Cigaretten — in altbewährter Qualität !
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"' 0en- Dann wurden später Bühler und Mez aus der Haft
' lln. ivätesten Hallwachs . Sie wurden des Landes ver -

iS ^
®"!tchthalber hatten sie von den großen Summen , die sie

n .ei nef)ntunöen bcs ine

u"3,

n3/ |i ^ tz
' Don» yr tfinattaotreitors malyre ungeheure I2cyroierl8 -

A jt |n
te Jtc^c

ttr*elentt Pancorbo mutzte knirschend Nicklas Pfäffle
an Der blasse , fette Vurlcke füate sick auch : doch stellte

Ui

ii •“ Sei* - - ^ vß verdient , das Wesentliche ins
'"kiiit § 5

®s wäre nicht not gewesen ; man tastete ihren
^ it«^ ^ "" kichen nicht an . Sie zogen nun mit anderen frühe -

pftubj (gtp
n k>es Süß anderthalb Meilen weiter in die freie

tt ft'Jtiit ’' von •iinflcn > lebten in der freundlichen , angenehmen Stadt

^ Inm ten 0"vOen Vermögen , ließen sich täglich Besuch aus

iftNetn Tt
® 6" . verfolgten als behagliche Zuschauer mit wohl -

ilif
' t,0en

' 5n e
-
te^c Prozeß gegen Süß . Wohl murrte man

jji f gegen diese neuen Kämmlinge . Aber die ver-
batten viele Emigranten wieder zurück ins Herzog -

Ende ?
" Ivürte in Eßlingen den finanziellen Ausfall und

Mb
1 l>er re ' " Vst, statt ihrer die neuen , viel verzehrenden Flücht-

sich
" "nvattxt innerhalb der Stadtmauern zu wissen . So

itt »JisiNn ei» Genossen des Süß bald wohl und warteten ab,

ltH t V* nick« Regierungswechsel sie zurückriefe ; der junge Herzog

t
, s ®etm^ ’ß " " mündig und Karl Rudolf war ein alter Herr ,

ölt " v ,onnt p
°8en des Süß soweit es im Herzogtum gegriffen

-.-Mi «. « vor allem auch sein Palais , wurde vorläufig be-

, Liquidierung der weitverzweigten , unübersicht -

Finanzdirektors machte ungeheure Schwierig -

L
^^ mütigen Art Bedingungen . Vor allem lieb er

deran an Dinge , mit denen sein Herr in IciB=

3n wagt, Ufl gestanden war . Sowie der Portugiese hier anzu ^
il - wurde

..« aben„ Nicklas Pfäffle sogleich widerspenstig , ver -

Nt ^ "fisten
^er lchwebenden Finanzangelegenheiten , übte

"ssiefi »
’ Un^ Dom Bartelemi mußte die dürren Finger

e. n von den Dingen , die ihm der stille Sekretär nicht
( Fortsetzung folgt .)

büre, und Zettgenoffea
»• <Ei» Ausstellung in der Badischen

' ßSVüftM , Kunstballe
niJ** ». fottiC 1

. " Mvfundenen Bedürfnis entsprechend , ist der

VErdgeschoß der Badischen Kunsthalle , der die

ä ^ Usit . n ^utgebäudes an der Hans -Tboma -Straße ein -
^ !t ^

".vsichtjnt
U"g^»wecken nunmehr neu bergerichtet «iorden .
® diesem Raum wechselnde graphische

u »u veranstalten , die gruppenweise die haupt¬

sächlichsten und besten Bestände des Kupfer st ichkabinetts
der Oeffentlichkeit zugänglich machen sollen , daneben gelegentlich
aber auch andere Gebiete und Leihbesitz erfassen werden . Dem

Besucher der Badischen Kunstballe soll auf diese Art die Möglich¬
keit geboten werden , neben den ständig gezeigten Gemälden der

Galerie , die er durch immer wiederholtes Sehen sich zu eigen

macht , auch wechselnde Anregung aus stets verschiedenen Gebieten

alter und neuerer Graphik aufzunebmen . .
Das Thema der ersten dieser Ausstellungen , die am 6 . Mai

zu den üblichen Besuchsstunden der Galerie eröffnet wird , war

durch das Tagesereignis des Dürer - Jubiläums gegeben .

Der Wunsch erschien berechtigt , zu zeigen , mit welchen Beiträgen

eigenen Besitzes Karlsruhe an der Gedächtnisfeier Dürers ^
teilzu -

nehmen vermag , um damit gleichzeitig den Einblick in eine der

wertvollsten Abteilungen der Sammlung zu vermitteln . Eme

Wahl von etwa hundert Blättern wurde getroffen , die , ohne

Absicht kunstgeschichtlicher Vollständigkeit (die hier nicht zu ver¬

wirklichen wäre ) , sich auf das Bedeutende und Wohlerbaltene

konzentriert , das die Kunstballe aus dem Kreis damaliger graphi¬

scher Produktion besitzt. Das graphische Schaffen Dürers inner¬

halb seiner Zeit erscheint so als gesamtes Bild , in dem vielleicht

dies oder jenes als Ergänzung wünschbar wäre , während es ander¬

seits durch charakteristische und wertvolle Einzelheiten sich aus -

zcichnet .
Kupferstiche und Holzschnitte Dürers aus allen Zeiten seines

Schaffens bilden den Mittelpunkt . Die Umgebung von etwa

zwanzig seiner Eenerationsgenossen , die in lockerer Form und wie

die Bestände es ergaben , bald in dieser , bald in jener Technik

auftreten , zeigt eindrücklich , daß hier mehr als Zeitgemeinschaft

vorlag ; sie alle , wenn sie nicht gerade auf Dürer fußen , sind doch

tief von ihm beeinflußt . Grünewald , dessen bekannte Zeichnung

eines Kruzifixes in diesem Zusammenhang neue Beleuchtung er¬

fährt , ging fast als einziger eigene Wege . Dürer siegte , er gab

der Epoche seinen Stempel ; sein Name verging in allen folgenden

Jahrhunderten nicht , während fast sämtliche anderen in mühsamer

Forschung wieder erarbeitet werden mußten und noch müssen .

Unsere kleine Ausstellung vermag alle Gründe dieser merkwür¬

digen und gerade im Dürerjahr so bedenkenswerten Tatsache dar¬

zustellen . Sie zeigt in kurzen Zügen den Entwicklungsbcginn der

künstlerischen Technik Dürers und die bekannten Stadien seiner
Ausdrucksentfaltung bis zu den svätesten und geschlossensten Lei¬

stungen bin , in einer wahren Fülle von Problemen , von Gestal¬

tung und Reifung . Neben ibm steht Baidung , von dem aus dessen

Werkstatt das Kupferstichkabinett besonders zahlreiche Sandzeich¬

nungen besitzt, und der es so sichtlich der bahnbrechenden Leistung
Dürers verdankt , daß er seine reiche Individualität so glücklich
entfalten konnte . Halten sich Burgkmair , Schäufelein und andere

noch nahe an Dürers Beisviel , so findet etwa Cranach bald die ihm

eigene Zierlichkeit ; den sogenannten „Donaustil "
, der starkes Na¬

turgefühl mit ornamentaler Schmuckhaftigkeit ausdrückt , stellen ein
paar Beisviele dar ; der kräftige Urs Graf , Nikolaus Manuel

Deutsch , die sogenannten „Kleinmeister
" und der Ornamentstich der

deutschen Renaissance erscheinen in einzelnen gewählten Beispie¬
len , eine Gruppe wertvoller Farbholzschnitte der Dürer -Nachfolger
findet sich zusammen , und endlich folgt eine Zahl von Ungenannten
oder Unbekannten , um das knappe Bild dieser einzigartigen Gene¬
ration zum Zeugnis dessen zu runden , was sie in Wirklichkeit ge-

wesen ^ ist : ein Wunder an Ueppigkeit des künstlerischen Wuchses ,llnstlerilchen
ein Vollklang spätgotischer Kultur nach langer Voroereit
die Kulmination der äußersten künstlerischen Ausdruckskraft der

ereitung , und

Epoche , die — dies alles unter Dürers Führung . — Der Ausstel¬
lung ist ein kurzes Verzeichnis beigegeben . L . F .

Die Bruchsaler historischen Schloßkonzerte am 20., 21. und
22. Mai bringen aus den unerschöpflich reichen musikalischen
Schätzen des 17 . und 18. Jahrhunderts an erster Stelle eine Trio¬
sonate aus Pachelbels , des bedeutenden Nürnberger Sebaldus -

organisten , lange verloren geglaubten „Musikalischen Ergötzung ",
ein Stück voll harmonischer Reibungen und kräftigen Themen . Die
Solomotette eines unbekannten italienischen Meister - ist in deut¬
lichem Gegensatz dazu rhythmisch und harmonisch gänzlich unkom¬
pliziert , aber voll sanglicher Melodien , und besonders schön ist das
Alleluja dessen Koloraturen beträchtliche Anforderungen an die
Gcsangsstimme stellen . Das Violinkonzert in A-Dur , das Meister
Peischer darbieien wird , schuf offensichtlich ein guter , süddeutscher
Geiger , wie er etwa in WUrzburg oder am Hofe zu Oettingen als

Konzertmeister gelebt haben könnte . Das noch ungedruckte Con¬
certo ä quattro von G . F . Händel macht Anspruch auf das Jnteresie
der musikalischen Kreise . Es ist zwar nicht in seiner Originalge¬
stalt erhalten ; die zeitgenössische Hinzufügung eines konzertieren¬
den Celloparts gereicht dem Werk aber sehr zum Vorteil . Im
ersten Satz ist die ausdrucksreiche Melodiefübrung der

^
Flöte zu be¬

achten ; das darauffolgende Allegro ist typisch fugiert und im

dritten Satze war es sicherlich dem Cembalisten im „tasto solo "

überlassen , einige Takte frei zu phantasieren , während der wohl¬
klingende Schlußsatz mit seinem flüssigen Tanzrhythmus eine Gigue

darstellt . Das Werk ist wobl kurz nach Händels Studienaufenthalt
in Italien , um 1710, entstanden und vielleicht durch persönliche
Bekanntschaft in des Grafen Hände gelangt . Die beiden Sovran -

arien von Sacchini und Paer mögen mit ihrer motivischen Pracht
bezeugen , daß die oft zu llnrecht geschmähte Oper des 18. Jahr¬
hunderts gewisser Reize sicherlich nicht entbehrt . Das Schlußstück,
ein Orchesterquartctt des jüngeren Stamitz , ist ebenso frisch als
heiter , ein Werk , wie es schon Mozart sehr schätzte. Die Werke
des Programms Milden von Fritz Zobeley aus der Gräflich von
Schönbornschen Musikbibliothek ausgewählt und mit Erlaubnis
ihres Besitzers für die Bruchsaler Kammerkonzerte bearbeitet . 8 .
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Bus der Zentrumspariei
Bon einem süddeutschen Katholiken wird dem SPD .»

Dienst u. a . geschrieben :
Der Wahlaufruf der Zentrumspartei kann wieder

einmal als ein Schulbeispiel dafür angesehen werden, wie man in
dieser Partei an den Fragen , die den neuen Reichstag als drin¬
gendste Notfragen des Volkes beschäftigen sollten , möglichst vorbei»
redet . Tr gibt nur ganz allgemeine Redensarten , die
viel von „christlicher Kultur " und vom „Ausgleich" der Interessen
sprechen , aber nirgendwie erkennen lassen , w i e man sich die Aus¬
führung dieser Forderungen praktisch denkt . Der Zentrums -
wäbler , der etwa die Machtstellung der Kartelle brechen möchte —
die Kartelle , die Trusts , die Konzentration des Wtrtschaftskavttals
haben ja eine wirtschafksvolitische Situation geschaffen , die jeder
finanzgesetzlichen Bestimmüng einenEganz neuen Sinn geben muß
und dir vor allem einmal zu einer gründlichen Nachprüfung des
steuerfreien Eristenzminimums führen sollte — , dieser Zentrums¬
wähler kann mit dem Wahlaufruf nicht das geringste anfangen .
Und wenn er dann die Wahllisten der Zentrumsvar -
t e t betrachtet, so sieht er zwar lauter Namen , mit denen er in die¬
ser Frage an gleichem -Strange ziehen könnte , findet aber auf der
Reichsliste einen Vertreter des Jabrikantentums und zugleich einen
Syndikus der Kartellinteressen , Dr . Lammers , der stark genug
ist , alle fortschrittlichen Pläne in dieser Hinsicht mühelos .abzuwür -
g«n. Linen Wahlkreis im Lande bat er nicht bekommen . Er hat
auch erst sehr spät seine Liebe »um Zentrum entdeckt . Aber der Par¬
teivorstand glaubte , auf ihn als „Sachverständigen" nicht verzichten
zu können . Es ist überhaupt zu einer Gewohnheit der Zen¬
trumsfraktion geworden, als „Sachverständige " in
wirtschaftlichen Fragen möglich st nur Interessenten zu
delegieren . Der Unterschied zwischen politischem Führerwillen und
einfachem „Ausgleich der Interessen "

, wobei die Tendenz der Aus¬
gleichs völlig den Zufälligkeiten des parlamentarischen Betriebs
überlassen bleibt , ist der Partei fast gar nicht mehr bewußt . . .

Ein typisches Beispiel für die Tätigkeit des geistlichen
Beirats im Zentrum liefert die Aufstellung des Finanz -
m i n i st e rs Dr . h . c . Köhler an führender Stelle der badischen
Reichstagsliste . In der Zentrumsfraktion des Reichstags gibt es
keinen , der ein wirkliches Vertrauen zu feinem politischen
Können besähe . Seine Unklugheiten im vorigen Sommer , die den
Reparationsagenten auf den Plan riefen , haben jegliches
Vertrauen zunichte gemacht und er hat es Ichlieblich nur der
Intervention der Deutschnationalen zuzuschreiben ,
dab sein Abschiedsanerbieten nicht angenommen
worden ist. Bei der badischen G e i st I i ch k e i t ist Köhler trotz¬
dem immer noch beliebt . Er ist ihr untertan und hörig , und
das hat mit den Ausschlag für seine Svitzenkandidatur gegeben.
Kürzlich weilte dieser besagte Finanzminister in Rom . Die Nach¬
richten zusammenzustellen, die über seine römischen Beziehungen zu
dem ebenfalls in Rom weilenden Revarationsagsnten Parker Gil¬
bert von ihm persönlich in die Presse lanciert worden sind ,
hätte einen eigenen Reiz. Wir wollen uns aber dabei nicht länger
uufhalten und nur' erwähnen , dab Köhler selbst einen ano¬
nymen Artikel über seine Reise an die badische Zen -
trumsvresse gehen lieb. Er war überschrieben: „Dr . Köhlers
römischen Reise .

" Dieser Artikel strotzt von römischen Sentimentali¬
täten , die auf die Psyche des kleinen badischen Katholiken abgestimmt
sind und von denen sich Köhler einen durchschlagenden Erfolg für
seine Kandidatur verspricht . Ja , das hatte Dr . Wirth nicht bedacht ,
als er in der Schulfrage leinen eigenen Weg ging , dab in der Zen¬
trumspartei Imponderabilien nicht politischer Art viel wichtiger als
das politische Gewissen sein können . Allerdings auch diese Art des
Herrn Dr . Köhler bat ihren politischen Charakter .

Äus dem Paradies Sowjel-Rufilan-
Wohnnngsnot — Fehlender Arbeiterschutz

Der Moskauer Trud schreibt in seiner Nummer 96
unter der Ueberschrift „7 0 Prozent der Arbeiter¬
schaft ohne Behausung " :

„Die Arbeitsergiebigkeit auf den staatlichen Werken ist im
Laufe des Jahres 1927 um 9,5 Prozent gesunken . Der Haupt¬
grund liegt in der groben Wohnungsnot und in dem mit ihr zu¬

RUNDFUNK
8andefolgs der Süddeutschen Rundfunk A .- G.
Stuttgart Welle 379 .7 - Freiburg Welle 677

Sonntag , 6. Mai : Katholische Morgenfeier , anschliebend Uebertragung
vom Schlotzplatz Stuttgart : Promenadekonzert . 3 Uhr : Vortrag Bern¬
hard Griigor : Theater , Vergnügungspark . Ringkampf und Revue. ' 3.30
Uhr : Uebertragung aus Hamburg : „Funk- einzelmann " . 4 Uhr : Aus
Stuttgart : Arien und Duette . 6.15 Uhr : VortragSstundc : » Bon Frauen
und Mädchen. 7.15 Uhr : Vortrag Dr . Ludwig Marz : „Bon der Weis¬
heit des Altertums ' . 8 Uhr : Uebertragung aus dem Stadttheater in
Freiburg i . Br . : „Regina del Largo " anschliebend Kabarett der Promi¬
nenten .

Montag , 7. Mai : 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Rachmiitags -
konzert. 6.15 Uhr : Vortrag Robert Goetz : Sin neuer Weg »um Eigen-
wohnungsbau ' . 6.45 Uhr : Aus Wirtschaft, Finanz und Börse . 8 U 'ir :
Uebertragung aus der Städt . Festhalle Freiburg i . Br . : „Sonderkonzeri ",
anschließend „Holländischer Abend" .

Dienstag , 8. Mai : 13.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 .45 Uhr : Frauen¬
stunde. 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzer. 6 .15 Uhr : Vortrag Dr . Korallus :
„Amerikan. Riefenvermögen : 4 . Ford " . 6.45 Uhr : Vortrag Ptof . Dr . W .
Nagel : „Die Wege zur neuen Musik , 1 . ' 7.15 Uhr : Vortrag Pfarrer
A . Langbein : Bon den deutschen Kolonisten an der Jndianergrenze in
Siidbrasilien " , — 8 Uhr : Oskar Ludwig Brandt -Abend „Asrika " , 2 . An-
schlieftend Abendkonzeri.

Mittwoch, 8. Mas : 13.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Ju¬
gendstunde: 4.15 Uhr : Rachmittagskonzersi 6.15 Uhr : Vortrag Dir .
Obering . C . Blumberg : „Der Kalkstein , Entstehen, Vorkommen und Ver¬
wendung , 1 . 6 .45 Uhr : Uebertragung aus Mannheim : Vortrag E.
Blauftein : „Sinn und Organisation des Muttertages " . 7.15 Uhr : Aus
Stuttgart und Freiburg i . Br . : üinsührnngSkurs in dir span. Sprache.
8 Uhr : Ouvertüren und Arien , anschließend „Das Fest der Handwerker" ,
anschliebend Uebertragung aus dem Kassee- Restanrant Wilbclmsban ,
Stuttgart : „Tanzmusik" .

Donnerstags 10, Mai : 18.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 3.45 Uhr : Plau¬
derei über Blumenpflege . 4 .45 Uhr : NachmittagSkonzeri. 6.15 Uhr : Frau
Baffermann -Sarlsruhe „Das Reichswaisenhaus in Lahr " . 6 .45 Uhr : AuS
Freiburg : Aerztevortrag : 7.15 Uhr : Aus Stuttgart : Die Wechselbezie¬
hungen zwischen Bienenzucht und Obstbau . Bortrag von H . Rentschler.
8 Uhr : Ball

Freitag , 11 . Mai : 12.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Ueber .
tragung aus Streiners Großgaststätten am Hauptbahnhos : Nachmittags¬
konzert. 6.15 Uhr : Vortrag Dr . K . Loewenberg : „Earl Hauptmann
zmn Gedächtnis" . 6 .45 Uhr : Englischer Sprachunterricht für Anfänger .
7.30 Uh« : Uebertragung aus dem Opernhaus Frankfurt a . M . :
„Othello " , anschließend „Groteske Historien" .

Samstag , 12. Mai : 11 . bis 13.15 Uhr : Uebertragung der Eröff-
nungsseterltchketlen der Internationalen PresieauSstellung , anschliebend
Schallvlattenkonzert. 2 Uhr : Kinderstundc. 3 Uhr : Unterhaltungskon¬
zert. 6.15 Uhr : AuS Freiburg : Bortrag Dr . Anton Suiter : „Arbeits -
kümps« und Schlichtung von ArbeiiSsireitigkeiten. 6.45 Uhr : AuS Stutt¬
gart : Bortrag : Dr . P . Schickler . Zum 135. Geburtstag von Justus von
Liehig." 7 .15 Uhr : Vortrag von Oberregierungsrat Adae : „Wichtige' «k >, to - m Kraktiadrteugverkehr . 8 Uhr : Vortrag von Mini¬
sterialrat « r . Kiefer: „Wie wähle ich » " 8.30 Uhr : Kammermusikabend.
9.15 Uhr : Funkbretil . anschließend Uebertragung aus dem Pavillon
Exzelsior Stuttgart : „Tanzmusik".

sammenhängenden starken Wechsel in der Belegschaft. Auf eini¬
gen Werken sind nur 30 Prozent aller Arbeiter und Angestellten
mit Wohnungen versorgt. Infolge der Wohnungskrise nimmt die
Abwanderung innerhalb der Arbeiterschaft bedrohlichen Umfang
an : Bei einer durchschnittlichen Zahl von 830 Arbeitern in einem
Werke find z. B . im Jahre 1927 insgesamt 4470 Einstellungen und
Entlassungen erfolgt . Auch die Arbeitsversäumnis ist in stetem
Wachsen begriffen."

In der gleichen Nummer des Moskauer Trud lesen wir
folgendes:

„Die Staatsanwaltschaft hat feftgestellt, dab die Landarbeiter
im Permer Bezirk ohne jeden sozialen Schutz sind . Die zuständi¬
gen Dorfsowjets registrieren die Arbeitsverträge , ohne auf ihren
Inhalt einzugehen. Im Sommer erhalten die Landarbeiter von
den Grohbauern monatlich 3—0 Rubel , während der Arbeitgeber-
Erobbauer für gewisse Leistungen, wie z. B . das Aufpflügen von
einer Dehjatina ( 1 Hektar) Land , das dem Landarbeiter gehört,
2—3 Rubel pro Tag erhält . Wenn z . B . der Grohbauer (Kulan)
4—5 Tage auf dem Land des Arbeiters tätig ist, so erhält er
dafür durchschnittlich 12 Rubel . Verstöbe gegen den Arbeitskoder
find an der Tagesordnung . Es ist aber kein einziger Fall bekannt,
dah ein Arbeitgeber -Grobbauer dafür zur Verantwortung gezogen
worden wäre . Eine grobe Anzahl von Arbeitsverträgen ist über¬
haupt nicht registriert , sodab die Landarbeiter und Landarbeiter¬
innen auf das grausamste ausgebeutet werden.

"

Wenn in Deutschland Mißstände sich zeigen , und es fehlt
an ihnen leider nicht , dann reißen unsere Kommunisten ihre
Lästermäuler sofort auf , um zu behaupten , an dem Vorhan¬
densein von Mißständen trage die reformistische Taktik der
SPD . und der Gewerkschaften schuld . Wer aber verschuldet
die Mißstände in Rußland ? Da dort nur die kommunistische
Partei Einfluß hat , ja sogar allein die Macht ausübt , somit
sie selb st. Was der KPD . immer wieder gesagt und be¬
wiesen werden muß.

Rote Ämanuttati-paeaöe
Hei , wie die Augen blitzen

In Klassenkämvferbrunst —
Wie sie begeistert flitzen
Um eines Königs Gunst!
Die roten Fahnen senken
Vor Amanullah sich,
Was mag der „Fürscht" sich denken
An Moskaus rotem Tisch? !
Die Rotarmisten stehen
Stramm bis zur Hosennaht
Mit durchgedrückten Zehen
Im roten Königs -Staat . Kuka .

Parteipolitische Unzufriedenheit
Von Kurt Schöpflin-Karlsruhe

Unsere Partei , die Sozialdemokratische Partei Deutschlands,
bat nicht ein Programm , das der reinen Parteisache dienen
soll, sondern der von ihr vertretene Sozialismus ist ihr Mensch¬
heit s I a ch e . Im praktischen Sinne sucht die Sozialdemokratie die
Befreiung der Arbeiterklasse aus den politischen , wirtschaftlichen
und kiilturellen Fesseln , sie strebt für alle irgendwie Unterdrückten,
Entrechteten , Geknebelten die Gleichberechtigung an , damit jedem
Menschen nach seinen Fädigkeiten möglichst ungehinderte Entwick¬
lung möglich ist. Der Genub ihrer politischen Erfolge wird von
ihr für alle erkämpft . Sie fragt nicht danach , ob ihr das auch von
denen gedankt wird , denen sie bis jetzt im Rahmen des Möglichen
politische und wirtschaftliche Rechte miterorbert hat . Mit einem
Wort gesagt, die Sozialdemokratie ist die berufen« Vertreterin
aller Interessen aller Arbeitenden . Daraus resultiert , dah, und
gerade in den letzten Jahren , die Sozialdemokratie vieles tat ,
ohne nach Dank zu fragen .

Die zablenmähige Ueberlegenheit der Sandarbeiter -
f ch a f t hindert die Partei keineswegs, im gleichen Mähe für die
Beamten - und die Angestelltenschaft tatkräftig in
gesetzgeberischen Schutzmaßnahmen tätig zu sein . Die Handarbeiter -
schast, die als Vortrupp schon immer in den vordersten Reihen des
politischen und wirtschaftlichen Kampfes gestanden bat , beweist , dab
ihr der Sozialismus nicht ein kleinliches, egoistisches Ziel ist . Die
Beamten und Angestellten, die für die klassenkämpferischen Ideen
des Sozialismus noch »um groben Teil gewonnen werden müssen
und di« sich leider zu wesentlichen Teilen noch schämen , zu den
Arbeitern gerechnet »u werden, trotzdem sie wirtschaftlich schon
längst ganz und gar zu den Arbeitern »u rechnen sind , die haben
in den letzten Jahren erfahren , dab sie in der Erringung aller
ihrer gewerkschaftlichen und politischen Ziele auf di« Hilfe aller
Schaffenden, besonders auf die der groben Masse der Handarbeiter ,
angewiesen sind . Trotzdem sind manche Beamte unzufrieden mit
der Sozialdemokratie ; obgleich sie sich organisatorisch überhaupt
nicht um die Sozialdemokratie kümmern, schimpfen sie über die
Partei , die es nicht fertig bringe , ihr Programm durchzudrücken .
Sie verlangen von der Partei trotz ihrer zahlenmäbig im Verhält¬
nis zur Gesamtheit noch nicht überragenden Machtstellung Herku -
lesarbeit in gesetzgeberischer Beziehung, während die Kritiker selbst
nur die Früchte der Parteiarbeit einheimsen wollen , also zu ernten
beabsichtigen, ohne gesät zu haben.

Run ist im Mai wieder mal Wahl . Da soll nun Gericht sein
über die Parteien . Wieviele aber gibt es, die sich einbilden , auf
ihre Stimme kommt es nicht an , oder die sich nicht die geringste
pflichtgemäbe Mühe machen, gewissenhaft zu prüfen , welche Partei
die Stimme verdient und für di« Allgemeinheit direkt benötigt ; in
stimmungsgemäber Verärgerung handeln viele bei der Wahl ko-
litisch und wirtschaftlich sich selbst schädigend . Das Reich und die
Gemeinden sind die groben organischen Körper des Gemeinschafts¬
lebens und zur Gemeinschaft gehört jeder einzelne. Die gesetz¬
geberischen Aufgaben des Reichstages greifen tief in das
Leben jedes einzelnen Menschen ein . Die Ausübung
des Wahlrechtes ist Pflicht und jeder trägt mit dem Wahl¬
recht auch eine gewisse Schuld, wenn er in dem Ringen der Par¬
teien nicht diejenige Partei unterstützt, die nicht nur für sich, son¬
dern im wesentlichen für das geiamt « Volk und damit für die
Menschheit wirkt und im Rei ^ « t ->ao.

Ein politisches veoeirtfames
Dienstmädchen

Der Konstanzer Zeitung wird aus S t o ck a ch geschrieben :
„Anläblich der Zentrumsversammlung führt sich Reichsfinanz¬

minister Köhler in seiner Einleitung bei seinen Zuhörern unge¬
mein wohltuend ein mit der Bemerkung, er habe ein ganz beson¬
deres Interesse für den Bezirk Stockach ; denn — man böre und
staune — sein Dienstmädchen fei von Rorgenwies (Amt Stockach) .
Darob ein freudiges Aufleuchten in den Augen der Zentrumswäb -
ler . Wer hätte so etwas Grobes geahnt . Der Bezirk Stockach wird
stolz darauf sein müssen , dah ein Dienstmädchen den Ring seiner
Beziehungen »um Reichsfinanzminister Köhler schlicht . Reichs¬
tagskandidat Dr . Mattes ist in Stockach ansässig ; der Spitzen¬
kandidat Minister a . D . Dietrich besitzt ein Hofgnt im Amtsbezirk
Stockach und der Reichsfinanzminister Köhler bat gar ein Dienst¬
mädchen aus dem Bezirk. Wem soll man da seine Stimme geben.
Voraussichtlich ziehen alle drei in den neuen Reichstag ein ; dann
kanns uns Stockacher « nicht mehr fehlen."

Cs wird häufig darüber geklagt , daß die Minister in
Berlin nicht genügend Fühlung mit den einzelnen Bezirken
des Reichs hätten . Jetzt ifts heraus , wie diesem Mangel

eiof4*
abgeholfen werden kann : der Reichstag erhöht ^
Gehälter der Herren Reichsminister um den Betrag ,

$

reicht , damit jeder Minister aus jedem deutschen
ein Dienstmädchen halten kann. Dann sind die E ^
lichen und politischen Beziehungen zwischen dem ,der Reichsregierung hl
Rorgenwies wird eine

estellt. Und das DienstmE
erühmtheit .

Echt rnittelbadifch
Jetzt kommä d'Wahle , liewer Sepp und liewer 0*®**

,
Jetzt kommä d'Razze und d'Qchwarze mit ihre« War
In der Zittung kennä sie uns arme Lit grad vor der
Nachher isch' ne unsereiner wieder tutegal .
Die Geldherre fin besser wie wir organifiert »
Da wird mit dem Mahlgeld andersch manöverie«b jA
Stinnes , Sugenberg , Krupp , Thyssen und all die **«
Di wissn in ihrer Press' schu, was sie welle.
Unsre Mitarbeiter im K'schäft, Büro und Fabrik/
Sind leider nit « 'wachse dieser Dividentencligu ' ,
Awer am Wahltag do will ichs 'ne bsorge .
Und sechs nim i mit , mach d 'r nume keini Sorge .

Feudal - und Tempelherre , Patrizier und Aristokrat-, _
Dene Syndikaliste und Konsorte kann ich '» uur *«»>, :
So wie diesmal im Reichstag, so anglog« wurd ich *^»-t,4X aII« Iti«* IJt* «MA«ka «•*«&« '

S«

Mit,

L ?
"

I, !äj
.No

%>.

*»ltt!
, kl >

15? .
*•1St

»Nb .
^•*01

Ich will 's offe sage, mibbraucht bi« ich ward« « eh» als

D 'Steuer , Zoll, Kirchabgab und d 'Lohnprozente,
Tun fie nu für die hohe Pension uswende,
D'FLrschte lache, d'Rheinindustrie mit , ^ ,
Franz und Sepp , am 20. Mai , da machä 's mir tp»** ^

Freistaat VaSen
de- SN

tw £U ,

Märchenerzähler oder Schwindler
Nationalsozialistische Bersammlungspraktikeu

Die Presseabteilung im Badischen Ministerium
schreibt : Der Tauber - und Frankenbote berichtet, in Nation«

^ Cw
listifchen Versammlungen des Bezirks Wertheim soll der ***tetc
sozialistische Reichstagskandidat , Landwirt Albert Rotb *|N '
dolsheim , gesagt haben , dah man den Dawes -Plan in fetneor ^A

«
Inhalte der Oeffentlichkeit gar nicht bekannt gegeben Hab -- ^ '■

Nt »

»tie

l .'bpi"i »d"
fjsNs ,

Jen.

* !

land habe sich nach diesem Plan verpflichtet, im Falle
m Lande 80000 rges, in den Frankreich verwickelt werde, diesem

zur Verfügung zu stellen .
Auf Ersuchen aus Wäblerkreisen um Aufklärung

a«?n»
batttW * 1 ' -

diese Behauptung wahr sei, sind wir zu der Erklärung Nt ?
dab an dieser Behauptung natürlich kein wahres Wort iss-^
Roth ist als ein Mann bekannt , der es mit leinen Behaus^
nicht sehr genau nimmr . Er arbeitet z . Zt . noch mit
Wahrheiten. So erzählt er in seinen Wählerversammlungen , ^ N &
badischen Regierung befände sich ein Mitglied , das vor Teitie*

^ - *
zum Minister in Mannheim gewöhnlich arbeitslos und al - * i ^

'ot
steher bekannt gewesen sei. Das republikanische Schutzgesetẑ ^
es ihm, den Namen zu nennen . In Wirklichkeit gehört der : N >
Regierung kein Mitglied an , das vor seiner Wahl in Mannbe'"

, Ab ,
n: -' — . Der früher in . hL, '

tz'tslt

Ni

!°>»h
‘«tbet

Rolle eines Eckenstehers gespielt hat .
wohnhaft gewesene Statsvräsident Remmele kam im Jahre ^ C’W "
Redakteur der Mannheimer Volksstimm« nach Mannheim
fand sich in dieser Stellung bis zu seiner Ueberstedlung
ruhe . Diese Feststellungen sind nur ein Beweis dafür , « ü " -b
Mitteln hier Politik getrieben und wie das Bolk belöge*
Man mübte an dem gesunden Menschenverstand zweifeln, **
einem „Politiker "

, der mit derartigen haltlosen Schwatzerei ^
wartet , möglich sein sollt« , bei der bevorstehenden Reichs
noch irgendwelchen nennenswerten Anhang zu finden .

tilr„Kcntmclc gibt stiller Neäeerlaubnis
f (

Das badische Kommunistenblatt sucht in seinem
gen die Sozialdemokratie olle Minen springen zu IafTcfl' j i
es in altbeliebter Weise persönliche Anpöbelungen bevorzE ^
hält es die bereits im Jahre 1027 erfolgte Aufhebung
1025 bestandenen Redeverbots gegen Adolf Hitler aus ^ u
für einen Gegenstand besonderer Betrachtung . Dab Ij V '' 1»
Hakenkreuzler, in Baden sprechen dürfe, sei ein „BerdieM ^ ^
sozialdemokratischenInnenministers Adam Remmele. Der
Kurs gegen die Kommunisten komme darin »um Ausdruck - » |

maldeokratie " ist der Unkenruf. Dabei 7 ja *jStimme der Sozialdeokratie ^
die Schreiber dieses Blattes gar keine Gedanken darüber , .
chen Widerspruch sie sich mit derlei Ausführungen veno^
- - . .. |lKPD .-Leute wehren sich gegen eine gegen fie selbst 0
Ausnahmebebandlung und das mit Recht . Sie finden -- '

(tj
Ordnung , wenn gegen andere Kreise des Volkes mit ÄU-*

., 3
gesehen vorgegangen wird . Mit Ausnahmegesetzen
Dauer kein Staatswesen geführt werden, das ist das
welchem jede Regierung bandeln muh, will sie ihre
den Grundsätzen der Gerechtigkeit einrichten. Ausnavm^ p
können immer nur ein Behelfsmittel zur Beseitigung ^
standes sein . Mit Ausnahmegesetzen ganz allgemein
wollen, das würde einen ganz glatten Bankerott der

eilt lummi , wenn er tut seine soertroie „tl« J
Grundlage bat . Kein Mensch wird heute mehr behao ^ h«-^
nen, dab Hitler für die allgemeine Ordnung eine J
Hat er noch einige Male in Baden gesprochen , dann
ganze Nimbus um ihn herum verschwunden sein ,
lichkeit konnte nur in der Zeit allgemeiner geistiger
wirken. Je mehr wir in Deutschland geordneten
3ltFfftnXött ÄtiirtörtjKaW rt monUdP MaomnA ^ .oU* .Zuständen entgegengehen, desto weniger vermag dieser ■■
die öffentliche Meinung einen unheilvollen Einflub "me uiivuuiuie aneiiiuuo eilten unijeuupuen vsiniiup wp
Aus der Haltung der „Arbeiterzeitung "

»u dieser Fra 07 :Kc
hervor, wie arm im Geiste dies« Zeitung ihre Leser e

Kuomintangdelegation in Europa
. , lestfck

tei eingetrosfen. Die Delegation befindet sich auf der
In Paris ist eine Delegation der stinestfchenKuotnwKAj

i der v 'Äoef

s

durch Europa und wird nach Paris London, Berlin
suchen.

Pfatrep HeumannsHgÜ
stets vorrätig in den

Alto Sachs ’scho ApotntM
Kaiserstr . 8o
LDuien- Apöthtiie nuriaeo,̂ j
schuianon-ApotiteNe.

Das Pfarrer Heun ^ S <^ V
272 Seiten . 150 Abbildungen

^
eJ^ jp ^ jfl

vollständig umsonst und
—‘- 100TFLudwig Hiumann ft Co., nürno
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Partei-Nachrichten
°>tannfuad|ungen Do pailcisekrelanals

(i, Rechne Wählerversammlungen mit dem Thema : Der Kamps um
^ und Macht und Maifeiern finden statt :

C| Samstag . 5. Mai :
ptotitt S16«nbi 8 Uhr in der . Stadt Straßburg " . Res. : Staats -

rniin°cn
Dr. Remmele ,

. x, Abends 8 Uhr im ..Reichsadler' . Referent : Staatsrat
. »I-,,^

° ' um . K - rirruhc .
Ekz. ^ ^

'« uSenbcrg : Abends 8 Uhr . Referent : Ministerialrat Gen.

^ t). v^ ut : AbendS 8 Uhr in der . Blume " (Kleinbauernversamm -
Ttadirat Gen . I u n g « Karlsruhe .

116 f r »T 03 : abends halb 9 Uhr im . Adler " . Referent : Professor Gen.
»,i«^ ' " a" »ruhe.

' ■ Et * K
' Abends 8 Uhr in der „Traube " . Referent : Gemeinderat

^ 'Lber» e 1 ’ Ettlingen .
fc" . , ' Ueuren : Abends 8 Uhr im „Kühlen Krug " . Referent : Stadt -
^ -Ved . 2 ^ ^ ^ " becher - Baden -Baden .

^ Aan !. Abends 8 Uhr im . gürstcnberger Hof " .
up - Oos.

s> >b°q .
V» A

A
it<>̂

alt*

SkS
ft

"W

Referent : Stadtrat

Maifeiern :
Abends 8 Uhr . Referent : Stadtrat Genosse Weber .

Abends 8 Uhr im „Rebstock"
8 i s ch e r - Karlsruhe .

Referentin : Landtags -

Abends 8 Uhr in der
^ und^ tadw . Genossin Lang

Sonntag . 8. Mai :
.Traube " . Referenten : Dtadtv .
Karlsruhe .

Gen.
wcnomn Lang - narisruge .

f %cn £7 * • Rastatt : Mittag» 3 Uhr in der . Linde ". Referent : Stadt-
A Hern -

* 6 " * » arlsruhe .
P
fe Uet Nachmittags 2.30 Uhr in der „Sonne " . Referent : Gen. Dr .

Karlrruhe und Stadtv . Genossin Start - Karlsruhe .»t , » “ » mi uuo eiao
Abends 7 Uhr im . Kamm " . Referent : Gen . BiSjack .

tz«g ^ torrteim : AbendS 7 Uhr im . Lamm" . Referenten StaatS -
CScj(, « * uw und Dtadträtin Genossin Stiegeler - Durlach.

ffendurg : Abends 8 Uhr in der . Linde" . Referent : Gen.
'^ .

"^ Mittagr 3 Uhr im . Adler " . Referent : BezirtSrat Gen.
Vkî I^ utesheim.
^ ! z

" f A . Rastatt : Mittag » 3 Uhr in der
V»i,,

'
? ° rlsruhe .

lestx .z
'f 'bheim : Mittag » halb 3 Uhr im

ki«»,.^ ^ " - B e e h - Söllingen .

. Linde" . Referent : Gen.

Lamm" . Referent : Eisen-
all» H »>«iisei,» • « cey - erouingen .
« „

°" g : Abends 7 Uhr im . Sternen " . Referent : Gen. Jugend .
»1.. - ° b « r . Karlsrube .aa « . Karlsruhe .

h . n A . Offcnburg : Nachm . 3 Uhr im .8 ^ r . Osfenburg.
,Anker" . Referent :

.Adler " . Referent :

Hauptlehrer Gen.

Referent : Staatspräsident

Referent :

t «td
9 1

S »t .\ni Aachm . 4 Uhr im
tittll

* " n . Karlsruhe .
Nachm . 8 Uhr im Rathaus .

L̂ HtinV«
6 m m e 1 1 * Karlsruhe .
; Abends 8 Uhr in der . Stadt Pforzheim "

®*n ' Dr . Remmele - Karlsruhe .
' >>Ndkx,, Bühl : Abend! 8 Uhr im „Grünen Baum " .

®cn - Friedmann . Oberweier ,
i. r Nw ' "

,
91- Bühl : Mittag « 8 Uhr in der „Linde"

N> ^ i®**tbriir»
®en ’ Friedmann . Oberweier .

ittfu Mittags 3 Uhr im „Engel " . Referent : Stadtrat Ge ».

böf*1.

Pf . -Dillftein :
Remmele .

Montag , den 7 . Mai :
Abends 8 Uhr : Referent : Staatspräsident Gen . Dr .

Dienstag , den 8. Mai :
Referent :

Referent :

Referent :

Sen. cy
et Amt Bühl : Abends 8 Uhr im . Löwen" . Referent : Stadt -

„ - Karlsruhe .
Sei, m Pforzheim : Abends 6 Uhr im „Löwen" . Referent : Dtadt -
JSib «* lttm Pforzheim .
n>», Mittags 2 Uhr m der „Schönen Aussicht " : Referent :

tgiPift, . **!« - 8 * » * Karlsruhe .
U"8

^ tt90ä 3 Uhr im „Löwen" . Referent : Gen . Harter .

% SÄ * mt Bühl : Mittags 3 Uhr in der . Linde" .
I gm ^ >zb-^ ^bneter Gen . Drollinger » Brötzingen.

. ^ mt Bühl : AbendS y,S Uhr im „Bären " .
«,ei/ Vri « en

^
» " " Gen . Drollinger . Grötzingen.

7 . « »ü,ba "
« mt Pforzheim : Mittags 3 Uhr im . Adler " . Referent :

!,eV ^7 *<Btiiram
tt 1 i * Grötzingen.

ttt ** bq, , Amt Osfenburg : Abend» >46 Uhr im „Kaiser" . Referent :
^ L ' l ' vsfenburg .
O « hi . eiw Amt Offenburg : Mittag » 8 Uhr und abend! >48

M v 'senbart ~ Referent : Gen . Hege . Osfenburg.
' . Amt Ettlingen : 2

k ®en- Erb . Karlsruhe .
Maifeiern :

, Ift̂

Referent :

Referent :

Amt Ettlingen : Mittag » 3 Uhr in der „ Krone" . Referent :

, ,
- a hh, .

ill^ 7 Uhr im . Schiffsaal" . Referent : Gen . Stenz . K 'he.
»!!? ' N,V. . Amt Pforzheim : Abend» 8 Uhr im . Grünen Baum " .

5
tUt;nf '

i« 1

:*tf 5
<yit* ^

'"V
'»“V
et'
&

^ ^ ' " etäßadi :
mL ? 8 rmann und Genossin Mayer - Karlsruhe .

it 1 <8tn" Pforzheim : Abends 8 Uhr in der Turnhalle . Referent :
Reinmnth . Karlsruhe .

» R- Pforzheim : Abends S Uhr . Referent : Landtag ».
* » f « Pforzheim .

A . Brette « : Mittag » 3 Uhr im „Lamm " (verbunden
^ r>am mluna >. Referent : Gen. B t » j a ck. Karlsruhe .

ermeister Gen. R > tz e r t » Durlach.
Abend» Ö Uhr in der . Kanne " . Referenten :

und Genossin Mayer . Karlsruhe .

Wössingen Amt Breiten : Abends 8 Uhr im Rathausfaal .
LandtagSabg . Gen . R ü ck e r t « Karlsricht .

Mittwoch, den 9. Mai :
S . -Südstadt : Abends 8 Uhr im „Bolkshaus " . Referenten : Land-

tagSabgeordneter Gen. R ü ct e r t . Karlsruhe und Genosiin Stiegeler -
Durlach.

K .-Miitel - 114,d Südweststadt : Abends 8 Uhr im Saal 3 der Brauerei
Schrcmpp. Referenten : LandtagSabg . Gen . Gras - Pforzheim und Land-
tagSabgeordnete Genossin I i s ch e r - Karlsruhe .

K . -Wcststadt: AbendS 8 Uhr im „Württemberger Hof " . Referenten :
Rcgierungsrat Gen . Dr . h m a n n - Karlsruhe und Genosiin A n S -
mann - Karlsruhe .

Donnerstag , 10 . Mai :
K -̂ vststadi : Abend» 8 Uhr in der . Krone" . Referenten : Bllrgermstr .

Ben . R i tz c r 1 . Durlach und Stadtv . Genosfin V't a r t • Karl »ruhe.
Wolfartsweier : Abend» 8 Uhr in der . Linde" . Referent : Gen.

Pfeiffer . Ettlingen .
Freitag , den 11 . Mai :

Ettlingen : Abends 8 Uhr in der . Krone" (Frauenverfammlung ) . Refe-
remin : Genossin M ll l l e r . Karlsruhe .

Es wird allseits gebeten, für guten Besuch dieser Veranstaltungen zu
werben . T r i n t S , Parteisekretär .

Bulach. Heute Samstag abend 8 Ubr Generalversammlung ,
wozu jeder Parteigenosse zu erscheinen hat .

Hagsfeld . Die Maifeier nahm einen schönen und harmonischen
Verlauf . Es war ein erhebender Anblick , als um llbr nach¬
mittags der Kinderfestzug, dem sich die Arbeitervereine anschlossen,
durch di« Ortsstrahen zog . Auf dem Sportplatz des A .S .V . ent¬
wickelte sich bald ein buntes Treiben . Hauptsächlich die Auffüh¬
rungen der Freien Turnerschaft und das Fukiballspiel des ASB .
erfreute Jung und Alt . Auch der Arbeitergesangverein Frohsinn
und die Fenerwehrkapelle trugen mit ihren Gesangs- und Musik¬
vorträgen viel zum Gelingen des Festes bei . Gen. Landtagsabg .
H ä b l e r erntete für seine gewandten und treffenden Ausführun¬
gen stürmischen Beifall . Allen Mitwirkenden besten Dank. — Leider
mubte man auch in diesem Jahre die tmurig « Mitteilung machen ,
datz viele Arbeiter ihren Feiertag durch Berrichtung allerhand
landwirtschaftlicher Arbeit verlchändelten. War es Absicht, datz der
Dreher Karl <r r b, beschäftigt in der Maschinenbaugesellschaftmit
seinem Jauchekasten an dem Festzug vorbeizog? Auch sonst sah man
viele Arbeiter , die an Biertischen usw . über Unternehmerwillküt
räsonieren , hinter Vorhängen und Hoftoren stehen , teils mit einem
verschämten , teils mit einem höhnischen Lächeln . Schlug diesen Ar¬
beitern nicht das Gewissen , als die Kinder im Festzug immer wie¬
der sangen „Brüder zur Sonne , zur Freiheit " oder „Mit uns zieht
die neue Zeit "

. Ist ihnen der „ liebe Friede " in ihren Ver¬
einen, in denen sie nur di« Steigbügelhalter des Bürgertums sind,
angenehmer, als für eine wirtschaftliche Besserstellung der Arbeiter¬
schaft zu kämpfen und zu demonstrieren? — Wir hoffen, dah die
Arbeiter in den bürgerlichen Vereinen , die auf einen Be-
schluh hin der Maifeier fern blieben , am 20. Mai diese
Unüberlegtheit wieder gut machen , indem sie alle zur Wahl gehen
und dieser Partei ihre Stimme geben, die für die Arbeiter am
stärksten eintritt und das ist die sozialdemokratische Par¬
tei .

Söllingen . Samstag , 5 . Mai , abends 8 .30 Ubr , findet im
Gasthaus zum „Feldschlötzchen

" die monatliche Mitgliederversamm¬
lung des Soz. Parteivereins statt . Auf der Tagesordnung stebt
u . a . ein Vortrag des Een . B ee h ir . über das Thema : „Wir und
die anderen .

" Um vollzähliges Erscheinen der Genossen wird ge¬
beten.

Schicksal
Ser Film Ses Jahres 1928 , Regie : L Mehner

Alle Werktätige, Arbeiter , Bauern , Angestellte und
Beamte müssen diesen Film gesehen haben.

Er läuft :
Samstag , den 5. Mai , abends 8 Uhr im „Löwen" in Ottenau .
Sonntag , den 6. Mai , abends 8 Uhr, im Schiffsaal in Kehl.
Montag , den 7. Mai , abends 8 Uhr , im „Bahnhofrestaurant "

in Hagsfeld.
Dienstag , den 8 . Mai , abends 8 Ubr, im Ratbaussaal in Knie-

lingcn .
Mittwoch, den 9 . Mai , abends 8 llbr , im „Bürgerbräu " in

Pforzheim .
Donnerstag , den 10 . Mai , abends 8 Uhr , in der „Kanne" in

Hohenwettersbach.

Aus zur Llugblattverbreiiung
Genossinnen und Genossen! Jugendgenossen ! Arbekterfportler !

Arbeiterradsahrer ! Naturfreunde !

Stellt euch in den Dienst der Wahlarbeitl
Verbreitet am Sonntag , 8. Mai , Wahlzeitungen !

Meldet euch zum Empfang dieser bei den Ortsvereinsvor «

fitzenden! Das Parteisekretariat .

Sewerkschaflsvewegung
Schiedsspruch im Lohnstreit der sächsischen Metallindustrie . In

den Lobnstreitigkeiten in der sächsischen Metallindustrie wurden
heut« von der Schlichtungskammer, die unter dem Vorsitz des vom
Reichsarbeitsminister bestellten Schlichters im Reichsarbeitsmini -
sterium tagte , für den Bereich der Vereinigung sächsischer Metall¬
industrieller und des Arbeitgeber -Schutzverbandes der Metallindu¬
strie Sachsen zwei Schiedssprüche gefällt , durch die der Spitzenlobn
um 6 bezw . b Pfennige auf 81 Pfg . erhöbt wurde . Di« Erklärunas -
frist läuft bei beiden Schiedssprüchen bis Dienstag mittag . Die
Verhandlung in der Lobnstreitigkeit der Leipziger Metallindustrie
wurde auf morgen vormittag 10 Ubr vertagt .

Der Frankfurter Strahenbahnerstreik beigelegt
Berlin . 5 . Mai . (Funkdienst.) In dem Lohnstreit beim Rbein -

Mainischen Bezirksarbeitgeberverband der Gemeinden und Kom¬
munalverbände i'' ist Freitag auf Grund der Verhandlungen im
Reichsarbeitsministerium ein Vergleich unter den Parteien zu¬
stande gekommen . Hiernach wird die Arbeit in Frankfurt und
Offenbach am Samstag im Laufe des Nachmittags wieder aus¬
genommen . Die Lohnregelung ist in Angleichung an den vor¬
liegenden Schiedsspruch für die Gemeindearbeiter erfolgt . Maß¬
regelungen sollen nicht stattfinden . Alle Arbeiter werden wieder
eingestellt.

Spork
Die Handballspiele am kommenden Sonntag im 8 . Bezirk

Ost — Hagsfeld . Da » Spiel stndet am Samstag abend 8 Uhr
auf dem Freien Turnerplatz Karlsruhe statt . Hagsseld wird in diesem
Spiel seinen schwersten Gegner finden , denn der. Tabellenführer Ost wird
sich nicht leicht schlagen lassen .

Ost — Rüppurr . Auch dieses Spiel kommt auf obigem Platz zur AuS-
tragung , jedoch am Sonntag um 1 .30 Uhr nachmittags . Hier wird Ost
-tuen Gegner finden , der nicht so leicht zu überwinden ist . __

Mühlburg — Hagsseld. Das Vorspiel konnte HagSfeld gewinnen , doch
wie wird das Rüctfpiel in Karlsruhe auSfallen ?

Fubballvorfcha« 3 . Bezirk
In der Gruppe I finden am Sonntag folgende Begegnungen statt :

Aue — Wilferdtngen , Kniclingen — HagSfeld, Durlach — F .T .K . Dar
Spiel Königsbach — Ettlingen findet in Ettlingen statt . Südstadt ist spiel¬
frei . Die Gruppe II Hai solgende Paarungen auszuweisen: Ittersbach —
Bulach, Retchenbach — GrünwetterSbach , vormittags halb 11 Uhr , Hohen¬
wettersbach — Karlsruhe Süd , Karlsruhe West — Südstadt I» . Spielberg
ist frei . Gruppe Hl . Eggenstein — WolsartSweier , Langensteinbach —
Kleinsteinbach, Spöck — Berghausen , Grötzingen — Wacker Karlsruhe ',
Union Karlsruhe ist spielsrei. Die Gruppe IV spie« ln folgender Zu .
sammenstellung: Dailanden — W .- Neureul , Mörsch — Neuburgweier ,
Grünwinkel — Mützlburg , Forchheim, LiedolSheim und Durmersheim sind
spielfrei. In der Gruppe V finden am kommenden Sonntag nur 2 Be¬
gegnungen statt und zwar : Wiernsheim — Pforzheim und Göbrichen —
Brötzingen . Außerdem trägt ' Wildbad in Ottenhausen ein Freundschafts¬
spiel au» . Mr .

Ringkämvie um die Süddeutsche Meifterschaft des Arbeiterathleten -
bunds Deutschlands

Am Sonntag , den 29 . April , fand aus dem Sportplatz der Veretnr
für Sport und Körperpflege die Vorrunde um die Süddeutsche Metster-
schast im Ringen statt. ES starteten der Bayerische KreiSmeister, Augs¬
burg gegen den Badischen KreiSmeister, Verein sür Sport und Körper¬
pflege Mannheim -Nord . Nach äußerst lebhaft spannenden Kämpfen ging
der Badische KreiSmeister mit 11,5 Punkten als Sieger hervor , während
Augsburg trotz größter Anstrengung nur 2,5 Punkte auf sich vereinigen
tonnte . Wir wünschen unserem badischen KreiSmeister Mannheim die
besten Erfolge im Schlußkamps um die Süddeutsche Mcisterschask . Z.

Chefredakteur : Georg Schöpslin . Verantwortlich : Politik , Freistaat
Baden , Volkswirtschaft, Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: S . Grüne -
bäum ; Bad . Landtag , Gewerkschaftliches, Aus der Partei , Kleine badische
Chronik. AuS Miltelbaden , Durlach, Gerichtszeitung , Feuilleton , Frauen -
beilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik, Gemeindepolitik,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern , Briefkasten: Josef E i s e l e. Verantwortlich für den A n -
j e t o e n t e i I : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft tu
Karlsruhe tu Baden . Druck u . Verlag : BerlagSdruckerei

BolkSfreund G .m .b .H . Karlsruhe .

SuÄ c ^od ^ aiLcJ ^

ein. urieikerfahrener
Kenner unxS oermogen.
Sich ol^nß langalimge
Erklärungen, uher&ie

vfluSroahl ^erTaLake
o m

unS deren.
Mischungen.

*

Seihst, 31L überzeugen ,

m

i ' " .'

%

um. m ^ 1 '

%

V .

7/ Mb T

c .

HUM
CIGARETTEN

'
iM ' " >1

N sie
'UUHiH

cicLSS in, ^er neuen.
Ggaretie

eine alle Bezeichnung
T

' ^ ,
rager eines h”

ERLESENEN
ERZEUGNISSES
rour&e.

FVulung ctes Rauchers
isl oererstreUe^ ank
Jur c*£eMuhe amW ^rli .



Seite 6 Nolksfrcund . Samstag , den 5 . Mai 1928

Kleine da- itche thronik
* Freudenstadt , 4 . Mai . Großer Sturmschaden . Der

gewaltige Sturm , der mit Gewitter am vergangenen Sonntag
über den Schwarzwald niederging , hat in Hochdorf unter dem
Waldbestand große Verwüstungen angerichtet. Etwa 506—600
Festmeter Hochwald wurden vom Sturm Hingerissen . Dabei wurde
auch die Straße nach Hochdors unpassierbar.

* Hägelberg bei Steinen , 4 . Mai . Der Schuß in der
Hosentasche .) Am letzten Donnerstag passierte einem Chauf¬
feur bei Hägelberg ein Unfall dadurch , daß ihm ein Revolver , den
derselbe in der Hosentasche ungesichert aufbewahrte , plötzlich los¬
ging und ihm ein Bein durchbohrte.

* Kirchzarten , 4 . Mai . Wolkenbruch im Dreisamtal . In
den Morgenstunden zwischen 7 und 8 Uhr ging über das Dreisam¬
tal ein für diese Jahreszeit außergewöhnlich heftiges Frühjahrs -
gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder. In kürzester Zeit
ergossen sich grobe Wassermengen von den Bergabhängen zu Tal ,
und richteten auf den Feldern und Wiesen erheblichen Flur¬
schaden an . Stellenweise drang das Wasser in die Keller¬
räume . Während noch Littenweiler sehr unter dem plötzlich her¬
einbrechenden Unwetter zu leiden hatte , blieb Freiburg mehr oder
weniger verschont .

* Kehl, 4 . Mai . Schwer verbrannt . Der 36 Jahre alte
Alfred Rohm er von Erüneberg arbeitete hier an einer Kessel¬
feuerung , die mit Oel gespeist wird . Plötzlich zersprang der Oel-
bebälter und das Oel spritzte ihm ins Gesicht. Rohmer wurde
schwer verbrannt .

Ehrenstetten . In der vergangenen Nacht gegen 1 Ubr wurde
der Feldhüter Fehrcnbach auf dem Nachhauseweg von einem ihn
hegleitenden Schuhmacher nach vorausgegangenem Wortwechsel
durch zwei Stiche in die linke Brustseite und den Rücken schwer ver¬
letzt. Der vielmals vorbestrafte Täter wurde verhaftet .

Zur Bluttat in Heidelberg
Bis jetzt ist es immer nocht gelungen , des oder der Täter hab¬

haft zu werden. Der Polizeihund , der angesetzt war , nahm sofort
die Svur nach dem Walde auf , verlor sie aber weiter im Walde .
Ein im Maisbachtal festgenommener Mann , der dort seine Kleider
wusch und einen verdächtigen Eindruck machte , mußte wieder frei -
gelassen werden, da er als Täter nicht in Betracht kommt . Der
Kriminalpolizei ist es gelungen, einwandfreie Fingerabdrücke des
Einbrechers zu erhalten . Er batte nämlich an der Küchentüre der
Villa Bergstraße 60 a eine Glasscheibe ausgehoben , um die Türe
öffnen zu können . Er bat dabei auf der Scheibe , die er behutsam
auf den Boden legte , ausgezeichnete Fingerabdrücke hinterlassen.
Der verwundete Rottenmeister Metzger befindet sich auf dem Wege
zur Besierung.

Die treuesten Kameraden
Jeder Mensch erlebt auf seiner Erdenlaufbahn vielerlei : vieler¬

lei Gefährten , Bekannten . Freunden und mitfühlenden Menschen
begegnet er . Wie wenig Kameraden gibt es aber und findet man
auch, die immer, zu jeder Zeit , da sind, die still warten , bis wir sie
brauchen und nach ihnen verlangen , die sich nicht vordrängen und
auch nichts fordern . Wer ist dieser Kamerad ? Der Mensch etwa ?

Der Mensch ist heute im Gcsamtdurchschnitt sehr anspruchsvoll
geworden. Jeder verlangt vom Leben, daß es ihm möglichst alles
gebe , was er sich oder sie sich unter dem Leben vorgestellt und ein¬
gebildet bat . Dabei nimmt natürlich alles selbstgenießerisch
Egoistische den wichtigsten und wesentlichen Bestandteil ein. Selten
findet man Menschen , die einem auch in den so herrlichen und über¬
aus reinen Gefilden der Einsamkeit Gefährten sind . Die überlaute ,
immer dominierende Stimme der Menschen zerstört gleichmäßig
Freude und Leid, Kummer und sogenanntes Elücklichsein . Schwei¬
gen und Stillesein ist unter den Menschen leider etwas geworden,
was man selten, nein , fast gar nicht mehr, antrifst .

Der versiebende Gefährte und Kamerad , der ohne viele Worte
unsere innere Einsamkeit versteht und uns ohne das manchmal so
herrliche Wortgetön tröstet, dieser Gefährte ist wertvoller als der
häufiger anzutreffende Gefährte und Kamerad der überlauten
Freude.

Meine besten Kameraden in der Einsamkeit sind meine Bücher.
Die Bücher sie find immer da , schweigend warten ste, bis wir für
fie geöffnet find , damit sie sich uns auch öffnen können. Lautlos
nehmen fie unsere inneren Empfindungen auf und schenken uns alles
das , was wir brauchen, wonach wir unbewußt hungern : Wifien und
Kenntnisse, Ruhe und Frieden , Ausgeglichenheit und belebenden
Drang z« neuem Wirken. Sie sind , unsere Bücher, wie die selten an-
zutreffendeu uneigennützigen Freunde , die immer schenken, atme
selbst etwas für sich zu fordern.

Kauft nun die organisierte Arbeiter - , Angestellten- und Be¬
amtenschaft Literatur , so sollte in Mittelbaden der Weg immer nur
in die Buchhandlung der Berlagsdruckerei Volksfreund in Karls¬
ruhe , Waldstraße 28, Telephon 7020 und 7021 , führen . Hier ist für
die frciorganisierte Käuferschaft der Ort wo sie aus Solidarität
ihren Bllchcrbedarf decken soll Schir.

Hirtenschreiben für katholische Privatschulen . Am kommenden
Sonntag wird in den Kirchen der Erzdiözese Freiburg ein Hirten¬
schreiben des Erzbischofs Dr . Carl Fritz zur Verlesung gelangen , das
den Gläubigen die Kirchensammlung dieses Tages besonders ein¬
dringlich empfiehlt , um für die katholischen Priuatkchulen , die Klo¬
sterschulen usw . finanzielle Mittel flüssig zu machen , da sich für diese
Anstalten die gegenwärtige wirtschaftliche Lage sehr ungünstig aus¬
wirkt . Das Hirtenichreibsn nimmt auch Bezug auf die Bestrebun¬
gen , die Schule zu verweltlichen, was zwinge, in diesem Kultur¬
kampf von heute, der gefährlicher ( ! ! ) und verderblicher ( ! ! ) sei , als
jener vor 50 Jahren , nicht träge und feige beiseite zu stehen .

Mm aller Welt
Urteil im Düsseldorfer Sachlieferungsprozetz

Die fünfte Zivilkammer des Landgerichts fällte die Entscheidungin den beiden Klagen des Grafen d 'Herbemont-Paris und der Re¬
publik Frankreich als Nebeninteroenientin gegen die Konzerne des
Kommerzienrats Max Falk , die Rheinische Handelskonzern A .E .,die Minerva -Handelsgesellschaft und die Wolf G . m. b . H . Die
Kläger forderten Rückgabe von insgesamt fünf Millionen Anzah¬
lungen aus Sachlieferungsverträgen , die die deutschen Konzerne
nicht erfüllt hätten , an den Reparationagenten . In Heiden Fällen
wurden die Falk -Konzerne verurteilt , die geforderten Summen ein¬
schließlich Zinsen an den Revarationsagenten auf Konto Sachliefe-
rungen zu zahlen. Das Urteil wurde gegen Sicherheit als vor¬
läufig vollstreckbar erklärt ..

Saldatenmitzhandlungen auf Corsica
Vor dem Kriegsgericht in Marseille begann der Prozeß gegen

IS Soldaten des Militärgefängnisies Albi auf Corsica , die im
Dezember des letzten Jahres gemeutert hatten . Die Verhandlungen

entrollten ein grauenhaftes Bild der unmenschlichen Behandlung
der Strafgefangenen durch ihre Vorgesetzten . Die Angeklagen
gaben in der Vernehmung die Tatsache der Meuterei zu, erklärten
aber einstimmig, daß ste zum äußersten gereizt worden seien .
Prügelstrafen waren an der Tagesordnung . Ein beliebtes Straf¬
mittel war die Verschärfung der Arrestzellen, wo der Gefangene
auf blankem Zementkußboden ohne jede Decke schlafen mußte . An¬
statt des Essens reichte man ihm eine Schüssel Sand in die Zelle.
Beschwerden wurden mit Mißhandlungen beantwortet . Als sich die
ersten Zeichen der Meutereien zeigten, wurden die Gefangenen
trotz der strengen Kälte stundenlang mit einer Feuerspritze unter
Wasser gesetzt.

Die „Jtalia " in Badsö gelandet .
WTB . Badsö, 4. Mai . Die „Jtalia " landete heute vormittag

9 . 10 Uhr in Vadsö am Raranger Fjord in Finnland .
General Nobile will wegen ungünstiger Wetterberichte vom

Weißen Meer ein bis zwei Tage in Vadsö bleiben . Mit dem bis¬
herigen Verlauf des Fluges ist er sehr zufrieden.

Attentat auf die Warschauer Sowjetgesandtschaft
In Warschau wurde aus ein Mitglied der Sowjetgesandtschaft

ein Revolverattentat verübt . Der Täter wurde verhaftet . Die Ver¬
letzungen sind leichter Natur .

Schurman und Stresemann in Heidelberg
Der amerikanische Botschafter Schurman und Reichsaußenmini -

stre Dr . Stresemann sind in Heidelberg eingetroffen.
Berliner Anleihe

Der Berliner Magistrat wurde von der Stadtverordnetenver¬
sammlung zur Aufnahme einer 65 Millionenanleihe ermächtigt.

Schiffszusammenstoh im Englischen Kanal
Das englische Proviantschiff „Bacchus" ist 30 Meilen südlich

von Saint Albans mit dem griechischen Dampfer „Johannis Fafa -
lios " zusammengestoßen , der sofort sank. 22 Mitglieder der Be¬
satzung des „Fafakios " wurden gerettet . 12 Mann sind umge¬
kommen .

Der Heiratsschwindler
SPD . Das Schöffengericht Berlin -Wedding verhandelte dieser

Tage gegen einen Heiratsschwindler , der in seiner Art ein Unikum
darstellt .

„Ich habe lange zurückgezogen gelebt und habe jetzt Sehnsucht
nach einer Lebensgefährtin, " — mit diesen Worten leitete der Ange¬
klagte, der 58jährige Friedrich Liesecke , seine Bewerbungsschreiben
ein , mit denen er sich auf Heiratsinserate von Witwen und älteren
geschiedenen Frauen meldete. Mit dieser „langen Zurückgezogen¬
heit" batte es in der Tat leine Richtigkeit, nur verschwieg der „ehe¬
lustige" Liesecke , der nebenbei seit langem verheiratet und Vater
erwachsener Kinder ist, daß er. wenn auch unfreiwillig insgesamt 24
Jahre „zurückgezogen " im Zuchthaus gelebt hat . Wegen versuchten
Mordes war er einmal zu neun und das zweite Mal zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden. Außerdem hat er wegen anderer
Vergehen kleinere Gefängnisstrafen verbüßt .

Das Schicksal Lieseckes entbehrt trotz seiner schweren Vorstrafen
nicht einer gewissen Tragik . Nachdem er die erste Zuchthausstrafe
abgesessen batte , war es ihm gelungen , bei der Eisenbahn unter¬
zukommen , wo er sich jahrelang so bewährte , daß er schließlich als
Beamter angestellt wurde . Seine Vorstrafe wurde aber eines Tages
ruchbar, er wurde entlassen und wieder auf die Bahn des Verbrechens
getrieben . Um bei seinen Heiratsschwindeleien in Schwung zu
kommen , schnupfte er Kokain. Der gerichtliche Sachverständige
betonte in seinem Gutachten, daß der früh zum Greis gewordene
Angeklagte ohne Kokain kaum imstande wäre , Schwindeleien »u
begehen. In fünf Fällen war es Liesecke gelungen , ältere Frauen
zu ködern , indem er sich als „Inspektor im Ministerium " mit gutem
Einkommen ausgab . Er feierte die Verlobung und pumvte dann
die Bräute an , um die Hochzeit vorzubereiten . Sobald nichts mehr
aus den Frauen herauszuhohlen war , verschwand er. Zwei der
betrogenen Heiratslustigen bat Liesecke Pillen gegeben, die offen¬
bar Gift enthielten , den die Frauen fühlten sich nach deren Genuß
sehr benommen. Liesecke sagte, es seien nur Entfettungsvillen ge¬
wesen , die er selbst genommen habe, weil er im Zuchthaus so dick
geworden sei.

Das Gericht verurteilte den Angeklagten , der während der
Verhandlung einen überaus zahmen Eindruck machte und zuweilen
weinte , zu 2 Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust . Lie¬
secke nahm die Strafe an .

oemeinöepMük
Zur kommunalpolitischen Tagung in Heidelberg

Alle sozialdemokratischen Teilnehmer an den Sauptoeriamm -
lungen des Vereins bad. Bürgermeister nnd des Verbandes Lad .
Gemeinden am 12 . und IS . Mai in Baden -Baden versammeln sich
am 12 . Mai . nachmittags 2 Uhr, im Lokal „Baldreit " zu einer Be¬
sprechung . Kein Parteigenosse darf fehlen !

Kommunalvolit . Ausschuß Baden .
Mitteilungen aus der Gemeinderatsfitzung Oberkirch vom

30. Avril 1928
Unter anderem wurde beraten bezw . besprochen : Ein Gesuch

um Ueberlassung eines kleinen Geländestreifens auf der Fuchsmatt
zum Wäschebleichen wird in jederzeit widerruflicher Weise ge¬
nehmigt . — Aus dem Sportplatz wird ein einfacher Umkleide - und
Eeräteraum für die Schüler erstellt . — Gelegentlich sollen noch
einige Plakattafeln zur Ausstellung gelangen und sodann ein Ee-
bührentarif zur Genehmigung vorgelegt werden. Sodann soll eine
ortsvolizeiliche Vorschrift über das Plakatwesen erlassen werden.
In dieser ist zu bestimmen, daß der Anschlag von Plakaten ferner¬
hin nur durch den von der Stadt Beauftragten an den Platattafeln
erfolgen darf . Das Anheften von Plakaten an einer nicht dafür
vorgesehenen Stelle soll untersagt werden. Ausnahmen können nur
vom Gemeinderat bewilligt werden. — Der Haushaltplan (Vor¬
anschlag ) für das Wirtfchgftsjahr 1928/29 ist zurzeit in Bearbei¬
tung . Er wird voraussichtlich bald zur Beratung kommen . Da
bis zur Erledigung der Vorarbeiten immerhin noch einige Zeit ver¬
geben wird , beschließt der Eemeinderat auf Grund der 88 12 Abs . 2
und 59 des Grund - und Gewerbesteuergefetzes die Erhebung einer
vorläufigen Gemeindesteuer in vorjähriger Höhe . Absatz 2 des 8 12
besagt : „Solange einem Steuerpflichtigen ein Steuerbescheid für
ein Rechnungsjahr nicht zugegangen ist. hat er zu den bestimmten
Zahlungszeiten (15 . 4 . , 15 . 7. , 15. 10. und 15. 1 .) Teilzahlungen in
Höhe von je einem Viertel der zuletzt festgestellten Steuerschuld im

. Voraus zu entrichten ." Obgleich nach dieser Bestimmung die Zab-
lungspflicht besteht , selbst wenn noch kein Steuerzettel bezw.
Steuerbescheid zugestcllt ist , wird die Stadtkasse nächstens entspre¬
chende Steuerzettel herausgeben . — Das Bezirksamt weist be¬
sonders darauf hin , daß den Schülern der Volks- und Fortbil¬
dungsschulen sowie den Schülern anderer Lehranstalten , sofern sie
vermöge ihres Alters noch zum Besuche der Volks- und Fortbil -

9tt Nr.

dungsschule verpflichtet wären , der Besuch der Wirtsbau>
Tanzlokale untersagt ist . Der Besuch ist nur gestattet E
sicht der Eltern oder anderer gegeineter Fürsorger . Die
die Polizei wurden auf diese Bestimmung erneut besom^A —
merksam gemacht . — Vom Jahresbericht der Gewerbeschule

" ~
Jahr 1927/28 wird Kenntnis genommen.

HerichtsMung
Die lieben Nachbarn y

Tin. Karlsruhe , 3 . Mai . Der Bäcker E . und der j
leben in der Schützenstraße unter einem Dache . Sie köM>^gegenseitig nicht riechen und lassen keine Gelegenheit vorM ^ e.
sich über sich in nicht gerade zarten Wendungen auszuspreE ^führte schließlich dazu, daß E . den M . verklagte wegen i
und Bedrohung . M . soll nämlich, als er in angeheitert̂
stände nach Hause gekommen sei, mit Bezug auf den Kläger shaben : „Ich räume ihn weg , ich schieße ihn über den
Saubande .

" In der Verhandlung vor dem EinzelrichterM . die Sache so , als habe er lediglich mit seinen Kindern
Mit seinen Kindern könne er machen , was er wolle . Er
E . mit seinen beleidigenden Ausdrücken gemeint , sondern -
anderen , dessen Namen ähnlich klinge . Darauf erwiderte der
ger, M . habe wahrscheinlich einen Kautabak zwischen den
gehabt , so daß man seinen Namen nicht deutlich verstand,
eine ganz üble Marke , die alles vertrinke und Frau und *
darben lasse. Die Fürsorge sei schon bei ihm gewesen und « i
verwunderlich, daß der Beklagte noch nicht im Trinker“^Eine Zeugin ist vorhanden , die die gefallenen AusdrückeM . ^ at sie durch einen Maler , der sich den Geruch einesbeamten gab, vernehmen lassen . Der „Kriminalbeamte " bat
öfters mit unb auch êinmal eine Kiste für ihn
n>oju der Richter erläutert , daß richtige Kriminalbeamte . .oad)en als Kisten machen . Der ruhigste Hausbewohner fd)«1,«nicht zu sein , denn , nach seiner Ankunft in hei- Wobniinanicht zu sein , denn, nach seiner Ankunft in der Wohnungpoltern gehört und der Eindruck ließ sich nicht leugnen , d<
und andere schwere Gegenstände im Zimmer umberflogen.
Beleidigungsklage bat M . mit Gegenklage geantwortet . ^
lei durch E . beleidigt wordens . Dieser habe sich über M . unter
Wendung von _schmückenden Beiwörtern , wie „Lump und
vernehmen lassen . Es sind also beiderseits Beleidigungen

Vergleichsvorschlag des Richters scheiterte an dem maiE
Versöhnungswillen der beiden Gegner. Das salomonischediktierte M . 50 M Geldstrafe bezw . 10 Tage , E . 20 Ji
bezw . 4 Tage ; letzterer trägt ein Drittel , M . zwei Drittel der
zeßkosten.

Kohlenfischer am Nheinhafen — 380 Zentner Kohl^ ^
gestohlen

fm . Karlsruhe . 3 . Mai . Der 46 Jahre alte Taglöbner L ,Heß von hier hatte mit einem Kollegen am Rheinhafen ^die bei der Verladung vom Schiff durch den Kran herunter'^ins Wasser gefallen waren aufgefischt und weiter verkaufb^gesamt wurden auf diese Weise etwa 300 Zentner Kohlen g'
Heß erhielt drei Monate Gefängnis , der Mitangeklagte >
50 Mark Geldstrafe oder einer Woche davon. In einemFalle , in dem es sich um etwa 30 Zentner handelte , laute»
Urteil gegen Heß auf 30 M und seinen „Mitarbeiter " flU'
gleiche Strafe .

Milchfälschung
fm . Karlsruhe , 3. Mai . Wegen Milchfälschung waren dek ~

wirt Ludwig Hag er III und seine Haushälterin Luise Ne «
borene Haas , beide aus Rußheim zu je 50 M GeldstrafeStrafbefehl verurteilt worden, gegen den sie EinspruchBei einer bei den Angeklagten vorgenommenen Kontrolle wuE
gestellt , daß von ihnen an den Konsumverein gelieferte Milch
31 Prozent Wasser enthielt . Vor dem Einzelrichter erklärten
sich nicht erklären zu können, wie das Wasser in die Milch s«n
sei. Hager wurde sreigesvrochen , während bei der Hauvtanten lediglich Fahrlässigkeit angenommen wurde . Das Urteil
ste lautete auf 50 M Geldstrafe.

m

Tageskalender m
öer Sozialöem .parlei Karlsruhe

Bezirk Oststadt. Sämtliche Vorstandsmitglieder , T -tcr und Vertrauensleute treffen sich beute Samstag
tag ab 4 Ubr im Nebenzimmer des „Bernhardushofes " '

.® -
und Genossinnen, es gilt Wühlarbeit und VersammlungsE
zu leisten.

Reichsbanner
Schwarz -Roi -Sol-

Jungbanner . Dienstag , 8. Mai , abends 8 Uhr, St
„Salinen " Jungbannerversammlung . Vortrag des & $ S
Merlv „Erlebnisse aus dem Kriege 1914—18" und verschieden
tige Bekanntmachungen. Besonders die Schutzsvortler wu "
wesend sein . Alt -Kameraden sind willkommen.

Berliner Devisennotierungen t Mittelkurs ).
3. Mai 1

Geld Pries
Amsterdam 168.43 168.77
Italien . . 22.006 22.04
London . . 20.38 20.42
Newhork . 4.176 4.184
Paris . . . • • • • • « • 100 16.43 16.47
Prag . . . 12.37 12.39
Schweiz . . 80.47 80.63
Spanien . . 69.62 69.66
Stockholm . . lOOStr . 112 .04 112 .26
Wien . . . . 100 Schillino 68.76 58.88

Geld
168.43
22.006
20.381

4 .176
16 .426
12.377
80.49
69 60

112.02
88.76

Eine abenteuerliche Fahrt Vvon Trier bis nach Nordasrika (3700 km) haben zwei junge Spd^ zvch,/Trier glücklich durchgeführt. Sie benutzten dabei Kayser - 8^ * „ 1‘
jj.

trotz schlechtester Landstraßen und schwicrtgsterGebirgswege ohne > ^nnd ohne jede Störung alle Hindernisse überwanden . Die » '
daraus, daß die K a y s e r - Räder aus geprüftem Material "" Äst
sältiger Bearbeitung , nicht als Massenware , hcrgestellt werden. ,
haben sic bekanntlich eine neuartige Rahmen - und Gabelvcrstw
kommenden Jahr wollen die Fahrer eine noch größere Tour Fn ,
asten unternehmen . Sie werden nach den außerordentlich <0* ^ ie 1 1
rungcn der 1. Fahrt wieder ihre K a h s e r - Räder verwende» . M
trctung dieser Räder am hiesigen Platz liegt in den Händen
Franz Mappes , Kaiserstr. 172. und Karl D e n n e r . Kaiser» .

'
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JteinStäben und Kein Bürstenmehr.Bersi!wäschtallein durch kurzesStochen.
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Ms meinen Sie ?
^ enn ein Geschäft sich in wenigen Jahren von unschein¬
baren Anfängen zu einem der ansehnlichsten Spezialgeschälte
entwickelt, jährlich weiter wächst , dieses Jahr schon Rekord¬
umsätze erzielte und dies alles trotz seiner Lage in einer
Nebenstrasse , trotz grundsätzlichen Verzichts auf markt¬
schreierische Reklame und jedweden Bluff:
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Sic ,
®uss dieses Geschäft nicht wohl in jeder Beziehung — Aus¬
wahl , Geschmack , Preiswtlrdigkeit , Kundenbehandlung —
wirklich Gutes , Tüchtiges leisten ?

gan ja .
sollten dann nicht auch Sie sich dieses solide , erfolgreiche
Geschäft bei nächstem Bedarf wenigstens mal ansehen , noch
besser einen Versuch machen ?
Um Ihnen auch die leisesten Bedenken zu nehmen : Wir nehmen
Jeden Stoff noch nach Wochen tauschlo » zurück , wenn Sie der
Kauf reut !

Also, bei nächstem Bedarf zu

i

der

kohlt'

-Ä
(ft . -W1

Jltei«
law

rause & Baitsch
jerrenstoffe

ii . nane Zirkel
■1 Fenster — Musterversand — Beamten bankabkommen

Unsere Prühjahrsstoffe sind wieder bildhübsch !
Hunderfe vorrätig !

uiestendstr. 32 westendstr. 32
Etagengeschäft

25% Raöan
Um flüssiges Geld zu schaffen bringe
ich mein gut sortiertes Lager in

Herren -, Damen -, Bett - n . Tischwäsche
Erstlings - Wüsche , Strümpfe , Socken

Damaste , Halbleinen
Woli - n . Steppdecken seol

vom 5. mal 1928— 5 . Juni 1928 zum

sonderverMaul
Während dieser Zeit gewähre ich auf
meine prima Waren und biiligen Preise

einen Nachlaß von 25 %
Versäumen Sie daher die günstige Ge '

legenheit nicht , nach Abzug obigen
Rabattes kaufen Sie bef mir zn kon¬

kurrenzlos billigen Preisen

Adolf Kotliar
uvasche — Aussteuern

Etagengescitait
Dem Ratenkauf der bad . Beamtenbank

angeschlossen
westendstr. 32 westendstr. 32

die durch die Tüchtigkeit de» Fahren auf beaonden gebauten Modellen

gewonnen werden, können Ihnen bezügl . der Gebrauchsfihigkeit einer
Fahrradmarke gar nichta beweisen . Da» KAYSER - Rad erweiat seine
Qualität auf andere Welse : So haben z. B. jetzt wieder zwei Trierer

Sportaleute auf zwei normalen

K & TSEM
Tourenrädern

eine 7-Länder -Fahrt über3500u. 3700km bei zumTell schlechtesten Straßen¬
verhältnissen ohne jeden Defekt zurückgelegt . — In den

folgendenAnzeigen werden wir Einzelheiten über diese
abenteuerliche Fahrt bringen . — Wer sieh ein Fahrrad an-

j seine Freude hat,
kein besseres Radischaffen will , an dem er jahrzehntelang sei

der wähle da» KAYSER-Rad! Es gibt kein

KAYSER -Vertretunoon In Karlsruhe :
Frans Mappe * . Kaiserstr . {12, Tel 0207
Karl Oannar . Kaiserstr. 5 , Telefon 6402

Sie sind stets elegant
und vornehm

angezogen . 3B9G

wenn Sie Ihre Kleidung nur beim Fachmann
in der Deutschen Kieiderptiege" Telefon

3364
entflccken und auibOgeln lassen .
Reparaturen und Aendernngcu
Abholen und Zustellen kostenlos

Zätiringerstr. 82 und Augustastr la

„Blitz

IGfinirha Lüufer -Blaan- und
I p* I* 1 * n ' S » stsiwdMkin

ohne Anzahlung in
10 Monatsraten lietern

& « iütf , Franisurt a. M . A 7
Größte « Teppich veraand -

Hans DentBohlnnda
Schreiben Sie sofort

Fisches
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Sonntags den 0 . Mai

9. Vorstellung der Sonder -
miete für Auswärtige

Boris Mnoiu
von MufforgLky

Musikal . Leitg. : Jos . Srifcfc
In Szene gesetzt von

Otto » rauh
Boris Rühr
fleodor Blank
Lenin Seiderlich
Amme Weiner
SdiuiSIij Witt
Schtschelkalow Wehrauch
Pimen Dr . Aucherpsenni ,
Dimitri Slrat
Marina v . Härtung
Warlaam Vogel
MiffM Lauifötter
Schenlwlrtin Strack
Blödsinniger Rennio
Nikltttsch Frey
Hauplman » Löser
Lelbdojar Kalnbach
LvwitzkN Löser
Bauern - ( Seiberlich
Weiber f HermSdork

M ( GrötzingcrBauern XLindemann
Chruschtichow ttOlunD
Tschernjafowsky Hoipach
Chöre : Georg Hofmann.

Anfang lft Uhr.
(fnfie , 7% Uhr.

L Rang u . X. Sperrsitz 4 M
— sie

Sonntag , den O. Mai
E2ö Th .-Gem. 1 . S .-Gr.

Oer uoiisiiMer
von Zeller

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz

In Szene gef. v. O. Krautz
Marie
Adelaide
Wcps
Stanislaus
Scharnagel
Süffle
Würmchen
Adam
Briefchristel
Schneck
Emmerenz
Nedel
Jette
Quendel
Mauroner
Eghdt
Maaerl
Zwilling
Keller
Weinleber
Piqueur

Fanz
Burk
Löier

Nentwig
Nagel

Kaindach
Prüter

Witt
Domes

Weyrauch
« ruttei
Kilian

Oster
Lindemann

Meyer
Riviniu »
ttieinvub

Grötzingcr
Arra «
uiiian

Grötzingcr
Anfang 19 % Uhr £

Ende 92% Uhr -c
l . Rang u . I . Sperrsitz 8 M

Montag , den 7. Mai
10. (Letztes )

Sinfonie - riouzert .
Dienstag , den 8 Mai

Regina vel Lago .

LebensbedarfnfsuerelR
Wir empfehlen unseren Mitgliedern aiS

fjOuren -SProviani :
Erbswurst Knorr i 100,150 u . 200 Gramm . Maggi 's gekörnte Fleischbrühe
Maggi 's Suppenwürfel und Fleifchbrühwürfel , hochf. Oelfardinen in Dosen

von RM . — .30 bis RM . 1, —, Halbblutorangen und Zitronen ,

äüauermirsltvaren
wie : Prima Salami « und Ceroelatwurst . Pfd . RM . 3 .—

schönstes Rauchfleisch , knochenlos . . „ 1 .40

Oldenburger Mettwurst . . . „ „ 1 .60

Ochsenmanlsalat in Dosen . „ „ — .00

Camembert und Dessertkäse
Limburger Stangenkäse . V« „ „ — . 11

saftigen Emmentaler , sowie Emmentaler o . Rinde in Schachteln, prima

Edamerkäs« 30"/°, Echten elfäh. Münsterkäse, Fromage de Brie , Kräuter¬

käse in Stötzchen , Himbeersaft und Weinbrand in Touristenflaschen, kondens .

Milch, Marke „Milchmädchen", Kakaopulver in div . Sorten , Schokolade
G.E .G., Waldbaur , Eszet u .s.w .

' Warenabgabr nur nn Mitglieder

f/ ’uhev

„Jahrmarkt für Jung und Ml “
3610 Städtische Ausstellungshalle Karlsruhe
iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Samstag, den 5. Mai 1028
3— 7 Uhr : Konzert u . Kinderbelustigungen

4 Uhr nachm . : Kinderkabarett
5 Uhr nachm . : Luftballonaufstieg

V2 6 Uhr : Akrobatische Vorführungen
8 - 1 Uhr : Konzert und Tanz

V29u . V211 Uhr : Kabarett

Sonntag, den 6. mal 1928
(Letzter Tao)
2— 7 Uhr : Konzert und Tanz

4 Uhr : Kinderkabarett
8 — 1 Uhr : Konzert und Tanz

V29u . V2 II Uhr : Kabarett

3m Konzerthaus
* Sonntag , den A. Mai

(Unter
Geschästtaiifflcht
von Arnold und Bach
In S ^ene gesetzt von

» ritz
« ruckmann

aselhuhn
milie

Marltese
Schilling
Konsul
Hilde
PuffY
Teddy
Marlens
Weber
Knispel
Martin
Lotte
Babelte

erz
Schulze
Müller

« s ^ aler
Rademacher

Kloevle
Höcker
Qaiiet
Willer
Brand
Brütet

Schellenberger
Gemmecke
Schneider

Ott
Silber

Krau Mlelenz Genier
Anfang I9>/, Uhr

lande n Uhr
1. Aarkett 4 .10 Mk.

Colosseum
Ab 1.--- 16 Mai

tägl . abends 8 Uhr I
' Sonntaes auch
4 Uhr nachmitt .
Brasilianische

RevneSascha
MoniauH

Billjge Matratzen
Heilig in Haar , Kapok ,
Wolle , Seegras , la Arbeit,
schön« Drell «. Patent -Bett -
röste mit Ketten, Gurte

und Kordelschnürung
thaiselongne , alles Auß.
billig direkt ab Grotz -

» olftcrei , frei Haus . evtl .
Teilzahlung . Jmereff . erd.
Offerten und Muster unter
Nr . » kivr an da« « olks

freundbüro .

Kreundliche« möbliertes
Zimmer sofort oder später

zu vermieten , Parterre
« achnsrftr . 18 .

»'«> Zimmermann

Bruchsaler Anzeigen.
Ersatzwahl in den Stadtverordneten

Vorstand .
Zur Vornahme einer Ersatzwahl in den Stadt

verordnelenborstand werden dieStadtverordnelen aus
Montag , 14 . Mai 1028 , le .so « hr

und zur Vornahme der Wahl clneS Obmann » des
Stadtverordnetenvorstandes auf den gleiche« Tag ,
2H Uhr » in den Sitzungssaal deS Rathauses ein
geladen.

Im übrigen wird aus den Anschlag an der Ber -
kündtgungsiascl und auf die besondere Zustellung
an oi« Stadtverordneten verwiesen 64»

Bruchsal, den 3. Mai 1928.
Ter Stellvertreter des Obmanns des Stadt »

vcrordnetenvorstandeS .
Bender . _

Verband der Staats- und Gcmeinöearbeiter
Filiale Karlsruhe

Montag , de» 7, Mai , abends 5 Uhr , im BolkS hau », Schützenstraße 16

Mlieier -MmiiliW
I . Tie Beratungen des diesjährigen GemeindeboranschlagSin

Beleuchtung . Referenten ! Stadtrat Genoffc Herma
Kollege Wilhelm Koch.

Bilder - Rätsel .

Was
ist

Tagesordnung :
im Bilde kritischer

ermann Inng und
Kollege Wilhelm Koch.

L. Stellungnahme der Mttgliederdersammluna zu den von der Vertrauens »
männerdersammlung angenommenen Anträgen an die Stadtverwaltung .

3. Lohnbewegung der StaatSarbeiter
4. VerbandSangelegenheiten ,

3614

DaS Erscheinen aller Kolleginnen und Kollegen ist dringend erforderlich.

_
Die Ortsverwaltung .

Zumwandern!
Sportblnfe «

Mb . 1 .50 an
Tamenkleidrr

MK . 2 .75 an
Damen -Windiaüen
Herren -Windjacken

billigst

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmstraße 3A
3807 1 Treppe

Schlafzimmer - Bilder
22.— A . Bilder für alle Rstume. Einrahmung .
Valentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiserstr .»«

Küche
kombin . 210 br , sehr schön,
owie eins. Küche i . Austr .
billig zu verkaufen. Zah -
tungserleichterung . «mi

« aisrrstraste 1»

Auflösung siehe Montag - Ausgabe an dieser Stelle .

Damenfahrrad
gnurhalten 45 Mk.

Herrenlalirrad
guterhalten 55 Mk .
zu verkaufen ««

Zähringerstratze 4 «, I .

\ Konkurs-Ausverkauf
Posten in

Damen - und Herren-HOten _
■ander .

"Fantasies . Blumen, n
Reiner u. sonnige Garnituren | |

og Billige Preise . = r g
mr 5 Tage : ab Freitao den g. mal Ms
elnschlleBilch miltuiocü den 8 . mal

~

Erbprinzenstrasse 31
(Hutfabrik Koch )

83 flünstige Ksufgeiegennsit fflr modlstinnen I

Knod , Rechtsanwalt .
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Stunle Sommerstoffe
bedruckte und bestickte Rohseide , bedr . Crepe de chine , Georgette , bedr . Kunstseide , Voile in

einer Riesenauswahl , Wollmusselin und Baumwollmusselin , Indanthr . Künstlerdrucke für Wander -

kleider , Indanthr . Rips und Leinen , Gminderlinnen , Beiderwand -Bord , einfache Kattune , Indanthr.

Bademantelstoffe in wunderbaren Zeichnungen
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Badischer Kunstverein e. B.
- Waldstraße 2 -

Dom 5 . bis 24 . Mai 4928 7581

MS Gedächtnis - Ausstellung
Pros . Hans von Vollmann t (1860 -192?)

Werke aus Galerie « und Privatbesitz und Nachlaß
Geöffnet : Sonntags II —1 und 2—s Uhr ; Werktags 10— 1 und 3—5 Uhr

- Eintritt sür Nichtmitgliedcr : 50 Pfg . — — — —

Sonntag , den 6 . Mai 19 ^8
im Stadion der technischen Hochschule (Eingang Kaiser¬
straße , Zeughaust 3538

vormittags i !->11 Uhr :

Beurteilung
vonHundenallerRaffen
und Alters «Abstammungsnachweis nicht erforderlich )

nachmittags ' /?» Uhr :

Polizeihunds -Vorführung
<8 Polizeihunderaffen ), Borkamps eines Negers
einem Boxer (Polizeihund )

mit

anschließend :

Windhunderennen
Rennen sür englische Rennhundc . Barsoi ? und persische
Windhunde (Grehhounds )

Verein der Hundefreunde Karlsruhe B.

/ - -
T

"-
\Ab 7. Mal habe ich meine Praxisräume

von Karlstraße 28 nach

Kriegsstraoe 154 pan
(zwischen Karl - und Hirschstr .) verlegt

Sprechstunden 9—10, 3 —5 Uhr .
Telefon Bl61

Dr. mad. Paul mayer

Von der Resse zurück
inimmtmmHimminiiimiiiiimiiinmiiiMtiinm

\

iefrteis
Kinderarzt

Fernsprecher 1506 , Leopoldstr 2

in nur besten Qualitäten , jedoch
' leb ,

billigen Preisen , kaufen Sie am -

teilhastesten in dem Spezialgeiw ^
Akadcmiestraße ^

o»r-

H. Durand ,
(früher Touglasstr . 26), Teleph -

Sliliapeton und
2*3»

Künsiepmus!̂

^ IHR 3586^ |
FAHRRAD

3599

bedarf jetzt der Wieder¬
instandsetzung , bringen
Sie es dah . unverzügl .
in meine fachmännisch

geleitete Werkstatt !
Bernick . mit Untrr -
kupserg . beste daucr -
haste Emaillierung ,
rostfichere Speichen !
Solide Arbeit u Preise
P . Bernards

Passage 50
^

Eck
^

Akavemiestratze
^

JUNO - Herde

Beste Ounliliu
Billigster Preis

Retster L Hausier
i>„> Ludwigsptnl!. ,403

Volksrecht . Partei
(Reich - Partei für Dolksrecht und Auswertung )

LeffeMcheVkkslUlmlm
Montag , de « 7 . Mai 1 » 28 , abends 8 Uhr . im

Festsaalc de? „ Friedrichshoses "

Ter Reichspartcivorsistcndc h-rofessor A . Bauscr -
Ragold und Oberbürgermeister i . R . Siegrist

Werden sprechen über : 3501

„Die Sünden des often Rkichmgs
" und

« Die Forderungen des druisHen Bglüe;
an den neuen Mich-tag

"
Eintritt frei . Alle Stimmberechtigten sind sreundlichst

eingeladcn
Der Borstand der Ortsgruppe Karlsruhe

Eine gute EHistenz
gründen Sie sich ohne
Kapital , aber m Fleiß
u . Energie , bei Ncber -

nahme meiner Ver¬
tretung

Hoizrollo undJalousien
Tüchtige Vertreter bei
höchster Prov u . günst .
Bed . sos gesucht . Bew
a d . Br . bevorz . Neu¬
zeit !., reilhh .. unübertr .
Musterkoll . franko geg .

franko ° ‘3

Fritz Hanke.
Bezirk BrcSlau .

Wcrttagsanzug u . Jop
pc « , Gr . 52, zu verkaufen .
Lenzstraße S , 2 . St . r
Ecke Roonstraße H161

Auch iKarlsruhe A. K. schreibt:
Verblüfft durch den Erfolg mit Jlircm Hühneraugenmittel . Schmerz
laß nach " kann ich nicht umhin , Ihnen meine Anertcnnnng darüber
auszusprechen . Ich werde c? allen meinen Bekannten empfehlen ;
denn e? ist leicht und mühelo ? anzuwenven . wie kein andere ? der¬
artige ? Mittel . Man ist erstaunt über die Wirkung .
So wird __

mm,
beurteilt . Jede Tube kostet mu -

5® Pfg.
LEMARA Doppelfussbad
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zu Ausnahme¬
preisen im

mooelliaus
Kahn

Karlsruhe
22 wamsfr . 22
(neben Colosseum )

llflammigcr . weißer s ;re

GaSbtUlofenZ5M.
AühmaschinelSN

« tartenstr . 18 » I .

2 gut erhaltene
Krast-

Iahrräder
Marko ..Triumph ", weil
Lberflüffig , biltig adzugeb

Offerten unter Nr . 3482
an da ? Boklssreundbüro .

Kinderwagen
ut erhalt ., billig zu verk .
köckler , Hardtftr . 3I . S . l .

Leerss Zimmer
billig z. verm ct . Georg
Sricdrichstr .8 , IV . r . H '"

Ein .

Beseitigt üblen Schweißgeruch , verhindert Wundlaufen und erzeugt ein
wohltuende - und belebendes Gefühl .fdp Saoins 'eute nichts besseres .

50 Hs.
In allen Apotheken , Drogericir nnd Fnseuraeichästen zu (faßen .

All . Grotzvertr s. Bad . n . Pfalz
6 « br , Rennert , Karlsruhe .

junper Maler
sinddt kauernde Stellung ,
lerieibe muß allein arbei
ken können , in ollen vor
kommenden Arbeiten gut
bewandert und gute Zeug »
niffe besitzen. Kost u . Whng .
im Hause . Eintritt tojort
Abrefie zu erfragen unter

Str . i « « 2 im BolkS -
frcundbüro .
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in Deutschland gibt es noch Wohnungen ohne
elektrisches Licht I

Wer ist schuld daran ? — Die SPDI
Seht nach Rußland ! — Dort brennen nur
noch die breiten Massen der Aermsten ihre
Petroleumfunzei . In Rußland aber gibt es
keine Armen mehr I — Darum wühlt KPDI

In Deutschland hat noch nicht Jeder Arbeiter
sein Autol

Wer ist schuld daran ? — Die SPDI
Seht nach Rußland ! — Dort gehen die meisten
Proletarier auf ihren gesunden Beinen . Was
ist vernünftiger ? — Darum wühlt KPDI

J \ /
ff ,

Z . v .

t v -

in Deutschland regnete oft Sonntage , dem ein¬
zigen Ruhetag der WerktStlgenl

We * .ut schuld daranI — Die SPDI
Sie versaut euch gemeinsam mit dem Bürger¬
block den einzigen Feiertag I — Darum nieder
mit der SPDI — Wählt KPDI

In Deutschland fließen Rhein , Weser , Elbe und
Oder nordwärts I

Wer Ist schuld daranI — Die SPD !
Seht nach Rußland . Dort fließ dir Wolga
nach SüdenI — Darum wählt KPD!

< r \ ,
%

Diesen Winter hatten wir In Deutschland Tage
mit mehr als 25 ° Kälte .

We ' war schuld daran ? — Die SPDI
Seht nach Rußlandl — Dort scheint die Sonne
im Sommer so warm , daß sogar die Kinder
barfuß gehen können . Darum her mit der
bolchewistischen Diktatur , die euch allein von
dem ganz gemeinen sozialdemokratischen
Temperaturschwindel erlösen kannl — Darum
wählt KPDI

1818
fäflii
1871
%

CENÜ
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In Deutschland gibt es noch Krankenkassen , f;.
Beweis , daß es noch kranke Menschen 0*^

Wer Ist schuld daran ? — Die SPDI
Seht nach Rußland und schafft die Schiffe **’

konkurrenz der deutschen Krankenkas **
ab , dann wird es auch in Rußland kelj

*
Kranken mehr geben I — Darum wählt

tr

, i Deutschland kommen noch gelegentlich
beben vor !

Wer Ist schuld daran ? — Die SPDI
Seht nach Rußlandl — Dort gibt es
haupt keine Erdbeben mehrl —
Darum wählt KPDI /
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Karlsruher LhroniK
Karlsruhe , 5. Mai 1928.

^
Sefchichtskalender

1818 1789 Beginn bei großen französischen Revolution . —
Marx . — 1821 f-Napoleon I . auf St . Helena . — 1895

1871 Karl Bogt . — 1898 fArbeiterorg . Stephan Born . —
195(5 ftf

®'a Luxemburg. — 1925 Allgem. Wahlrecht in Japan . —
"Wesenverordnung. Konflikt

^ ncralocYfammlung üer Sem . Etfendahnev-

^
daugenoftenschast e. 6 . m . d . H.

iich Eifenbabnerbaugenosienschaft e . E . m . b. t . Karlsruhe
Nto « »**- mstafl« den 28. Avril 1928 , abends 7 .30 Uhr , in der
^ kfam " „Grünwald " ihre 8. ordentliche Eeneral -

^ U n g ab, welche überaus stark besucht war . Der Bor -
lchxf/Aufsichtsrates Herr Friedrich Menses eröffnete und
dkl L»ik Versammlung . Rach berzi. Begrüßungsworten gedachte
srrslg vter der Versammlung , der im abgelaufenen Geschäftsjahr

!ifiten
r
^ ?cn Genossen , zu deren Gedenken sich die Anwesenden von

erhoben. Hieraus erstattete der Vorsitzende des Vor-
ycrr Friedrich Schille , den Geschäftsbericht , aus
®rrvorgeht , daß die Genossenschaft ihr gestecktes Ziel zur

^er Wohnungsnot und des Wohnungselendes mit allen
wieder

^ verwirklichen sucht. Ein Appell richtete er an die Mit -
Nnrtrf,

1̂ cI,r wie bisher ihre Spargroschen der Sparkasse der Ge -
^erk- .v.i^ ,o^ > n . - n r -,cki ihrerseits an dem hoben kulturellen
«i^ m ^ .̂ uarbeiten . Die Genossenschaft hat seit ihres Bestehens
tste5 ^ vdstand von 25 Häusern mit 175 Wohnungen . Ein wei-
Üoch.^ vvrogramm von 5 Häusern mit 36 Wohnungen wurde vom
Vlift w,Aussicht gestellt . Der Rechenschaftsberichtgibt ein er -
lui or^ e

t
5 Bild von der finanziellen Lage der Genossenschaft . Der

ds(,g^ >vrache gestellte Geschäftsbericht wurde ohne Wortmeldungen
Virfu m<;n und dadurch unter Beweis gestellt , daß Vorstand und
WiK ?51?* ihre volle Pflicht getan haben . Der bekanntgegebene
tiitc bericht brachte zum Ausdruck , daß die Geschäftsführung

gute, und alles in bester Ordnung befunden wurde .
°om Vorstand und Aufsichtsrat gemachte Vorschlag zur

I»hl,„uung der Erübrigung fand einstimmige Annahme . Von den
>e “HllflßAA***VF. • fl- »V L fl rw »P» 4* , I . , fl« L I

dt

jift
ppl

» er wruvrigung ra . . v . . .
^ en

^
i^ wäß ausscheidenden 4 Aufsichtsratsmitgliedern , unter

*
®uch der bisherige Vorsitzende des Aussichtsrates, Herr

' ^®iand , wurde der Vorsitzende wieder gewählt . Die Herren
Heinrich , Bürkle Heinrich und Zuber Heinrich kamen

den Aufsichtsrat. Die Neuwahl des gesamten Vorstandes
f

ä) ilT “ ^ ' ® bisherigen Mitglieder des Vorstandes , die Herren
jfjl? 1 * > Vogt , Oe st reicher und Weisbrod , wiederge-
»ftl,

wurden . Für das . aus Gesundheitsrücksichten aus dem Vor-
'kintii* enc Mitglied Herrn Herrmann , wurde der Herr

- ch Maier neu in den Vorstand gewählt .
von 20 Genossen gestellter Antrag verlangt die Vergütung

Hit Arbeit , die in der Inflationszeit geleistet wurde . Da auch
; 00 .d®s Vorstandes vorlag , wurde durch Vermittlungsvor -

D,
binne der Antragsteller erledigt .

vom Vorstand beantragte Satzungsänderung wurde gutge-
- Und genehmigt.

distZv Schlußwort ermahnte der Aufsichtsratsvorsitzende die Au¬
st ^ wie bisher treu und uneigennützig zur Genossenschaft
siieŝ s

" , der Aufforderung des Vorstandes zu folgen , daß die Mit -

m?üe Spargelder der Genossenschaft zur Verfügung stellen
m ^ Mit Dankesworten an die Versammelten und dem Wunsche ,
|*i, ,

* Genossenschaft auch fernerbin ein gütiges Geschick beschieden
. .Verwirklichung des gesteckten Zieles schloß der Versamm-

®Uer um 11 .30 Uhr die Versammlung .
He* Karlsruher einmal au)f dem Jahrmarkt

I ®inlĈ C5 .^ otto „Jeder Karlsruher einmal auf dem Jahrmarkt "

e bU dringe Notwendigkeit schon deshalb , da es unserer Jugend ,
Aus Kindersolbad in Donaueschingen erbant wird , zu gute

*i(( ,-^ ^ ?chdem bis Donnerstag abend 28 000 Besucher ihr Scherf-
^ die Inneneinrichtung des Solbades beigesteuert haben , muß
e^ zu i E " Avisen Karlsruher eine Ehrenpflicht sein , zu kommen

Unterhaltung wird es keinem fehlen . Auch seine
Vedürfnisse kann jeder stillen . Die Kidnerbelustigungen

S j? Kinderspielplatz geben den Kleinen Gelegenheit , stunden¬
de» Freude und ihren Unmut aus allen Fugen klingen zu

' — * r . - . - " *• w nr - : VI -
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wähnt sei nur das lebende Aquarium , die Rutschbahn, die

dergleichen mehr . Für jedes Kind sowie für jeden
®!lnw>®v«n findet sich auf dem Jahrmarkt etwas , das seine Auf-
£ts riL em9en wird . Wie von kunstsachverständigerSeite be¬
st»! s ??'chiedentlich festgestellt wurde , sind die Darbietungen in
?> iefe+

öate*t erstklasiig . Diejenigen , die aus irgend einem Grunde
vvch keine Zeit gefunden haben , müsien unter allen Um-

re S»C Sonntag dem Jahrmarkt ihren Besuch abstatten , um
^ arkt«

Sensation am Donnerstag abend
^ Funkbrettls

Einerlei der allgemeinen Kabarettvorführungen kam
?si >l x ; c Abwechslung am Donnerstag abend, zu dem das Funk-
j ftfoiei süddeutschen Rundfunks in Stuttgart ein einmaliges
N h- ,9ub . Wer kennt nicht die lustigen und launigen Damen
»Olbiiro des Süddeutschen Rundfunks , die uns verdrießlichen

"bs nmn ^ vn so manche Stunde Trübsal weggeblasen haben.
P bes M Ü Uhr fanden in der großen Halle sportliche Vorführun -
b,, "Ner

^ ®
m ^ ^vortvereins statt , unter Leitung von Oberstleutnant
A®ben diesen Vorführungen zeigten zwei Akrobaten ihre

keuschen Kunststücke.
« Das Samstag -Progruiui .
^ viechr? .

d>s 7 Uhr Konzert in der großen Halle, lauf dem Kiu-
' kann sich die Jugend im frohen Trubel vergnügen ,

noerkabarett um 5
Künstlerinnei

ö 'Uno
'* ^ den , lustige T

n,,^ »u hören. Neben Tanrvorführungen verschiedenster Art

| am _ _ _
zu verwirklichen

"
..Jeder Karlsruher einmal auf dem

Das Gastspiel des

^ Hst?-^ ®®kabarett̂ m 5 Übr siebt wieder eine große Zahl von
ui^ > ©ii«* - • - ■ - 'Künstlerinnen . Die Kleinen und die Großen werden
i de" , lustige Dialektdichtungen und solche mit Lauten -

Vi au» x
U dören. Neben Tanrvorführungen verschiedenster Art

Bauchredner mit seinem Gehilfen dem kleinen August
bs? der Älung und frohen Stimmung bei . Den Hauptspaß wird
W?’ ! ein

"^vAonaufstieg " geben . Außer den Kinderballons
all»«- r Postkarte versehen sind, werden noch einige große

wied̂ vaen ’m Kabarett um V,9

um ihre
und in der
Die beiden

Ubr und um 'All Uhr,
Jen ein erstklassiges Programm aufzuweisen, so vom

^ sr 1'® Soinr ^es^ ea *er’ ® M ® Blank , Rudolf Weihrauch
vtg ^ vtanzerinnen Rosl Frohmann - Schnaufer und
^" bert V *» ® ! • Otto Soulier wird mehrere Lieder singen .^ Heller noch einmal seine Tanz -Revue zeigen .

. . . . . . ui

„

"‘^ oetfammlung in der Weststaöt
findet im „Wiirttein -" hi »«r 2 ^ « 9. Mai . abends 8 Uhr. . _ _

l "! V ®i o » ,“® Uhland - und Goethestraße, eine öffentlich !
L ?? sammlung statt . Es werden sprechen : Reg. -

»» . » Mann und Fra « Lehrer Ans mann aus Pforr -%' '»h «Sn
’

j
“ « n n uno vran rreyrer r» n s m a n n aus Piorz -

U
®®>uchen unsere Parteigenossen und Genossinnen, für
^ svch dieser Bersammlung besorgt zu sein , die Söhne

t, mifzubrinaen und die dem Volksfreund am Mittwoch
to*!®* an andere weiterzugeben.

Wählerinnen , seid eingedenk , was auf dem Spiele
^ eine Stimmabgabe am 50 .Mai , die für die^ ^ *® von Erfolg ist.

Wahhettung -verteilung
am 5.'6 . Mai 192$

Die in der Sozialdemokratischen Partei organisierten oder
auf dem Boden der Sozialdemokratischen Partei stehenden Mit¬
glieder der den Unterzeichneten Kartellen angeschlossenen Ver¬
eine werden hiermit gebeten , sich zahlreich an den Wahlarbei¬
ten der Partei zu beteiligen . Die Vereinsmitglieder sind für
die Wahlzeitungsverbreitung bestimmten Bezirken zur Mit¬
arbeit zugeteilt worden , und wir erwarten , dah sich recht viele
Mitglieder zur Verfügung stellen . Je größer die Be¬
teiligung , desto kleiner die Arbeitsaufgabe
für den einzelnen . Die Vereinsvorstände werden ge¬
beten , für gewissenhafte Durchführung besorgt zu sein. E i n
vol ! erErfolgderParteibeidenWahlen1928
ist gleichbedeutend , mit Förderung unserer
Bewegung !

Zuteilnngsplan
1 . Bezirk Oststadt:

F .T . Abt . Ost , Fußballklub „Union "
, Fußballklub „Wacker " ,

Arbeitergesangverein „Sängerlust " .
Ausgabe der Wahlzeitungen : Von Samstag , 5 . Mai , nach¬
mittags 4 Uhr an , im „B e r n h a r d u s h o f" (Neben¬

zimmer) , Durlacher Allee .
2 . Bezirk Altstadt :

Arbeiter -Schützenverein . Naturfreunde , Arbeitergesangoer¬
eine „Edelweiß " und „Gleichheit" .
Ausgabe der Wahlzeitungen : Von Samstag , 5 . Mai , mittags

5 Uhr ab, im „E i ch b a u m " .
3 . Bezirk Südstadt :

F .T . Süd , Verein für Bewegungsspiele Südstadt , Arbeiter -
schachklub, Arbeitergesangverein „Vorwärts " .
Ausgabe der Wahlzeitungen : Samstag , 5 . Mai , abends 5 Uhr,

in der „Deutschen Eich e"
, Augartenstraße .

4 . Bezirk Mittel - und Südweststadt :
F .T . Abt . Eoetheschule, Arbeiter -Wassersportverein , Athle -

ten -Eesellschaft, Arbeitergesangverein „Lassallia ".
Ausgabe der Wahlzeitungen : Samstag , 5 . Mai , von 5 Uhr ab

in der „E a m b r i n u s h a l l e" .
5. Bezirk Weststadt:

F .T . West, Arbeiterjugend , „Volkschor West"
, Sportklub

„Grün -Weiß " .
Ausgabe der Wahlzeitungen : Sonntag morgen 9 Uhr im

Gasthaus „Unter den Linden " .
6 . Bezirk Mühlburg :

F .T . Mühlburg , Athletenklub „Einigkeit "
, Maschinen¬

bauer „Sängerkranz "
, Eem . Chor „Bruderbund ".

Ausgabe der Wahlzeitungen : Heute Samstag mittag 5 Uhr
in der „Stadt K a r l s r u h e".

7. Bezirk Beiertheim :
Arbeiterradfahrer , Arbeitergesangverein „Freiheit "

, F .T.
Beiertheim .

8. Bezirk Weiherfeld :
Arbeiterradfahrer .

Bezirke 9— 12 : Rüppurr , Erünwinkel , Daxlande « , Rintheim :
Die jeweiligen , dem Arbeitersport - und Arbeitersängerkar¬

tell angeschlossenen Vereine .
Arbeitersportkartell Grog -Karlsruhe

Arbeitersängerkartell Karlsruhe .

Parteigenossen , Sportler , Turner , Jugend , junge Sänger
vor die Front !

Es genügt nicht , daß man nur mit Worten Sozialist ist, son¬dern die Tat der Mitarbeit muß das Bekenntnis bekräfti¬
gen . Wer nicht mitarbeitet , führt den Namen Arbeitersvortler
oder Arbeitersänger oder freier Gewerkschaftler oder Sozialist mit
Unrecht . I « der Mitarbeit liegt der Schlüssel zum Erfolg . Des¬
halb , Parteigenossen , Arbeiterjugend , Gewerkschaftler, Arbeiter¬
svortler und Arbeitersänger finde sich jeder ein zur Verbreitung
der Wahlzeitungen . Jugend voran ! Nehmt den Alten die Arbeit
ab, zeigt euch als Kämpfer der Tat . Nur dann wird es gelingen,
den Schlag gegen die Reaktion mit Erfolg zu führen . Partei¬
genossen , Arbeiter , Hand- wie Kopfarbeiter » findet euch in Massen
ein.

Karlsruhe« SommerlagszuK
Endgültige Zugsordnung

Nachdem die Anmeldungen zum Sommertagszug nun geichlossen vor¬
liegen, kann die Zahl der teilnehmenden Kinder mit rund 2000 angegeben
werden.

ES wird nochmals daraus hingewiesen, daß der Zug am Schloßplatz
sich ausstcllt, Punkt 3 Uhr und durch die Waldstraße , Hans -Thoma -Straße ,
Akademiestraße, Karlstrabe , Kriegsstrabe bis zur Karl -Friedrtch-Straße , von
da durch die Bcierthcimer Allee zum Festplatz und in den Stadtgarten
siihrt.

Zur Begrüßung und festlichen Einleitung des «Sommertages " wird
der Musikvercin Karlsruhe am Sonntag , den 6. Mai , morgens 8 Uhr auf
dem Ratbaus -Turm einige FrühlingSliedcr spielen. Sodann findet aus
gleichem Anlaß von 11Ai— 12A Uhr auf dem Schlotzplatz ein Promenade -
konzcrt der Schützenkapelle statt .

brasilianische Revue im Lolofleum
Karlsruhe lebt in Revue-Ekstase ! Die Direktion Kistner des

Colosseums kann ein noch so gutes Variete -Programm zusammen¬
stellen , — und das Programm der zweiten Avril - Hälfte war doch
wirklich erstklassig — es zieht nicht . Das Publikum will eine Revue
haben ; alles andere interessiert nicht . So bat denn die Leitung des
Colosseums für die erste Maihälftc sich wieder eine Revue verfchrie -
bcn . Und um es vorweg zu sagen : Diese Revue ist die beste Schau,
die je im Colosseum gezeigt wurde . Sie trägt völlig internatio¬
nalen Charakter ; die Aufmachung ist hochkünstlerisch , Kostüme.Dekoration , Beleuchtung, Musik , Tänze , Vorträge , Alles, was ge¬
boten und gezeigt wird , ist in bunteste Farben getaucht, eine Sym¬
phonie von Licht , Glanz , Bewegung und Farbenfreude . Die Künst-
lcrschar bringt ein Haupterfordernis zu solch einer Revue mit :
Jugend ; und Temvo. Schlag auf Schlag , ohne Pause blitzt Bild
auf Bild auf , wirbeln die Tänzerinnen und Tänzer über die Bühne ,
klingt die schmissige Musik in die Obren , fliegen die kecken Vorträge
in den Saal . Tempo ! Das ist die Parole der brasilianischen Revue.

Das Leitmotiv der Revue ist der T a n ». Fast jedes Bild bringt
eine Tanzdarbietung . Jeder Tanz ist von besonderem Ebarakter
Schmissig , in straffem Rhythmus und flottem Temvo werden di >
Tänze der Revue -Girls geboten ; voll Temperament , künstlerifck
durchdacht und aufgemacht sind die Tänze der Solotänzerinnen und
Tänzer . Es geht wirklich nicht an , den oder jenen Namen aus bei
Schar berauszugreifen , es hieße die andern , Richtgenannten , zurück«
fetzen, denn jede Leistung, alle Leistungen sind vollwertig . Di«
Revue kann sich in jeder Großstadt sehen lassen ; es ist das Beste
was auf diesem Gebiete der leichten Kunst bis jetzt in Karlsruh «
geboten wurde . r.

Lafv-Savarett Rolanü
Seit 1 . Mai gibt es in Karlsruhe eine neue Gelegenheit z:

unterhaltendem Abendaufenthalt . Das Lass Roland . Eck«
Kreuz- und Hebelstrabe, das sich aus dem alten Restaurant „Dre
Könige" in verschiedenen Etavven — die letzte durch Umbau — zr
einem modernen , großstädtischen Cafö entwickelte , bat sich seit 1 . Ma
zum Lass-Kabarett umgestellt. Der Besitzer des Cafes , Heri
Ranzend erg hat keine Kosten gescheut , um den Neubau außer
und innen repräsentativ zu gestalten und Herr Ranzenberg ir
bringt das nötige Geschick mit , um als Direktor das Unternehmen ir
die richtigen Wege zu leiten . Das Eröffnungsprogramm bietet das
was man im gediegenen Fam ' lienkabarett soliden Stiles erwartet
Als Ansager und Humorist tritt H. Alexander auf (früher Karls
theater -Wien ) , der den Karlsruhern schon von früher bekannt ist
ein ausgezeichneter Stimmungsmacher , der den ganzen Abend de>
Connex mit dem Publikum berzustellen weiß. Die übrigen Kunst
ler Finni Waldau (Bortrag ) , Ernst Grimm (Bauchredner)M e f ch k a t (Imitationen ) , Hans B a ck b (der Schlagzeuger be:
Kapelle und Virtuose auf der singenden Säge ) sind alle crstklassi,und unterhalten das Publikum auis Beste . Das geräumige Caf«
ist jeden Abend voll besetzt, ein Zeicken , daß der Geschmack de!
Publikums getroffen ist. Vielleicht trägt auch dazu bei , daß d i i
Preise sich in mäßig bürgerlichen ! Rahmen bal «
t e n und nur ein ganz geringer Kabarett - Zuschlag genommen wirdDas Cafs wird mit diesen Prinzipien zweifellos auch weiterbi »
Erfolg haben .

Tagung des Srbeiier-Schachbundes
Vergangenen Sonntag vormittag fand im Dolkshaus der dies

jährige Bezirkstag des Deutschen Arbeiter - Schach «
Hundes statt . Die Tagung war sehr gut besucht und verliö
äußerst anregend . Bor allem ist zu erwähnen , daß die Sache de»
Arbeiterschächer in Südwestdeutschland zwar langsam , aber ständi«
wächst. Es wurde unter anderem beschlossen, daß in diesem Iah
zu Karlsruhe , Pforzheim und Durlach noch Heidelberg betr . dei
Unterbezirksfvielen zugeteilt wird . Der nächste Bezirkstag soll ii
Ludwigshafen stattfinden .

* Ein Eroßslugtag in Karlsruhe . Ein grobes flugtechnische !
Ereignis steht unserer Stadt übernächsten Sonntag , 13. Mai , bevor
Neben den üblichen Schau- und Kumtflügen wird der Luftkünstleiund Luftakrobat Oskar Dimvfel - Royal , ein geborenei
Karlsruher , hier zum ersten Male seine nervenerregenden
atembeklemmenden Luftkunststücke vorführen . Die Darbietungen vor
Herrn Dimvfel werden dar Zugstück des umfangreichen Programm ,
fein. Der Künstler wird sich u . a . au sdem fliegenden Flugzeug au
ein freischwebendes Trapez herablassen, in den Zäbnbang geben uni
sich, nur mit den Zähnen , mit denen er sein dreifaches Gewicht zi
halten vermag , festhalten , entkleiden, während das Flugzeug ii
sausender Fahrt dahinrast . Des weiteren wird Herr Dimvfel zwi
ichen den Tragflächen freistehend einen Looping mitmachen. Di«
Bedeutung dieser Vorführungen , die Tatsache, daß Herr Dimvsel « ii
Kind der Stadt Karlsruhe ist , das weitere interessante Progranm
dürsten genügen , um der Veranstaltung jetzt schon einen Massenbe
such zu sichern. Die Preise sind so gehalten , (bis zu 50 Pfg .) , das
es jedermann möglich sein dürste , der Flugschau beizuwobnen uni
die akrobatischen Kunststücke von Herrn Dimvfel sich anrusehen , dei
übrigens zur Zeit in Verhandlungen wesen eines Tournees durck
Amerika steht und bereits im Juli über den atlantischen Ozean z»
fahren gedenkt . Einzelheiten über dieses flugsportliche und artistisch«
Ereignis werden noch folgen.

Sein 85. Lebensjahr vollendet am heutigen Tage (5 . Mai ) de«
Genosse Franz Kipp Han . Genosse Kipphan ist in hiefiger
Partei - und Gewerkschaftskreisen keine unbekannte Persönlichkeit,er ist seit Jahrzehnten politisch und gewerkschaftlich organisiert
Als Mitbegründer der freien Eisenbahner -Gewerkschaft in Baden
in der er viele Jahre hindurch auf vorgeschobenem Posten aktir
tätig war , bat er sich große Verdienste um die Sache der Eisen,
bahnarbeiterschaft erworben . Seinen guten Kenntnissen auf den
Gebiete der Sozialversicherung war es weiter zuzuschreiben , dal
er sich als langjähriger Versicherungsvertreter im Ausschuß dei
Eisenbabnbetriebskrankenkasse allseitiger Anerkennung ersreuer
konnte. Genosse Kipphan ist seit seiner im Jahre 1923 erfolgte«
Zuruhesetzung (Abbaumabnahme ) als Werkmeister bei der Reiihs
bahn , heute noch als rühriger Verteidiger der Mieterinteressen a>
der Spitze der hiesigen Mietervereinigung tätig . Wir bringen de«
Geburtstagskind die besten Wünsche für sein ferneres Wohlersehe «
dar . Möge es ihm vergönnt sein , sich noch ungezählter Jahr «
bester Gesundheit im Kreise seiner Familie zu erfreuen . -le

Sommrrv -' -Htsbrerel» . Wie aus dem Inseratenteil hervorgeht
verkaufen die Bäckereien der Stadt am Samstag , 5 . Mai , Sommer¬
tagsbrezeln , das Stück zu 10 Pfg . Die Brezeln sind zur Befesti¬
gung an ' beit Sommertagsstecken bestimmt und da die Bäckereien
Sonntags geschlossen sind , empfiehlt es sich, den Bedarf an Som-
merragsbrezeln bereits am Samstag zu decken .

-m- Hundesport . Die Befragungen sür die am näihsten S o n n 1 a !
statlfindenden Veranstaltungen des Vereins der Hundesreunde (Begnt ,
achtnng von Hunden aller Rasten , Polizei - und Schutzhundevorführun ,
und Wtndhundrennen ) , welche im Stadion der Techn . Hochschule vor fick
gehen werden , stnd sehr lebhaft und soll deshalb darauf aufmerksam ge«
macht werden , daß jeder Bsitzer eines Hundes denselben Vorfahren unt
beurteilen lasten kann ; es wird weder Stammbaum noch Angabe dei
Alters verlangt . Die Anmeldung braucht keineswegs vorher geschehen ,
sondern erfolgt am Sonntag vormittag am Eingang . Durch die Begutach.
tung will der Verein , wie schon bereits erwähnt , denjenigen Hundefreunden
und Besitzern, welche für ihre Tiere lctnerlet Abstammungsdaten besitzen
und deshalb von einer offiziellen Prämiierung auf einer Schau oder Aus «
stellung ausgeschlosten stnd , Gelegenheit geben, »hr« Tiere beurteilen unt
stch über dieselben beraten zu lasten. Nicht selten ist «S, daß für die Zuchi
gut brauchbare Tiere , ohne Stammbaum , entdeckt wurden und daß nach
Umfragen die Abstammung einwandfrei festgestcllt werden konnte, was
allerdings nur erfabrenen Kynologen möglich ist.

Sozialdemokratische Partei Karlsruhe
Bezirk Südstadt

Mittwoch , de« 8. Rai 1828, abend« 8 Uhr, i« „Lolkshaus",
Schützenstrabe 16

Seffentliche Wühlerversammlung
Es sprechen die Genossin Hauptlehrerin a. D. Mathilde

Stiegeler - Durlach and Genosse Landtagsabg. Leopold
R ü ck e r t - Karlsruhe über das Thema:

„Der Kampf um Brot , Recht und Macht".
Hierzu find alle Wählerinnen und Wähler krenndlichst einge¬

laden.
An unsere Parteimitglieder ergeht die dringende Bitte , für

einen Mafienbesuch der Versammlung zn agttlere ».
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Sichert Euch iw$ Wahlrecht !
Morgen Sonntag von 8—12 Uhr liegt die W a h l -
kartei zum letztenmale zur Einsicht auf .
Wer keine Benachrichtigungskarte erhalten , steht nicht in
der Wählerliste . Bewirkt also Eure Eintragung . Die Ein¬
tragung kann geschehen : Heute Samstag bis 7 Uhr abends,

_ Wählerliste einsehen ! FLM ImSt "" 9- 12 “9t im """""""" .
Morgen Sonntag , 6. Mai : Letzter Tag ! Wer nicht in die Wahlkartei eingetragen ist. darf nicht aE ?,

„S

' dieft
Mt
?bg,

( :) Betriebsstörung im Straßenbahnverkehr . Gestern nachmittag
zwischen 2 und 3 UKr gab es auf der Straßenbahn ein« empfindliche
Störung. Beim Absagen einer Astes fiel derselbe auf die Ober¬
leitung , wodurch der Drabt berunterriß Bei mehreren Linien war
der Betrieb dadurch gestört .

Bad . Kunstverein , Waldstr . 3. Zu Ehren der im »ergangenen
Jahre verstorbenen Malers Prof . Hans von Volkmann findet in der
Zeit vom 5 . bis 24 Mai im Bad. Kunstverein eine Gedächtnis-
Ausstellung für den Künstler statt . Die Ausstellung zeigt eine
grobe Anzahl von Werken aus Galerie - und Prtvatbesitz und den
Nachiah. (Siebe Inseratenteil.)

Badisches Landestheater . Die neunte Vorstellung der Son-
dermietc für Auswärtige am Sonntag, 6 . Mai , 15 Uhr , bringt eine
Aufführung von Mussorgskys musikalischem Volksdrama „Boris
Goduno-w" unter der musikalischen Leitung von Josef K r i v s.
Als Abendvorstellung gebt Zellers drciaktige Operette „Der Vogel¬
händler " in Szene . Die musikalische Leitung liegt in Händen von
Rudolf Schwarz, die sznische in Händen von Otto Kraub . Montag ,
7 . Mai , 10 . und letztes Sinfoniekonzert des badischen Landes«
tbcaterorchesters unter der Leitung von Josef Krips. Die Solistin
diese » Abends ist Lilly Kraus (Klavier) . Das Konzert findet Im
Landestheater statt und beginnt um 20 Uhr.

Aus Sen Vororten
Beiertheim

Verbreitung der Wahlzeitung . Auf zur Wablzeitungverbrei -
tung, muh die Parole sein . Die Ausgabe erfolgt beut« nachmittag
4 Ubr bei Gen. Valentin Müller , Maria - Alexandrastraße 22.
Parteigenosten , Arbeiterivortler . Arbeiterlänger , findet euch zahl¬
reich ein. Je mehr sich zur Verfügung stellen , desto kleiner die
Arbeit .

Veranstaltungen
Der M .G .B . Llichrrbuiid veranstaltet zur freier leine» SS . StistungS -

fester am SamStag , den 12. Mai d « . IS .. adendS 8 Uhr, tm ttetnen
Saale der Festvallc ein Konzert, das Franz Schubert gewidmet ist.
« ammcrsängcr Nentwig (Tenor ) und da» aus den Kammcrmustkcrn Hinze,
Sorns . Zctlchca und Gebhardt vcsttbcnde Hornguarlett de» Bad . Landes-
thcaters , sowie der Mönncrchor der Silcherbunde » werden aliSschliehlich
Werke der unsterblichen Meister« zur Aufflibrung bklngcn, u . a . tm Kon-
zcrtsaal nur selten zu hörende Sololtcdcr , Chöre a capella und solche mit
Klavier - und Hornguaricitbeglettung , darunter der berühmte , seit längeren
Jabren hier nicht mcvr ausgeführtc .biachtgesang «m Walde' . Die Klavier-
kegleitung liegt wieder in den bcwäbrten Händen de» « tadtorganisten
Hermann Kntcrcr . Ein von Ferdinand Dictz verfahter Weihespruch wird
von Gertrud Kippban gesprochen werden , sinlastkartcn zu dem einen
wirklichen Kunstgenub versprechende » Konzert sind für Nichtmitglieder tm
Mustkbau» Fritz Müller und sür Mitglieder bei dem Schatzmeister de»
Verein « , Karl Sauer in Firma 91. Breitbarty, erhältlich.

Eine Schessclseicr veranstaltet die . Concordia " morgen Sonntag vor¬
mittag am Schcsscldenkmal. GS kommen Hcimatlteder zum Vortrag, »über-
dem spricht Direktor Blum über Schesscir Wirken und trägt Heimatlieder
vor .

Die hiestge landw . Ein- und Berlaufsgenostcnschafi hielt kürzlich Ihr«
ordentliche Generalversammlung . verbunden mit einer schlichten
Feier de« 25>» kirtgen Bestebcns ab . Nach Erössnung der Tagung durch den
Vorstand Schneider gab Rechner Moor den Rechenschaftsbericht be¬
kannt. au» dem ein gutes Grgebnt« zu hören war . Die Entlastung wurde
einstimmig erteil». Der erzielte Reingewinn wurde teilweise den « eschästs -
guthaben der Mitglieder und den Reserven zugewiesen. Dt« auSscheiden «
den Vorstands - und AufsichtSratsmirgliedcr wurden einstimmig in ihre
Remter wieder gewählt . Im Anschluß an den debattelosen geschäftlichen
Teil sprach Revisor Schaber vom Berband bad. landw . Genossenschaften
Karlsruhe Uber die Ausgaben des landw . Genossenschaftswesens und Über
die Entwicklung desselben.

Uolostrumtheater . Wie aus dem Inseratenteil erstchllich , slnden mor¬
gen Sonntag zwei Vorstellungen statt und zwar nachmittags 4 Ubr und
abend« 8 Ubr , wobei jeweils das ganze Programm zur « ussührung komm «.
Gestern nachmtstag bewegte sich ein großer Reklame,ug durch die Stadt
Mit der JndtancrprtnzcsflnSascha Mvrgowa und ihrem erotischen Gefolge,
der große« Ausseben erregte . Im Hause Kaiscrstraßc 207 ist eine der
Riesenschlangen ausgestellt, die eine Seltenheit im Schaufenster bedeutet
und täglich der Sammelpunkt der hiestaen Fugend ist.

Lichlfprrttiüuse«
Badische Lichtspiele , vielfach geäutzericu Wünschen zufolge läuft vom

SamStag, den .Y Mat av der Film .Metropolis ' , da« gewaltig«
Filmwerk des -Mcisterregiiseurs Fritz Lang vom Menschen der Zukunft,
» ach dem Roman der bekannten Schriftltellerin Thea von Harbou . Wie
der Stein gewordene Inbegriff der Stadt baut sich da« Häusergedirg«
von Metropolis mächtig ansragend in den Himmel hinein . Und diese ge«
wattige Stadl , deren Häuser al» gigantische Blöcke incinander und über¬
einander getürmt sind , ist die Schöpfung eine« einzigen Manne » . In dem
höchsten Raum laufen die Fäden des Weltgeschehens zusammen. Hier
arbeitet der Herr dieser Stadt als das lebendige uncrschöpsliche , unbeirr¬
bare Hirn von Metropolis . Aber während oben im Licht der Sonne und
in ewigen Gärten und Prunksölen die Städte der Reichen und srohcr
TaseinSlust liegt, ist lies unter der Erde die Welt der Arbeit , die unter¬
irdische « rbeiierstadt . Tag und Nacht vom gleichen kalien Kunstlicht er«
bellt, kennt diese Stadt keine Sonne, keine Freude . Im nie unterbrochenen
Rbvtbmus läuft das Tagwerk ab , zwischen den Maschinensälen und dem
Weg aus der Ticse — in die Tiefe. Doch damit noch nicht genug , das
Menschcnbirn muß den künstlichen , den Maschinenmenschen, erfinden ,
um dir versagende Menschenrrast dieser eisernen Stadt immer me »r zu stei¬
gern . Aber cf scbit das Herz , der Miltier zwischen Hirn und Hand , die
Liebe von Mensch zu Mensch , über alle Gegensätze hinweg . Und au» diesen
reckt sich drohend da» Gespenst des Verderbens , da » In Kamps und Zer¬
störung die Stadt und mit tat die Menschen zu vernichten drobt , bi » » och
der Mensch ersteht, der die Sendung de« MUtler » zwischen Hirn und Hand
zu ersüllcn di« Kraft Hai . So wird Metropolis , di « Stadt der Zukunft , die
Stadt de« ewigen Frieden » , in der es keine Feindschaft, keinen Haß. son¬
dern nur noch Liebe und Verständnis gibt . Die vorsübrungen finden nur
sür Erwachsene siats .

Barisrutier poUzeiverim»
Berkehrsunfälle

Bei der Waldbornstratze wollte eine Frau mit ihrem Kin¬
derwagen die Straße überqueren . In diesem Augenblick kam
eine elektrische Bahn . Durch da « starke Läuten erschreckt , gab dieFrau dem Kinderwagen einen Stoh, um ihn schnell über das Gleis
wegzubvingen. Das Kind fiel dabei heraus und kam auf das Gleis
zu liegen. Der Führer des Straßenbahnwagens konnte seinen Wa¬
gen ungefähr 80 Zentimeter vor deni Kind zum Stehen bringen .
Durch diesen Vorfall sammelten sich ungefähr 200 Menschen an .In Daxlandcn in der „Krone" stellte ein East an feinem
Personenwagen , den er in der Toreinfahrt untergestellt hatte , den
Benzinbabn nicht ab . Dadurch lies das Benzin heraus auf dieStraße. Vor dem Sause steckte sich ein Passant eine Zigarette an
und warf da« Streichholz weg in die Straßenrinne. Das ausge -
ilosiene Benzin entzündete sich und der Wagen fing an zubrennen . Durch Abstellen des Bensinbabnens und Bewerfen mitSand konnte der Brand gelöscht werden, sodaß der alarmierte Lösch -
zug nicht mehr eingreifen brauchte. Der Wagen mutzte , erheblich
beschädigt , abgeschlevvt werden.

Unfall . In der Mittagspause siel ein 17 Inbre alter Lehrlingder Maschinenbaugesellschast von einer Dretterschaukel und brach
sich den rechten Oberarm . Er wurde ins Krankenhaus eingeliefcrt .

Leichenländung. Gestern abend wurde im Rhein etwa 800Meter nnterhalb der Einmündung des Altrhcins in den Stichkanal

di« Leiche des seit 24. 4 . 28 vernribten 62 Jahre alten Metall¬
schleifers Wendelin Bobner au» Bulach geländei .

Vorläufige Wetlervortzerfage
- er Vaöischen Landeswetterwarte

Die kleinen Druckstörungen am Südwestrande des hohen Druckes
beschränken ihren Einfluß vornehmlich auf Südbaden , wo es gestern
»um Teil auch beute, zu Regensällen gekommen ist. In den übrigen
Landerteilen blieb das Wetter bet wechselnder Bewölkung vielfach
heiter , trocken und mäßig warm . Bei der vorherrschenden Ostströ¬
mung füllen sich die Störungen langsam weiter auf , sodaß das vor¬
wiegend heitere , trockene Wetter anhalten wird .

Voraussichtliche Witterung für Sonntag, den 6. Mai : Boi nord¬
östlichen Winden meist heiter , trocken und tagsüber warm .

Wafierfianü des Rheins
Schusterinsel 183 , gest. 57 ; Kehl 265 , gest. 19 ; Maxau 411, gest

5 ; Mannheim 290 , gest. 1 Zentimeter .

Kommunistenjchwmdel über die
Maidemonstration in Karlsruhe
Von Eewerkschaitskeite wird uns geschrieben !
Die wuchtige Demonstration am 1 . Mai glauben kommunistische

Helden damit begeifern zu können, indem sie in dreckiger und er¬
bärmlicher Weife, wie man es von der Gesellschaft der kommunisti¬
schen Arbeiterzeitung nicht ander « erwarten kann, versuchen ,
die SPD .- Fübrer zu verleumden . In Nummer 104 vom Donners¬
tag , 3 . Mai , bringt da» Schwindelorgan , genannt ,,Arbeiterzeitung " ,
einen Bericht von der Maidemonstration , der weiter nichts ist. als
gemeiner Schwindel . Schon die lleberschrift „Die EPD . -Führer
wollen die Einheitsfront der Arbeiter mit Hilfe der Polizei zer¬
schlagen " ist glatter Schwindel und eine ebensolche Verleumdung ,
da es uns gar nicht «ingefallen ist, uns mit der Polizei in Verbin¬
dung zu setze« . Richtig ist, daß die Polizei uns die Beschlüsse, die
von der KPD. gefaßt wurden , mitgeteilt bat . Von wem die Polizei
unterrichtet wurde , kann die KPD. selbst fcststellen , wenn sie in ihren
Reihen selbst ein wenig Umschau hält. Bestreiten wollen wir kei¬
neswegs , daß wir erklärt haben , daß die Demonstration von den
Gewerkschaften arrangiert wird , und keine politische Partei ein
Recht hat , ohne Zustimmung der Leitung des ADEB. , Ortsausschuß
Karlsruhe, sich dem Demonstrationszug anzuschlteßcn. Da wir über
die Absichten der KPD. bis ins Einzelne unterrichtet waren , die
alle» andrer waren , nur nicht das , die Demonstration in Ruhe ver¬
laufen zu lassen , haben wir selbstverständlich auch unsere Maßnah¬
men getroffen. Durch die von uns getroffenen Gegenmaßnahmen
wurden sie in ihrem Vorhaben gründlich gestört.

Der Skribtsar orakelt weiter , als hätten sich die Führer ctjt von
der Masse dazu bringen lasten, die Arbeitsruhe für den 1 . Mai zu
propagieren . Das Gegenteil ist der Fall . Die Vorstände der
einzelnen Organisationen haben auf Anregung des Ortsausichustes
zu der Frage der Arbeitrruh« am 1 . Mai Stellung genommen. Die¬
ser Beschluß der Vorstände wurde von der Kartellversammlung ak¬
zeptiert . Nachdem diese Instanzen ihr« Beschlüsse gefaßt hatten,
wurde erst in den Bertrauensmännersitzungen innerhalb der einzel¬
nen Gewerkschaften zu den Beschlüssen , die gemeinsam vom Ortsaus¬
schuß und den Eewerkschaftsvorständen gefaßt waren , Stellung ge¬
nommen. Na ! Schmierfink der Arbeiterzeitung , stehst Du nun ein ,
daß Du in Deinem Bericht gelogen hast ? Obwohl im Aufruf des
ADEB. gesagt wurde , daß jeder Teilnehmer an der Demonstration ,
soweit er nicht als Sänger oder Svortsmann sich an derselben be¬
teiligt, sich in seine Gewerkschaft einzurethen hat , glaubte die KPD.
durch folgenden Trick» , daß der eine oder andere Kleinbetrieb , der
kommunistisch verseucht ist, für sich unter Führung der Kapelle vom
Roten Frontkämvferinnenbund marschieren kann. Also ein indirekte»
Hineindrängen der KPD. in den Demonstrationszug . Mit diesen
einige Bäckerdutzend von „Anhängern " Und „Anhängerinncn " der
KPD. sollte dann , wenn der Redner der Gewerkschaften spricht , ein
„D u i ch

" erfolgen , in der Voraussetzung, daß vielleicht noch ein Zu¬
lauf von den sogenannten Gassern , di « es bei solchen Veranstaltun¬
gen in Menge gibt , erfolgt . Dies alles war , wie bereits erwähnt ,der Leitung des ADGB . bekannt.

Wenn den Drahtziehern der KPD . ihre schamlose» Pläne , die ,
wenn sie nicht durchkreuzt worden wären , unübersehbare Folgen
hätten auslölen können , nicht ausgesllhrt .werden konnten, und !o
diese wuchtige Demonstration der Karlsruher Arbeiterschaft mit
Disziplin und Manneszucht bat durchgeiührt werden können, io ist
dies in erster Linie dem eisernen Willen der Zugsleitung zu
danken.

Was uns allerdings nicht bekannt war , tjt der Umstand, daß die
KPD. eine Spitzelwirtschaft sür die Demonstration organisiert
hatte , die auf einzelne Gewerkschaften verteilt waren . Man
hat in Vorahnung besten , daß das Einschieben relv . das Anfchlleßen
an den Demonstrationszug , nicht ohne Widerstand der Zugsleitung
geschehen kann, die Rollen so verteilt, daß dann diese bei den Ge-
werklchaiten eingeschobenen Svitzel Protest gegen die Maßnah¬
men der Zugsleitung erbeben und sich als SPD . -Leute ausgeben
sollen . In der Tat war dies der Fall. Nachdem nun die Zahl der
Protestler stieg , die den von der KPD. ersonnenen Tricks zur Aus¬
führung bringen mußten, .kam bei der Zugsleitung der Verdacht auf ,
daß hier etwas nicht mit rechten Dingen »ugeht. Genosse Koch ver¬
suchte nunmehr die Personalien solcher Protestler festzustellen , was
zur Folge batte , daß diese Handlanger sich meistens schleunigst aus
dem Staube machten. Einer, dem dies unmöglich war . gab dann
eine falsche Vtiittenkarte ab. Er gab an , Walter Dreher zu heißen,
sei Schlosser und wohne Ublandstraße 12 . Rach den nun vorgenom¬
menen Untersuchungen konnte festgestcllt werden , daß e« in der
SPD . zunächst keinen Walter Dreher gibt . Es konnte auch beim
Meldeamt festgsstellt werden , daß ein solcher in Karlsruhe über¬
haupt nicht existiert . Mit dieser schamlosen Svttzelarbeit
wollte man den Anschein erwecken , als würde man in unseren eige¬
nen Reihen unsere Maßnahmen nicht gut heißen. Pfui Teufel über
eine derartige Nichtswürdigkeit .

Wird nun den Leuten , die glauben , daß mit einem derartigen
Gelichter di« Einheitsfront herarftellt werden kann, bald klar wer¬
den , wohin die Reise geben würde.

Dastir , daß Genoste Koch am Schluß der Demonstration aus
die Bedeutung der Reichsiagswabl bingewiesen hat und die Teil¬
nehmer an der Demonstration auffordcrte , ein Hoch auf die deutsche
und internationale Sozialdemokratie auszubringen , gießt das
Schmierblatt genannt Arbeiterzeitung einen Kübel Schmutz über
ihn . Genosse Koch hat jedenfalls , als er diese seine Ausiiibrun -
gen machte , au da« Arbeiterverräterische und Nichtrwllrdige der
KPD. in Frankreich gedacht , die einen Arbeiterführer und Sozial¬
demokraten bei den französischen Mablen zu Fall brachten und
einem Reaktionär zum Siege verkalken. Die Handlung des Gen.
Kock war in diesem Falle korrekt .

Noch am Schluste der Demonstration versuchten einige Ele-
n '.cnrc der KPD. die Sache zu stören. Das Vorgehen einiger
Damen in Rot-Front-Untform haben wir in unserem Bericht über
di« Maidemonstration schon zur Genüge gegeiselt. Herr Ihm , der
Führer von Rot - Fronl, wollte absolut , daß in dem Moment , als
Gen. Handtke mit seiner Rede begonnen hatte , daß die Schal¬
maienkapelle (Kapelle der KPD.) spielen sollte . Wir wollen an¬

erkennen̂ daß der Leiter der Kapelle , der Kommunist ^cnenneu . üub uei .ctuei uet usi jwmuiuiuii nvq
ses an Frivolität nicht zu überbietende Anstnnen ableo« .
zwar mit Rücksicht darauf, daß ihm bei der Aufstellung &**

. t ■
von der Zugsleitung in nicht mißzuverstebender Weist ^ ®n
sieben gegeben wurde , daß keinerlei Störungen geduldet ^ ^

l«
So steht int Lichte besehen das Gelichter aus, die ^ 1 •

digen Arbeitern verlangen , mit ihnen gemeinsame ■
machen . Die diesjährige Maidemonstration mit ihrer nj.

' '
Auswirkung hat bewiesen , daß die Karlsruher Arbeiterin"

^ ^ «8
den moskowitischen Drahtziehern uiid Arbeiterverrätern . ,

r .w *. - . . utzd Arbeiterverrätern .
Wahlkampf Frankreich) nichts wissen ^will . Festgestell ^

I^ ,
daß im Demonstrationszug keine KPD . marschierte. Sow ,

tugsteilnehmer zu dieser Sorte zu rechnen waren , baden r ’t
Jett darauf gelegt, sie nicht als Kommunisten anzusvreq- Yss

dein als Gewerkschaftler . Die Gruppe , die unmty ,
hinter der Schalmaienkapelle Marschierte , war die ® c®

gjä}Derkehrsbund . Als Anhänger der KPD . kam nur
dutzend Maulaufreißer am Schwänze des Zuges in Fra«^ ^Wir werden auch in Zukunft mit der KPD ..,ketke^ E >jj^
same Sache machen , mit Leuten , deren Aufgabe es ist, die »Wf «ß,
organisationen zu zerstören, und Wablhelferdienste der 7» !< ^ '
leisten.

Leider muß man sich mit diesem Gelichter in der
wegung herumschlagen.

Nus - er Stadl VurlaÄi“ oe
•unbc

Die Maifeier de« Bolkskirchenbunde« evang . Sozialisten^ Ne
am kommenden Sonntag vormittag 8 Ubr in der eoaE ^ . " ul
Stadtkirche statt , Kanzelredner Pfarrer K a v v e s » Ko » -̂ tk:
worauf auch an dieser Stelle hingewiesen wird . (Siebe »

Aus Mittelbadeo
Svetteiu

Parteiverkammlung Die für Sonntag festgesetzt« üfWi
Versammlung findet umständehalber nicht statt . 3>äfle0eAii ,am Samstag , 6. Mai , abends bald 9 Uhr , im Pfälzst ? '. »
Mitgliederversammlung statt . Genossen , ersch/'^ '
zählig , denn es gilt, die Vorbereitungen für den Wahl»»
treffen , hierbei sollte keiner fehlen.

6t'JFlugblattoerbreitung. Die Genosten und Genossinnen ,
zur Flugblattoerbreitung zur Verfügung stellen , werden
sich morgen Sonntag von 8 Uhr ab beim Gen. Staiber , Mo» 4

en

tie

KleistNs -

u

'tlü

« inzuftnden .
Aus üem Klbtal

Busenbach. Letzten Dienstag, 1 . Mai , veranstaltete ^ * »<i
Ortsgruvve des Deutschen Textilarbeiter-Verbandes im
eine Maifeier . Von seiten des Sozialdem . Ortsvere >>! )
die Veranstaltung gut besucht. Kollege Pfeifer hielt ^ •
nigrs Referat über die Bedeutung des Weltfetertages

, 8v
-vornagsweiie oie suoorer zu tenetn . viarrer „
den Redner für leine Worte . Für gemütliche Unterbaltun » r
unsere Arbeiter-Jugend. Frohe Lieder und lustige Weti^
tönten den Saal . „Die Maifeier" von Jürgen Brand nm ' ^
einem jungen Kollegen frisch vorgetragen . Alles in
Jugend trug sehr viel zu einem guten Gelingen der vMein Beweis , daß bei der Jugend ein froher Geist und onra,^
Kampfeswille herrscht . Mit dem Absingen der
fand die Feier einen würdigen Abschluß . Auf die in n rt7jjeit
stattstndende Wahlversammlung tm „ Deutschen Kaiser ILj
sere Kollegen tm dieser Stelle aufmerksam gemacht . Me 1..
geladen mit der Bttie, für guten Besuch zu sorgen . Näbers
noch dekanntgegebeu.

Veranttattungenücs fieuttgen u .morgtgen ^
, > 1Iw

Samstag . 8. Mai : uv' UIltztz
Bad . Landcalhcater : Sheano von Bergerac . Bon 7.30— 10- "̂ "

jO1 >l| j
«otistiificc stederhallc : Dchubert-ftonzert in der Stöbt,

^
Arbeiter Spotttartkll Darlanden: Kartell -Jugend- Werbetag.
« ad . Lichtspiele : MetrovoltS . 8 .15 Ubr . j
Resldenz-Lichtspiele . Die Durchgöngertn . Beiprogramm . n, *"
Gloria-Palast : Pas und Patachon auf dem Wege zu StNif1 u

bell . Beiprogramm .
PaiaN LIchtspielr : Der Gaucho . Beiprogramm .
« olosstum : Brasilianische Eroten -Schau-Revue. 8 Uyr .
Stöbt. Ausstellungshalle : Jahrmarkt für Jung und Alt

3 Uhr bis 1 Uhr nachts.
« rolodil : Konzert in den Btcrhallen .

£0»
j

et «'»'

1
TCt UlSonntag, 0. Mai:

Bad . LandcSlbcatrr : Bort« Godunow . Bon 3 —5 .45 Uhr.
Händler. Bon 7.30— 10.16 Ubr .

« onzerthaus : Unter GeschöstSausllcht . Bon 7.80—10 Uhr. *
« ad . Lichtspiele : Meiropoli « . 4 Uhr . >
Beretn der Hnndcsreunde Karlsruhe. Im Stadion der Te«"

vorm . 10.30 Uhr Beurteilung von Hunden aller Rasten . 1
Poltzeihundevorsüyrnng , anschltetzcnd Windhundrennen . 1

« kdeiter Gport -Kartell Daxlanden : Kartell-Jugend- Werbet«^ i \ .9> ,
Otadigarten: Promenadenkonzert der Harmonickapelle von ' d, ^

12.15 Uhk . Festkonzert Ver Harmontekapelle von 3.30—" V
Restdenz-Lichtspieic : Die Durchgängerin . Beiprogramm . „ Kck' pkj,Gloria-Palast : Pat und Patachon auf dem Wege zu Kraft U" « "tz

Beiprogramm .
"

»1
Palast-Lichtspiele : Der Gaucho. Beiprogramm . M t/« olosteum. Brastlianlsche Ekoten-Schäu-RepNe . 4 und 3 »0^ ^^ '
Stöbt . Ausstellungshalle : Jahrmarkt ftir Jung und AU - ^

8 Uhr bis 1 Uhk nach, « . ^ 7'
Krokodil: Konzert in den Bterballen . J
Kammer - Llchtiplele : Matrose wider Willen. — Maetste

8H » 4
*30 Vf«. Mc ^n*ron6Qun0am }«lQfli n«Ha unter dieser Rubrik I« der Reßel Mne

Rekl«me, «tlenbset» berechnet
Karlsruhe

’« » y > hOcieinsanjetget , ,' .
, W ;

Freie Turnerschast. Montag abend 8 Ubr Monates ^
mit Bortrag von Turngcn . E t s r l e . Um vollzählise » j
wird gebeten. ^ m

Arbeitersamaritrr. Samstag abend 8 Uhr im SaMst^
talsveriammlung. T.igesordnung : Geschäftliches . | V
Bericht Abteilung Milch, Ersatzwahl. Zahlreiches j
wünscht . .

Durlach. Sängerbund „Vorwärts". Samstag. 5
br , Mitgliederversammlung im „Lamm"

. Der >
wichtigen Tagesordnung wegen, wird vollzähliges ~ ‘ «wr®— Der ^
9 Ubr , Mitgliederversammlung im „Lamm"

. Der

wartet. 1921
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Murgtal

. h ^ mitts zielklarer Stabführung mit vorzüglichem Ge
h den - - - - - -- - - ■- ' " ■-- - ' - ' . —

S'SSU ak ^ t«*«nb-

hile,

Kreistreffen des Reichsbanner »
Das Krcistreffen des Reichsbanners Schwarz -Rot «

e ’nen glänzenden Verlauf . Schon mittags 12 Uhr
Kr Mbannerkameraden aus Durlach , Karlsruhe , Achern ulw .

-tf i .;^ on geschmückten Autos hier ein und machten eine Rund -

■ittri Straßen der Stadt . An dem Werbcumzua
tz ? Ubr beteiligten sich ungefähr 200 Kameraden . Vor -
« i, . . ^ vielmannsabteilung Karlsruhe mit der Stadtkapelle

I

n ^ anschließend die Banner der einzelnen Ortsgruppen.
I de-M machte einen ganz imposanten Eindruck . Nur schade,

Ä wegen eines plötzlich auftrctenden Gewitters bedeu -
^ 2il ? ur»t ^ werden mutzte .

^ Egmbrinushalle " entbot nach kurzen Begrützungs -

tt P !t den »» - ^^ vcreinsversitzenden Herr Bürgermeister Schnei -

»» * ' Sieh«
^ ?HEommengrutz der Stadt Gaggenau . Hierauf folgten

*<!> Hit :{!,« , ®CI drei im Reichsbanner vertretenen Parteien . Das
eB >, di° , p sich als eine kraftvolle republikanische Kundgebung

out Awte , dah das Reichsbanner bestrebt ist und den Willen
t, Mai den republikanischen Parteien rum Sieg zü ver -

Den unterhaltenden Teil bestritten die Schutzsport -

itrij*
"Es Jungbanners Karlsruhe mit ganz hervorragenden

«e» „ . Leistungen und der « rbeitergefangverein „Freiheit "
° °u Mit

« et
ne 'W

a
idc;

rb«°

itf J)i .
» «anrrer

:33 d,iln. ^ "if« ier gestaltete sich unter der geschickten Leitung des
W C »t nben Schneider zu einer imposanten Kundgebung

it, » . " ^ üenbewutzte Proletariat . Der geräumige Saal im

Ttjj.f iur , .Laube " konnte leider den gewaltigen Zustrom der
,j„

'?En nicht fassen . Schon in der Früh « des Tages bewegte
" ftn Zug von Festteilnrhmern unter den Klängen

M >L». 7 E durch die Straßenzüge . Die abendliche , wohlgelun -

M h, ^?" !taltung umfahte ein wohldurchdachtes Programm . Die
^ »Htolarbeitervesangvereine sangen gemeinschaftlich unter

sehr schönen Gesangsvorträgen .

üen - Nq - ep .
Maifeier

»Tord Foleson " . Frl . A m b r o s o l i trug in innerer

^ nhcit mit der Dichtung den Prolog „Zum ersten Mai "

n » Elt ,
n«el» «,

f Ti! “ mir oer u-nyrung oen _
- st

,e politische Mission und die Weltbedeutung des 1 . Mai
e durchdachten Gedankengängen Gen . Hummel

ni " ' ->el - -« tonend , datz di« Grundforderungen der Arbeit «

,
^ rbeiterschutz , Achtstundentag und Völkerfrieden gesell-

siH,,, „ ? Endige Voraussetzungen zum Daseinskampfs bleiben .

_ der freien Turnerfchaft Geroldsau ,. rhythmisches
, . . . . . , wirkungsvolle

«G ^ ^ kvungen der Geroldsauer verschönten die Feier . Die
>K,̂ wingen der freien Turner B .-Baden »,"ENbllvungen der Geroldsauer verschönten . . . -

Iciti ^ netbn und Huber aus Forst boten künstlerische
i^ . "Mgen auf ihren Fahrrädern , die das Erstaunen der

3-J tatf besuchten Versammlung hervorriefen . Der anschlie -
- sf«Ä brachte Jung und Alt aus die Beine , die festliche
icfi , j |«

n£ , «tjeuflte steigendes Interesse für den 20. Mat .
hol , „ ,Winigungsider der Oostalsozialisten trug reiche Früchte ,

«int s !t, ^ °wmenschlutz der Urbeiterwoblsabrtsausschüsie in beiden

^ .Organisationen ist bereits erfolgt , ebenso siebt die be-
d^

°B »ssene Vereinigung beider sozialistischen Ortsgruppen
Ilj/ -̂ « ichstagswahl unmittelbar bevor . Die sangesgeiwssen -
^ Verschmelzung der zwei getrennten Arbeitrrgcsangverelne

würde die ersehnte Krönung des Eingemeindungswerkes in unser «
sozialistischen Reihen bedeuten . Möge im Interesse der kulturellen
Bedeutung dieses gesellschaftlichen Moments in Bälde die rei¬
bungslose Verbindung beider Arbeitcrchöre den Eemeinschafts -
gedanken im Oostal stärkend und fördernd beeinflussen . Im
praktischen Sozialismus unserer geeinten Kulturbetätigung liegen
sittliche , ethische und organisatorische , hochbedeutsame Zukunfts¬
werte . Der energischen , zielbewuhten Tätigkeit des Eesamtleiters
Gen . Schneider gebührt unser aller Dank .

Städtische Schauspiele : Ausftcllungsgastsviel
In Molnars „Spiel im Schlotz" hatte Herr Robert Klupv

vom Landestheater Darmstadt die Rolle des Korth übernommen .
Der Gast zeigte recht gute Qualitäten für sein Fach , sein Auftreten
wirkte sicher , er war gewandt im Spiel , seine Sprache , von einer
kleinen Härte abgesehen , konnte gefallen . Auch das Publikum
bekundete Sympathie für den Gast und spendete ihm starken Bei¬
fall . Die Wiedergabe des Stückes durch die übrigen Kräfte unseres
Theaters war in jeder Beziehung eine glänzende zu nennen .
Sämtliche Rollen waren bestens besetzt durch : Emmi Rein¬
hardt (Anni ) , Heinz Perino (Almady ) , Artur Schmied -
Hammer (Adam ) Hans Joscha (Mapsky ) , Willy Hoch¬
häusler (Sekretär ) , Karl Paulsen (Lakai ) . Sehr starker
Beifall war der Dank an die Darsteller und mit an den Spiel¬
leiter Dr . Hermann Grutzendorf .

Overngastspiel des Landestheaters Karlsruhe

„Parsifal " in Baden -Baden auf die Bühne zu bringen , war
das Werk unseres rührigen Generalmusikdirektors Ernst M e h l i ch ,
der von Anfang seines Hierseins an es sich zum Ziel gesetzt hatte ,
dieses Bühnenweibesviel einem Kreise zugänglich zu machen , der
nicht in der Lage ist, es in Bayreuth oder an einer anderen gro¬
ben Oper sehen und hören zu können . Generalmusikdirektor Meblich
war sich gcwih der Schwierigkeiten bewußt , besonders in szenischer
Hinsicht , als er diesen Plan aufnahm . Nachdem die Aufführung
vorbei ist , mutz man anerkennen , daß sie einen feierlichen , guten
Eindruck hintcrlictz . Das Haus war dicht besetzt und es wäre
sicher überfüllt gewesen , wenn nicht zu zeitig die Vorstellung hätte
begonnen werden müssen , denn für die werktätig Arbeitenden und
Angestellten , unter denen manch ernster Wagnerverehrer und Ken¬
ner ist . war der Zeitpunkt des Beginns zu früh angesetzt .

Das Orchester leistete grobe und prachtvolle Arbeit unter der
künstlerischen Leitung von Generalmusikdirektor Meblich der
die Auffiibung erstmals an Ostern in Karlsruhe leitete . L i l y
Hafgren , hier eine gute Bekannte , sang und gestaltete dv
Kundry in ihren verschiedenen Wesensarten hervorragend . Ihr
Spiel zeugte von gewaltigem Miterleben . Josef Witt , der
den Parsifal sang , zeigte in Darstellung und Stimme eine sehr
gute Leistung , ebensck Adolf Vogel als Klingsor . Vom Gurnr -
mauz des Hermann Wucherpfennig ging eine wahrhafte
Feierlichkeit aus . Gesanglich vorzüglich abgetönt war der Am -
fortas von Josef Rühr . Die volltönende schöne Baßstimme
von Franz Schuft er als Titurel zu büren , tat wohl . Der
Chor der Gralsritter wie auch der Blumenmädchen verrichteten
präzise , gesanglich schöne Arbeit . Torsten Hechts Bühnen¬
bilder , besonders der Eralstempel , waren künstlerisch geschmack¬
voll . — Grobe Anforderungen stellt eine Vasifal - Aufführuna an
Leitung und,Mitwirkende und es ist eine Pfticht , an dieser Stelle
Herrn Meblich sowie allen Beteiligten für ihr künstlerisches Be¬
mühen aufrichtig zu danken .

Offendurg
Versammlungen . Heute Samstag , 5. Mai , abends 8 Uhr , fin¬

det im „Mundinger " eiike Parteiversammlung statt . Auf
der Tagesordnung steht „Wahlarbeit zur Reichstagswabl "

. Es
wird erwartet , daß möglichst alle Mitglieder erscheinen . Gleich¬
zeitig wollen wir auf die Funktionär - und Betriebsräteversamm¬
lung am Sonntag , den 6. Mai , morgens halb 10 Uhr , im „Mun¬
dinger aufmerksam machen . Genosse Bürgermeister Blumen¬
stock hält einen Vortrag über „Lohnkämpfe , Schlichtungswesen und

Reichstagswahlen " . Es werden erwartet : die Kartelldelegierten ,
sämtliche Ortsverwaltungsmitglieder der 13 freigewerkschaftlichen
Organisationen und die freigewerkschaftlichen Betriebsräte mit über
100 Mitgliedern . Nächsten Dienstag findet voraussichtlich die Be¬
amtenoersammlung statt mit dem Genossen Stemkovf als
Referenten .

Die Ortskrankenkasse Offenburg -Stadt hielt am Montag eine
Ausschubsttzung ab . Das Rechcnergebnis wurde ohne Diskussion
genehmigt . Als Vorsitzender des Ausschusses wurde Herr Keller
wiedergewählt . Weiter wurde die Anstellung eines Vertrauens¬
arztes mtt dem Einvernehmen der Krankenkassen Ostenburg -Land ,
Eengenbach und Lahr beschlossen. Ueber die Satzungsänderung
konnte noch keine Einigung erzielt werdekt .

Zeutralzuchtviehmarkt . Dienstag , 8. d . M . , findet hier der Zen¬
tralzuchtviehmarkt (Zuchtviehschau der Mittelbadstchen Rinder¬
zuchtgenossenschaften ) statt . Angemeldet sind 300 Tiere . Der Markt
bietet beste Gelegenheit zum Ankauf von Zuchtvieh , insbesondere
von Farren . Auf diesem Markte werden auch für die Offenburger
Lotterie bereits einige Rinder angekauft . Ein Pferdemarkt ist mit
diesem Markte nicht verbunden . Der Ankauf der Pferde für die
Lotterie erfolgt erst auf dem Juni -Viehmarkt am S. Juni .

Der Kulturfilm „Schöpferin der Natur " behandelte die Ent¬
wicklung des Lebens vom Urtier bis zum Menschen . Der Film ge¬
hört zu den schönsten und interessantesten seiner Art . Man bekam
einen Einblick in die geheimnisvollen Werkstätten der Natur , soweit
sie der Wissenschaft bekannt sind . Viele Gedanken von Darwin und
Häckel waren mitverarbeitet . Unter den Zusammenstellern des
Films befindet sich neben zwei Berliner Professoren auch der in
Ostenburg sehr bekannte Muckermann . Den Einführungsvortrag
hielt Herr Professor Dischlrr , der bereits über dieses Gebiet an der
Volkshochschule gesprochen hat .

Keilt
Hasenverkehr . Im Monat Avril sind im Kehler Hafen 112

Schiffe mit 86 885 Tonnen Ladung eingelaufen . Diese bestand
aus Getreide , Mehl , Mais , Hafer , Leinsaat , Palmöl , Kohlen ,
Koks , Briketts , Roheisen , Schienen , Holz , Phosphat , Stii ^ ut usw .
Die größte an einem Tag angekommene Zahl Schiffe betrug 13
am 7. Avril . Abgeaangen sind 29 Schiffe mit 7851 Tonnen Wei¬
zen , Steinkohlenbriketts . Salz , Holz , Papier , Alteisen und Stückgut .

r . Leutesheim . Die am Dienstag abend im Gasthaus „zum
Löwen " abgehaltene Maifeier verlief glänzend . Gen . Sänger sprach
Uber die Bedeutung des 1 . Mai . Seine Ausführungen wurden mit
lebhaftem Beifall ausgenommen . Hierauf folgten die Sänger , die
trotz ihrer kleinen Zabl ihre Lieder schwungvoll vortrugen , wofür
ihnen durch starken Beifall gedankt wurde . In den Pausen wurden
die voin Sekretariat gesandten Agitationsvlatten für den Svrech -
apparat spielen lassen , was allgemeine Freude auslöste . Den Schluß
bildete ein Tanzkränzchen .
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'*ren br » nerel München
•fchwfjH6 meinen Saal sowie Gesell -
,chlrnu mme« zur Abhaltung v . Fest -

" ten U.Konferenzen Frl ! « Riedel

Akkumulatoren - Batterien
Type 3 zu 4 Volt
Type 3 zu 6 Volt

Leistung : 30 -
Type 6 zu 4 Volt
Type 6 zu 6 Volt

Leistung : 60 -

Jahresproduktlon :

RM. 13 .-
RM . 18 -

-40 Stunden mit 0,2 Amp.
RM . 18 .—
RM . 24 . -

- 80 Stunden mit 0,2 Amp.
Preise freibleibend

Uber 1 Million Platten u .ZellenAkkumulatorenfabriK
Alfred L us cher,Dresden - Strehl .

| Bad.. Karjsriihe I
f Ausstellung
| der schule Reimann - Berlin |
| 2. bis 21 , Mat 1028 |
| Besuchszeit ! 10—13 und 16—18 Uhr I
| Sonn - und Feiertags : 11 — 13 Uhr =
| Montags geschlossen =
s = Eintritt frei ----- =
- 647 =
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Jakob Leonhard

Hardtstr . 123
Frühschoppen
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Elektrotechnieche« InstillatiotiK̂ eflchlfk ICsrUruh «

ROppurrsrgtraBe 90 / Telephon 4942
Ausführuu '.r von

Kran- und Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedart

IlelenchtHngs - KSpper und Motore .
Installatlonsnjateriallen J

Amtliche Sekaimlmachmigen
Gemeinde -, Kreis - und GebSudesondkr-

steuer betr.
a . Gemeinde - und KreiSftener 1828 .

Rach 8 12 des Bad . Grund « und Gcwerbestcuer -
geletzes sino bis zur endgültigen Festsetzung der Ge¬
meinde » und KreiSsteuer für das Rechnungsjahr
1928 (d . i . 1. 4. 1928 bis 31 . 3 . 1829» Borauszah .
lungen zu leisten . Gemäß Beschluß des Stadtratcs
werden Die Gemeindestcuervorauszahiungen für 1928
vorläufig in Höhe der 1927er endgültigen Steuer er¬
hoben ; dagegen hat der Kretsrat die Kreissteuer
Vorauszahlungen für 1928 auf 19 Hunderttcile der
Sieuergrundbelräge festgesetzt, gegenüber 13 Hundert
teilen im Vorjahre .

An 1928er Vorauszahlungen werden demnach
erhoben :
aus den Steuerwerten Gemeindesteuer KreiSsteuer

des Grundvermögens auS je 100 Ji , Steuerwert
für unbebaute Grundstücke 80 Rpf . 7,6 Rpf.
kür Gebäude . 67,2 „ 7,6 „
des Betriebsvermögens . . 2b.6 „ 3,04 „
des Gewerbeertrage » . . 480,0 „

• 57,0 „
Die Zahresstcuerschuld wird In 4 Raten fällig

und zwar zu je einem viertel auf 5 . Juni . 5. Sep¬
tember , 5. Dezember 1928 und b. März >929 For -
derungSjettel gehen den Pflichtigen rechtzeitig zu .

0 . Gebiindefondcrstener 1828 .
Die Fordcrungszettel für das Rechnungsjahr

1928 sind an sämtliche Pflichtigen abgegangen ; wer
bisher noch keinen Zettel erhalte » hat , wolle dies
beim städt . Rechnungsamt , Abt . Wohnungsfürsorge ,
Karl -Friedrichstraße 22, oder der Stadthanptkassc ,
Rathaus , Zimmer 39 . Schalter 1, anzeigen .

Die erste Rate (911ml) ist längstens bis zum
6 Mal 1928 zu entrichten . Wer bis z " diesem Zeit¬
punkt seine Steuerschuld nicht begleicht , hat 10 %
Verzugszinsen zu bezahlen und außerdem dieZwangs -
vollstreckung zu gewärtigen . 321

Karlsruhe , den 5 . Mai 1928.
Gtadthauptkasse .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat September unter
Nr . 25434 bis nilt Nr . 28172
ausgestellten bzw . erneuer¬
ten Psandschenie werden
hiermit aufgejordert , ihre
Pfänder bis längstens 8 .
Mat auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem Zeit¬
punkt erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht
werden . 608

Karlsruhe , 25. April 1928.
Städt . Pfandleihkasse .

Arbeits - Vergebung.
Für die Erstellung eine ?

Hochspannungsinstituts d
Techn . Hochschule werden
die Schmiede - , Zimmer -,
Dachdecker - , (Pappolein u .
Sä,icser ),Blechnerarbciten
u . Eiscniieserung nach der
BerdinaungsordnuNg für
Bauleistungen (B . £ >. B .)
gern . Verordnung d Herrn
Finanzministers vom 20.
Januar 1928, öffentlich
vergeben .

Angebote , Zeichnungen ,
u . Bedingungen liegen bi »
cinschl . 19 . Mai 1928 aus
unserem Geschäftszimmer
Stcsauienstr 28, während
»er üblichen Dienststunden
zurEinsichtnahmeaus . Ver -
)and von Angeboten nach
auswärts und Abgabe von
Zeichnungen erfolgt nicht .

Angebote verichlossen
mit entsprechender Auf
schrift versehen bis zur Er¬
öffnung am 21 . Mai 1928
vormitiags 10 Uhr an das
Bezirksbauamt Karlsruhe

Zuschlagssriit 14 Tage
Karlsruhe , 3. Mai 1928

Bezirksbanamt . <s,s

31iie(erdereinifl .fi’ruhe .— ». .
— (e. B .) = == == ftr. aa, Eid . III

« - IchüftSstelle -
r&riefl.Stt

Unser _
KnndenAreis uiüclist stümlig!

Der beste Beweis für die hohe
Qualität und die niederen
Preise unserer MObel I Unsere
Läger sind frisch aufgefüllt mit
den neuest . Modellen in Schlaf -,
Speise - und Herren - Zimmern ,
Wohnzimmern u . Küchen I / Be¬
sichtigen Sie unsere Ausstellung
Der Besuch verpflichtet Sie zu
nichts . Ueberzeug . Sie sich selbst

meine Pesenaniraume Dednden sich letzt
AKademiestraOe 35

neben Kalterßastage
Besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in

Llitoieum und Tapeten
Sie finden bestimmt das von Ihnen Gesuchte

h . Durand (früher Doogiasstr . 26 ) , Tel. 2435

1017

Wir suchen
für Sonntag , den 0 . Mai 1028 bei schönem Wetter

Aushilfskeltnerinnen
Arbeitsamt Karlsruhe

Fachabteilung für das Wirtsgewerbe.
Geöffnet Samstags von 9—3 Uhr und

Sonntags von 10— 12 Uhr . 646

Wollen Sie zum

Film ?
Schreiben Siesofortan

F. R. fl. Hennig t00>
Beriin -Gruneuisid ft. 69.

Möbel
und Bettenhaus

Krämer
Karlsruhe, Kalserstr. 30.
Verlangen Sie Preisliste

Stückarbeitenalwt Art liefert schnell die
« erlagsd

^
ckcrei

volkSkrennd V. H.

zu baden in der

i Drogerie Wim. ischerning
ticke Amalien - und Harlstr . / Telefon 519

ParkettpntcSl,,Bodenhell “ n . Hochglans -
parkettwachs marschieren an erst . Stelle

faSeej gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art "

vorteilh . i . Farbenhaus Hansa ?
Waldstr. 15, b. Colosseum .

Durlacher Anzeigen.
MlirilaiM retig.6oäiallften

Ourlach .
Am Sonntag , den « . Mai , morgen « 8 Uhr ,

findet in der Stadtkirche eine

ReligiöseMaifeier
statt . Herr Pfarrer KappeS -Karlsrnhe wird die
Predigt halten . Wir laden hierzu unsere Freunde
sowie jedermann herzlich ein . 1020

Durlach
ZumSchulaitfang
Für Ge werbe -,Gymnasium -, Handels -
Töchter und Volksschule empfiehlt

ReiBhretter , Reißschienen
Reißzeuge , Winkel usw.

sowie sämtl . Bttcher - nnd Lernmittel
nach Vorschrift Große Auswahl ln
BnchePFanxen , Büchertaschen und

Musikmappen sehr preiswert ,

Firma Karl Walz g/hW
Durlach, am Markt

Papierhandlung und Schreibwaren .
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^ Volksfreund . Samstag , bett 5 . Mai - 1 928 .

Uraufführung !
Heute ! Der Großfilm

Nach Ludwig Fulda
Darsteller :

Käthe v . Nagy / Vtvian Gibson
Ilans Bransewetter

Hochspannung
Groteske in zwei Akten

Moderne Landwirtschaft
Kulturfilm

Beginn der Vorstellungen .
3.30 . 5.00, 7 .00 und 9 .00 Uhr
Beginn des Hauptstückes :
3 30, 5 30, 7.30 und 9.30 Uhr

Musikalische Leitung : Theo Münz
Orgel - Joh . Palast . Am Flügel : Voll -

mair -Kettich

IKAfflMER'4S !%

§fnimpfwaren
Irtteiagcii

~ ' ' '

zu besonders billigen Preise
riandscbnhe

1 .25

Damen -Handschuhe
Zwirn u . Schweden imit. Paar
Zwirn , 2 Druckkn .. Schweden ne »
imitiert mit Riegel - • - Paar 5,0 >
Damen -Handschuhe
Rundstuhl , schw . u . tarb . Paar
Zwjm u. Schweden imitiert . ak
ZDruckkn., breite Aufn. Paar 1
Künstliche Seide , mit elegant a qc
S tulpe , moderne Farben Paar
Damen -Handschuhe
r . Seide , verst Fingersp . 8.25

Damensfriimpfe
Baumwolle Ferse und
Spitze verstärkt - - - - Paar 25 -Y
Baumwolle DoppeUohle ~
und Hochferse - - - Paar 45 -r
Mako Doppels. u . Hochf .P . 75 <9
KünstL Waschseide
und Seidenflop mit _
Naht , in mod. Farben , Paar 95 *y
la . Mako m. Doppelsohle
und Hochferse , schwarz und a oe
groß . Farbensortiment , Paar >' ‘ 3

Ein Posten
Damen -Handschuhe

mit moderner Stulde
Serie I II_ HI

1 .45 95 *9 75 -9

D ’-Glacehandschuhe _ _ _
2Druckkn., in schön. Färb . Pr . -3 . « O
D ’-Glacehandschuhe
Ziege, 2 Druckknöpfe Paar 4 . 0U
D ’-Glacehandschuhe
Ziegenstepper , 2 Perlmutt - k -vej

• knöpfe, waschbar - Paar *' ■* "
la Waschleder weiß u.

Gr. Post . Damenstrümpfe
la . Seidenflor , 4 fache Sohle u.
4 fache Hocbf., schw . u . farbig

Serie I II 111
2 .25 1 .95 1 .35

Künstl . Waschseide
moderne Farben - - 2.75 1 -95
Echt Bemberg feinfd .
Qual., in allen schön Färb . 0 na

4 .95 8.75 2 . 95
Künstliche Seide
mit Flor plattiert - 8 .95 2 . 95
Hertie -Seidenflor
mit 4 facher Sohle - - Paar 2 . 50
Kertie -Waschseide
Goldstempel - . - - Paar 2 .95

Trikoiageü
Baumwollschlüpfer
für Damen . . .
mit verstärktemZwickel W*
Unterziehschlüpfer
für^Damen , fein gewirkt wŝ y*
und farbig
Schlüpfer echt ägypti**

; i)
Mako in groß .Farbenausw.
Kunstseidenschlüpf °r
Serie 1 _ _ ^2 .95 1 .95

Zum Aussuchen
Ein großer Posten Damen -
strümpfe , Bemberg-Seide in
großemFarbensortimentm. klein.
SchönheitsfehlernPaar2 .25-1 .75

crau . 2 Druckknöpfe , gute 0 « e
Q ualität • • • • Paar 4.95 3,25
!a.Ziegenled .-Stepper
mit mod. Manschette - Paar 5 .50
Kerren -Handschuhe
Zwirn u . Schweden imit 1.45 95 *9
Schweden -Imitation
gelb und farbig . Paar 1 -95
Waschleder imitiert
mit eleganter Aufnaht - Paar 2 .95

Herren-Socken
la Baumwolle , AA 45 , 35 *9
Baumwolle Jacquard -Muster od .
einfarbig . Paar 55, 35 <9
la Baumwolle , neue Dessins
und Farben - - Paar 1.25, 95 , 75 -9
Fantasie -Socken , teils Flor,
teils Flor mit Seide gemustert Qe a

Paar 1.95, 1 .45 , 95 «

Behlberg -Seide , schwarz und
farbig - . Paar 1 .95
Sportstutzen 2.25 , 1.75, 95 -9
Sportstrümpfe , reine Wolle

Paar 4.50, 3 .75

Kindersfrümpfe
Kinder-Kniestrümpfe , Baum¬
wolle gestrickt mit bunter Kante

Größe 3 4 ft u 7 8
95 *9 1 .25

Kinder-Kniestrümpfe ,Seidenflor mit bunter Kante
verschiedene Größen 1 .45

Ein Posten Kinder -SSckchen
gute Qualität mit Wollrand

Größe 1 - 4 5 - 6 7- 10
75 -9 85 -9 95 *9

Kinderstrümpfe l ki gestrickt
kräftige Qualität, schwarz «und farbig . Größe 150 *r

jede weitere Größe ft 3} Steigerung

Zum Ausstichen 11 - j
fho *

J
Kunstseide gestreift .mit
klein . Schönheitsfehler n h»m

Korsettschoner fl ' Üttr
fein gewirkt . . Ns
Damen -Hemdchen 7I N-. n
fein gewebt . ki[|{
Damen -Hemdhosen 1

^ 7}
. 95^ '

»Sti

mit Bein fein gewirkt - - «■—
Damen -Hemdhosen iH
Windelform , fein gewirkt • '

Damen -Hemdhosen i,Ujt
echt Mako mit Bandträg . ^
Herren -Netzjacken 7} fc v -
mit Bandzügen alle Größen • ,
Herren -Netzjacken gi .
l!%offen * ■ ■ • alle GrößeD
Herren -Hemden «ebt ^ / »ich,
Mako m. Doppelbrust , 3 er ' ILS die
Kerren -Hosen „ 2^ tn.
echt Mako, gute QuaL 3 ®r'

Nappa-Stepper gute
Qualität, I Druckknopf Paar 4 . 75

Herren -Jacken

| zejgt . ab heute
nur einige Tage

| Das große Doppelschlagerprogramm
I . In Nenanlfllhrnng der größte

Laelierfolg mit 3604

Harold Loyd
Matrose wider Willen

kft Akte endlosen Lachens 5 Akte

Hierzu : Der große Abenteuer
and Sensationsfilm

ffladde imssiior
e * i,to atemraubender Spannung e glitoOHHIG größter Ausstattung » «HIV

der Film der großen Sensationen

Wochenschau Kulturfilm
Vorst . 4 Uhr , ti •/ ■ und 9 Uhr

ppannküiFh

Extra -Angebot
Damen - Handschuhe

Däniseh -Leder . waschbar
2 Perlmuttknöpfe , alle
modernen Modefarben - 4 .95

Damen -Pullovers
mit kunstsoidenen Effekten, o qklange Aermel . 5.23 J,S3
Damen -Pullovers
Kunstseide , lange Aermel,moderne Farben

WolIwarenii !'!iiii!iiiniiiiiiiiiiiii!»ffiiiiiniiiiiiiiiiiiiiH!i|
Damen -Westen ^ iiw ^ j
Damen -Westen D
Wolle mit Seide meliert • ■ 6 .95 s
Strick -Röcke reine

echt Mako, •/« Arm , 3 ^

rmei , e -7 c
6.9i,V . /S Wolle, verschiedene Farben 7 .95 gs

Große Posten
Herren - Einsatzheii 10

in nur guten Qualität6”
^

Serie I
soweit Vorrat

1 .45

Vorrat $ Ü,
IL _——< 7? n

•ein
Sc

. IN
>lt h

h0
» Is

Hant -Bleiebkrem
Jetzt ist es Zelt, Sommersprossen , Leberslecke, gelbe Flerke Im
Gesicht und an den Händen zu beseitigen durch Bleichen
mit Klorokrem , Tube 1 Mk. und Kloroseifeä Siüd
60 Pf . Unschädlich und seit Jahren bewährt. Mit genauer
Anweisung in allen Chlorodont -Berlausssiellen zu haben

VersteigerungMontag , 7 . Mai ,
Wendtstr . 1« , a Tr . ,

, _ _ im Auftrag gegen bar :
4 Schränke , 1 schöner Brandschrank , Kommode
schränfchcn , Chaiselongue, Nähmaschine , Waschtisch ,
Klnderm" ' ' " " ~Kindermöbel, gnte Waschmange mit Tisch . Serbier
und andere Tische , Stühle . Federbetten , etwas Wäsche ,
pelzgesütt. D.-Mantel , H .-Umhang m . Rad , span
Wand, Guitarre , schönes Speiscservice , Geschirr rc.

Beeidigter öffentlicher Bersteigercr
Goethestratze 18 > Telephon 2725Hesch

Fanppaneri
Herren - u . Damenräder
« nab .- n .Mödch, -Räder
mit langjährig . Garantie
v , 55 u . 68 M. an , Gebr .
Räder werde » in Zah¬

lung genommen . 8511

anprttpr AahrzeughdlMkUlkt SchützensirS »

Wir bedienen
Sie nicht nur

zuvorkorn
rnend u , billig ,
send , wir be¬
raten Sie auch

gut und fachmännisch
Elektrisch

eeieuGhiungsKfirpep
jeder Art und Preislage

Beuieuchtung
Kärpes* -

Amalienstraße 25 a .
gegenüb .Postsch .-Amt
Raten Kauf abkommen

Instituts- und Privat-

Gelder
aut Hypotheken ans -

zaleihen -157<
August Schmitt

Bankkommission
Karlsruhe

Hlrsclistr .4,3 , Tel 2117 .

Eoziatdemokr. Partei Karlsr»'
Bezirk Mittel - und

Südweststadt

Öffentliche
Mittwoch , den » . Mai , 8 Uhr , im „ UolosseuM

’

der

Rslch§ tWSVD !eMrsMM
fctü

abgeorbneter Genoffe Gras - Pforzheim
. n. .aiDtafläubficorbncic Genossin K. Fischet k

^
jk ^

Ter gesamte Chor des Gesangvereins „Thpog1”^ ^ !«̂ „
die vollständige Kapelle des Arbeitermusikverein» :

„Ae ReWWnmhl
ffamte Chor des Gesangvereins „THP>
IständigeKapelle des Arbeitermusikver ,,
i durch mnsikal. Vorträge die Versammlung
eichstagswählerinnen und -Wähler ffn”werden

Tie Reichstagswählerinnen und -Wähler „„
Versammlung sreundlichst eingeladen und brttê ^
reiche » Besuch Die

»inj

tl

Zur

MH MBA
empfehlen wir besonders :

Tiscliwein, weiß . . Fl . 1 .—
Frankuieiier . Fl. 1 .20
Eiieiihoüener . . . . Fl. 1.25
Si. martinerFl . 1M \
Gimmeldinger Berg Fl . 1 .50 j
DUrhtieim . Fl. 1 .70
Die Prelfie vorsteben sich mit Flasche

ßouilen-Frucliie

Hauiai-fiiianas
im eigenen Saft

‘/<Dose

D,D D.
Erdbeeren . . . 1 .80 1 .—
Hawai -ananas 2 — 1 .10

>■4 D . av, ,

.Üi

•Der Inhalt literarisch wertvoll
und gediegen !

Dies ist die erste Voraussetzung jedes Bücher¬
kenners beim Bücherkauf . Wenn dazif noch
durch die auf die Herstellung des Buches ver¬
wandte Sorgfalt eine ansprechende , einwand¬
freie Ausstattung kommt , dann ist der Wert
des Buches ein doppelter . Die Bücher des

DIETZ -VERLAGES
entsprechen in jeder Hinsicht diesen Bedin¬

gungen . Sie sind belletristisch erstklassig und
verfügen über eine selten schöne Aufmachung

5 .00
Wir empfehlen :

Jahrbuch der Sozialdemokr . Partei ,
J0S61 Maria Frank , Die Straße der

Reliquien , Erwanderte Geschichten

Friedrich Ulendel , Das Sagenbuch
der Arbeit . - 5 .50

2.60

Alfred Klelnberg, Die deutscheDich¬
tung,Die erste sozialistisch orientierte
Literaturgeschichte . 12 .00

<Verlagsdruckerei cVolksfreund
Abt , Buchhandlung
Waldstraße 28, Fernsprecher 7020 und 7021

Billiges Angebot
3594 in

I
fl

Inländisches Ochsenfleisch per Pfd . 0.98 , bei 2 Pfd . per Pfd - ’
gg

Schweinefleisch z . braten per Pfd . 0.96 , bei 2 Pfd . per Pfd - •
q

Schweine -Kotelettes . . . per Pfd -
Schweine -Bauch . per Pfd -

^
Speck und Schmeer . . per Pfd . 0.85 , bei 5 Pfd. per Pf^- . jq
Dürrfleisch . . . . . . per Pf^- .

'
jjj

Kalbfleisch . per Pfd. 1.06 bi#
la Schinken gek . 1/i Pfd . 0.55 | WormserBlutw . 7« ^

^ » 9$
Mettwurst . . V4 Pfd . 0.40 Worms . Leberw .
Krakauer . . . V4 Pfd . 0.30 Fleischw . i . Ring Vs ^ “’

ferner alle übrigen Fleisch - u . Wur8tovar&1
in erster Qualität atu billigsten SPreit# *

Hronensip. 33 Cohn llonQOl
Miiensir. 23 Delll . lluRsul RuMikV-

mc

Iw 0t .

i
X

' s 1
^ ‘1
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